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Das Neueste vom Lage.
Der Kaiser auf Wilhelmshöhe.

Wilhclmshöhc. 14. Ang. Gestern vorn' it-
laa Hörte der Kaiser  den Vortrag , des
Weis des Zrvilkabinetts und folgte mittags
der Einladung des kommandierenden Gene¬
rals v. Scheffer - Boyadel.
Zusammenbruch eines Berliner Bankhauses.

Berlin, 14. Aug. lieber de» Nachlaß des
kürzlich freiwillig aus dem Leben geschiede¬
nen Bankiers Hugo Graebenitz W der
Konkurs  eröffnet worden. Ei» crW»
ijcher Teil der Depots fehlen.  Den
Passiven von etwa, 750 000 Mark stehen nur
Aktiven von ca. 20 000 Mark gegenüber.

Keine Kriegsgefahr aus - cm Balkan.
Wien. 14. Aug. Das „Nene Wiener Jour¬

nal" veröffentlicht die Aeutzerungen eines
Diplomaten über die Stimmung Bulga¬
riens.  in denen auf das Bcstimmtchheer¬
klärt wird, daß die Gerüchte, als ob die bul¬
garische Armee mEistert werde. ,eder
Grundlage entbehren. Die bulgarische Presse
sei allerdings sehr kriegerisch gesinnt, doch, be¬
stehe keine Kriegsgefahr.  Die Regre-
rung habe den festen Willen , den Frieden ans
dem Balkan nicht zu stören.

Exsultan Mule« Hasid.
Gibraltar, 14. Aug. Muley Hafid traf hier

an Bord des „Du Ehavl-â ein und setzte ferne
Reise nach M a r se i l l e an Bord des eng¬
lischen Dampfers „Maccedonia" fort.

Die Lage in Marokko.
Mazaga», 14. Aug. Aus M a r r a ke sch

wird unterm 10. August gemeldet : Der Prc-
tendent El Hi da stehe zwei Wegstunden vor
der Stadt und sei von allen Kaids des Sus-
qcbietes zum Sultan ausgerufen worden. In
Mazagan  ist alles ruhig , Oberst Man-
ain  ist zum Kommandanten des Hauz-
Gebietes ernannt worden.

Die Erdbebenkatastrophein - er Türkei.
Konstantinopcl, 14. Aug . In den vom Erd»

beben heimgesnchten Ortschaften dauern die
Erdstöße fort. Die Berge  zwischen Ga¬
ues und Ehora sollen sich gesenkt  halben.
Es heißt, daß sich auf dem Berge Tekfurdagh
ein Krater gebildet habe, aus dem Rauch auf-
itcige. Unter den Trümmern befinden sich
noch Leichen . 50 000 Menschen sind ob¬
dachlos.  Ein Torpedoboot bringt fortgesetzt
Hilfe, die jedoch bei der großen Zahl der
verunglücktennicht ausrcicht.

Der Kampf nm Tripolis.
Rom, 14. Aug. (Agenzia Stefans .) In der

bchhe von Alexandrien hielt am Montag «an
ualienifcher Hilfskreuzer den vom P-iräus
kommenden rumänischen Dampfer
»Carol " an. Bei der Durchsuchung nmr-
een drei Personen als türkische Offiziere er¬
kennt und gefangen genommen. Ebenfalls
mber Rahe von Alexandrien wurde das von
dort ausgelaufene türkische  Segelschiff

ngelist  a" von cfnem italienischen
E>h'sf gekapert. — Wie aus Bcnghast  ge-Mkl̂et wird, wurde dort eine Kavallerieab-
euuüg bei einem Erkundungsritt von Bc-
u'»m. die sich hinter einer Düne verbor-

pf,11̂Jten , beschossen. Die Abteilung hatte
">en z oten und zwei Verwundete . Als die

v. uener das Feuer erwiderten , zogen sich
Xc Beduinen zurück.

g~m_ - Die Kämpfe in Mexiko.
. „? Ewpork, 14. Aug. Nach einer Depesche

f Rcexiko-City »ahnten die Z a p a t ist en
»>,,^ kadt Jxtapan  ein , und machten die

n̂ ” rrus je hundert tjzancrn und Stadt
nw,ohncrn bestehend. im Straßenkompf nie

Die Zapatisten marschieren nach Tc

^«fbahrn»^ des verstorbenen Mikado.
£ 0̂ o£ '°r' 14. Atzg. Nach der Abhaltung einer
sch,,Enfeier für  den verstorbenen Herr-

der Leichnam des Kaisers in die
^tzuu Übevaeführt. wo er bis zur Bei-
Htr

, überĝeführt, wo
aufgebahri bleibt.

er bis zur Bel
Die Totcnivacht

A»ch?,.?kn Tage geistliche Würdenträger , zur
Minister und andere hohe Staats°mte.
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Ein schwerer Unglück
in Dortmund.

11 Arbeiter verschüttet.
Ein Unglück jagt das andere. Noch ste¬

hen wir unter dem tiefen Eindruck, den die
entsetzliche Katastrophe auf der Zeche Loth¬
ringen der Bochum und das damit in Zu¬
sammenhang stehende Straßenbahnungluck
am letzten Sonntag in Bochum überall her¬
vorgerufen hat, und schon wieder kommt ore
Nachricht von einem neuen schweren Un¬
glück, das sich gestern auf einer Zeche t»
Dortmund ereignete. Durch Explosion von
Gasen stürzte auf der 3. Halde der dem Eisen-
und Stahlwerk Hösch gchöriren Zeche „Kai¬
ser stu hl II " ein Teil der Schlackcnhalde zu¬
sammen und begrub 11 Arbeiter unter sich.
9 von diesen Aermsten konnten nur als Lei¬
chen geborgen werden, von den beiden an¬
deren, die schwer verletzt aus der glühenden
Masse hervorgeholt wurden , ist einer inzwi¬
schen auch gestorben, sodaß die Zahl der Ge¬
töteten bisher 10 beträgt.

Ueber die genauen Vorgänge bei dem
Unglück auf dem Stahlwerk Hösch wird be¬
richtet: An einer Schlackenhalde, die hinter
der Zeche ,„Kaiferstuhl II " liegt, arbeitete
eine Kolonne von 24 Mann im Aufträge
einer Essener Firma . Die Leute charen mit
dem Abtragen der Halde beschäftigt, und
zwar mit Hilfe eines Löffelbaggers, auf dem
sich ein Maschinist und zwei Heizer befanden.
Gegen 10 Uhr bemerkte der Maschinist, daß
sich die Halde plötzlich in Bewegung setzte.
Er verließ den Bagger mit den beiden Hei¬
zern und rettete sich mit ihnen unter eine
Brücke. Er i gab den 24 Arbeitern laute
Warnungsrnfc , die aber von diesen anschei¬
nend nicht verstanden worden sind, denn 11
Mann schoben einen leeren Eisenbahnwagen
auf die gefährdete Stelle zu. Sie wurden
von der rutschenden Schlackenmasse erreicht
und verschüttet. Die Unglücklichen wurden
von einer 15 Meter hohen Schlackenfchicht
bedeckt. Es wurde sofort die Dortmunder
Feuerwehr alarmiert , die schleunigst mit
allen verfügbaren Mannschaften auf dem
Schauplatz der Katastrophe erschien. Zunächst
wurden drei schwer Verletzte geborgen, von
denen aber zwei auf dem Transvort nach
dem Brüder -Krankenhause starben, während
der dritte so schwere Verletzungen erlitten
hat, daß er kaum mit dem Leben davon kom
men dürfte- Später würden 8 weitere Lei
chen, die zum Teil schwere innere Verletzun¬
gen auswiesen, unter den Schlackenmosscn
hervorgezogen und in hie Leichenhalle ge¬
bracht. Die Halde brennt seit längerer Zeit
und ihre Verlegung war notwendig gewor
den, weil das Stahlwerk Hösch an deren
Stelle einen Neubau vlamte. Als Ursache
des Unglücks nimmt man eine Entzündung
von Gasen an, die sich anscheinend während
der jüngsten Regenfälle im Innern des
Schlackenberges gebildet haben dürften . Bon
einer Explosion hat man aber nichts gehört.
— Sofort nach dem Bekanntwerdcn der Un
glücksnachrichtbegaben sich dev Bürgermei¬
ster Dr . Köttgens und der Polizeidirektor
nach der Unfallstellc, um eingehende Ernnt
telungen anzustellcn. Dem Oberpräsidenten
und dem Minister des Innern sowie dem
Minister für Handel und Gewerbe wurde
sofort telegraphisch Bericht über die Kata
strophe erstattet. Im nördlichen Stadtteil
herrscht ungeheure Aufregung . Die angren¬
zenden Straßen , die von Tausenden von
Menschen belagert sind, mußten polizelllich
abgefpcrrt werden.

Die Krtfe in der Türkei.
, Konstautinopel, 14. Aug. Die Beschlüsse

des Mrniisterratls betmeffend die Ford er
ungen der ?llbanesen  sind bisher dem
Sultan zur Sanktion nicht unterbreitet wor
den, weil die Aubwort der Albanesen auf ein
zelne Abänderungen noch ausstehlt. Die in
Sosia  wegen der Vorfälle in Kotschana
herrschende Erregung scheint auf die offiziellen
Kreise Eindruck z« nrachen. Die Pforte ver
sprach, eine unparteiische Untersuchung ejnzü
leiten , -die Schuldigen zu bestrafen und den
Geschädigten-Ersatz zu leisten. Die nach
Kotschana entsandte Kommission ist dort ein-
götroff-cm und hat mit der Untersuchung be¬
reits begonnen. —

Konstantinopcl, 14. Ang. Der Kommandant
der Kriegsschnle V ch l -b Bcy,  ein Anhän¬
ger des Komitees, ist durch den Obersten
Schewki  ersetzt worden. Auch die Kom-
wandani >>n Am:  Krregsvorbereitnnasickulen

sind «kgelöist worden. Das Organ des jung-
türkifchen Komitees „Terü-jiman-Hakikat" er¬
klärt die Nachrichil, da-s Komitee Veabsichtige
die Einberufung eines Numpsparla-
ments  oder die Bildung einer Gegcnre-
g i e r u ng für unrichtig.

Konstantinopel, 14. Ang. Die Komitee-
Führer Dschawid und Talaat Bey,
zwei frühere Minister, die sich von Saloniki
nach Adrianopel begeben wollten, sind dort
von den Offizieren, auf deren Beistand sie rech¬
neten, an dem Betreten der Stadt verhindert
worden . Sie irrten seitdem ziellos zwischen
Adrianopel und Dimokito hin und her . Nun
ist Talaat in Dimokito- verhaftet  worden
Zwischen den übrigen Kamiteeführern und
der Regierung schweben Verhandlungen , wo¬
nach die Komiteepartci die jetzige Regierung
als verfassungsmäßig anerkennt und sich in
der künftigen Kammer mi ! der Rolle der
Opposiiionspartei begnügen will.

Konstantinopel, 14. Aug. Der Minister
des Innern  i st z u r ü ckg e t r e t e n.
Einige Mitglieder des Kabinetts befürworten
die Ernennung des Führers der albancsischen
Sozialkommission Ibrahim Paschas
zum Minister des Innern.

Der Uatholikentag in Nachen.
Aachen, 12.

Heute nachmittM wurde die erste öffent¬
liche Versammlung  in der großen
Fefthalle eröffnst, die -non Tausenden besucht
war . Unter den Anwesenden befand sich auch
die Landgräfin von Hessen, die bekamntlich
vor einer Reihe von Jahren zum Katholizis¬
mus übergetreteu ist. Der Vovsitzende
Justizrat Schmitt  sMainzs leitete die Ver¬
handlungen mit einer Eröffnungsrede ein, rn
der er zunächst dgs Andenken des verstorbe¬
nen Kardinals Fischer feierte. Dann ver¬
wahrte sich der Redner dagegen, daß man die
Zuverlässigkeit der patriotischen Gesinnung
der deutschen Katholiken in Zweifel ziehe.
Wir wollen sein und- bleiben gute Deutsche,
Mit echtem unverfälschtem römi sch-kaeholi-schen
Glauben . Wenn in irgend einer Frage Mei¬
nungsverschiedenheiten entstehen!, dann fol¬
gen wir unbedingt -den Weisungen des hei¬
ligen Vaters und den unserer Bischöfe, und
sind wir einmal -von dem rechten Wege abge-
kommon. dann schwenken wir ans den Ruf
unserer Bischöfe ein, wie eine Kompagnie
Soldaten auf dem Exerzierplatz. Wir -wollen
Gott !» ten, daß er uns bald den richtigen
Weg zeigt, nm die augenblicklich noch be¬
stehenden-Gegensätze auszugleichen. Der Red¬
ner kommt dann auf die Ordensfrage  zu
sprechen, die für die deutschen Katholiken eine
Herzensfra -ge sei. Wenn der Jesuitenorden
gar so gefährlich ist, warum machen ihn die
Gegner nicht nach. Wir können nicht ruhen
und rasten, ehe nicht das Jesuitengesetz besci-
itigt ist. Der Redner wünscht, daß der Geist
des großen Windthorst und des -Kandinals
Fischer über den Beratungen schweben möge.
In dem Kampfe um die christliche Weltan¬
schauung müssen die christlichen Konfessionen
nicht gegeneinander, sondern nebeneinander
kämpfen, unter Ausschluß alles dessen-, was
für die Andersgläubigen verletzlich sein
könnte. Wir wollen männlich handeln und
stark sein. In allem aber, was wir tun ., soll
walten die Liebe. (Minutenlange Beisalls-
kundg Übungen.)

Nachdem die Bischöfe der Versammlung
den bischöflichen Segen -erteilt harten, ergriff
Bischof Dr . Keppler (Rötten .bnrg ) das
Wort zu seiner Rede über ,-P a p stt u m und
Autorität ", ohne die auch wahre Freiheit
nicht möglich sei. U'Ler Bezugnahme auf ge¬
wisse Vorgänge der letzten Zeit gab er zu, daß
eine allgemeine Verfügung von Rom aus
gerade in Deutschland einmal besonders hart
wirken könne. Es sei aber nicht ka-tholische
Sitte , die -Erörterungen hierüber womöglich
in gegnerischen Zeitungen auszutragen . Man
solle sich an den Episkopat wenden, der noch
immer beim heiligen Vater das nötige Ent¬
gegenkommen gefunden habe.

Hierauf sprach nach der Vizepräsident des
Preußischen Mgeordnetenhauses , Geheimer
Justizra -t D . Por -sch «BreSla -n, übet
Windthorst.  Er feierte das Andenken des
verstorbenen Zentrlrmsf-ührers und nahm ihn
fegen den Vorwurf in Schutz,daß er nngläu-ig gewesen sei. Zum Schluß gab er im Na¬
men des katholischen Volkes das Gelöbnis
daß dieses im Sinne Windthotst's weiter ar
betten werde.

Aachen. 13. Aug.
In der Festhalle tagte heute morgen die

Generalversammlung der Volksvererne
für das katholische Deutschland
M ü n chen - G l a d b a ch. Die Gedächtnis¬
rede auf Windthorst hielt Fabrikbesitzer Frmrz
Brandt,  der des hundertsten Geburtsta¬
ges Windthorsts gedachte und sein Verhält¬
nis zum Volksverein schilderte. Der nächste
Redner war Direktor Hohn  vom Volksvcr-
ein . der den Jahresbericht des Vereins er¬
stattete. Der Verein hat danach eine Mitglre-
derzähl von 728 000 Personen. Justlzrat-
T r i m b o r n gab über das Verhältms des
Volksvcrcins zur Kirche und zum deutschen
Episkopat eine Schilderung. Hierauf spen¬
dete Wcihbischof Müller den Segen. Gras
P r a schm a erörterte alsdann- den Zusam¬
menschluß der deutschen Interessen im
Volksvcrein - Er sei stolz darauf, daß die
deutsche Sozialpolitik  von führen¬
den katholischen Männern geschaffen sei.
Nunmehr wurde zur Vorstandswahl geschrit¬
ten. Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
wurden wicdergewählt.

Zur dritten geschlossenen- Versammlung,
welche um 11 Uhr vormittags im großen
Kurhaussaal stattfan-d, war der Andrang
außerordentlich stark. Vor Einttitt in die
Tagesordnung übevbrachte Domkapitular
Dr . Ludwig-Köln die Grüße und Wünsche
des Kölner Episkopats . Ein Antrag, welcher
die Tätigkeit der Missionen anerkennt und
die Unterstützung der Ordensvrovinzcn-, der
Missionshäuser und der Mtssionsvereine
empfiehlt, wurde durch Justizrat Karl Ba¬
chem vertreten . In 'der Diskussion befür¬
wortet Landrat Freiherr von - Dallwigk,
der als Landrat in Deutsch-Ostafrika tätig
war , die Unterstützung der Missionen gegen
den Islam : insbesondere müsse der katho¬
lische Adel, vor allem der Malteserorden-, sich
am Kampfe gegen den Islam beteiligen.
Reichstagsabgcoxdneter Fürst L o ew e n -
ste i n sprach sich im Sinne Dallwigks ans.
Reichstagsabgeordneter Dr . Erzberger
rief ebenfalls zum Kampf gegen den Islam
aüf und empfahl der Laienwelt den Bei¬
tritt zunr Verein für Jslamkunde . Bon be¬
sonderer Bedeutung sei die Ansiedelung von
gläubigen Bauern und die vollständige Ab¬
schaffung der Hanssklaverci.

Rundschau.
Ordensauszcichnungen.

Dem bisherigen Ministerresidenten von
Montevideo , dem Gesandten Scheffer,  ist
anläßlich seines Ausscheidens aus dem
Reichs dienst der rote Adlerorden 2. Klaffe
mit Eichenlaub und der Königlichen Krone
verliehen worden.— Militäroberpfarrer a. D.
Geh. Konsistorialrot -Witting - Blanken¬
burg a. Harz ist der Kroncnorden zweiter
Klasse verliehen worden.

Ein Erfolg MarschM v. Biebersteins.
Der Londoner Korrespondent der Pariser

„Libertä" meldet, daß durch Vermittlung des
deutschen Botschafters Freiherrn Mavfchall
v. Bieberstein zwischen der Deutschen Bank
und der englischen Co-mpagnic Lynch Brochers
ein Abko-mmen über die Schiffahrt aus dem
Tigris und Euphmt abgeschlossenworden ist.
Die Gesellschgst Lynch Brothers hat die Kon¬
zession für die Schiffahrt auf den beiden vor¬
derasiatischen Strömen , aber eine Klausel in
der Konzessionsurkunde gestattet der Deut¬
schen Bank , die Baumaterialien für die Bag-
dadbcchn auf den Flüssen zu transportieren.
Wie es scheint. Hat man sich über dir Aus¬
legung der Klausel nicht recht verständigen
können, besonders weil die türkische Flntz«er-
waltung erklärte» die Deutsche Bank müsse
die Ba-umaterialien selbst transportieren
und dürfe nicht die Dienste der Lynchgesell¬
schaft in Anspruch nehmen. Deshalb, hat man
jetzt eine KombimMvn zu dreien gebildet,
eine deuts.ch-englisch-türkische Gesellschaft, die
an die Stelle der gegenwärtigen Konzessions¬
inhaber tritt.

Handwerker- und Gewcrbekammertag.
Gestern mittag ereignete sich bei den Ver¬

handlungen des Deutschen Handwer¬
ker - und G ewe rbekam  m c rt age  s in
Würzburg ein Zwischenfall.  Ober¬
meister R ah a r d t-Berltn sprach über das
S u b m i s si o n s w e f e n. Er warf der Re¬
gierung vor, cs sei ihr nicht ernst mit der
Verbesserung des Submission-sivesen.s : sie ble-
nnhe letztere lediglich, um die Handwerker
übers Ohr zu hauen. Auf die Frage des
-Veirtretems der Reichsb-ehörde. Geh. Ober-
regieruugisrast Fr an ke-Berlin , ob der Red¬
ner die Vorwürfe aufrcchterhalte, erklärte
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Raharöt , er könne nichts zurücknehmen.
Franke erklärte , er habe nach dem Geschehe¬
nen keinen Anlaß mehr, den Verhandlungen
weiter betzuwohnen und verließ den Saal,
gefolgt von den übrigen Rcgierungsvertre-
tern . Nachdem stch auf Veranlassung des
Herrenhaus - Mitgliedes und Obermeisters
Plate  die Versammlung einstimmig gegen
die Ausführungen Rahardis erklärt hatte,
kehrten die Regierungsvertreter zurück.

Die Lage der Stellcnvcrmittlcr.
Das Stellcnvermittlergesetz vom 2. Juni

1910 hat den Stellenvermittlern die Existenz
außerordentlich erschwert. Zahlreiche stellen-
vcrmittlungsbüros find eingegangen, und die
noch übrigen bemessen ihren Fortbestand selbst
nur noch auf wenige Jahre . Dieser Erfolg
des Gesetzes, dessen Tendenz ja hauptsächlich
die Unterbindung der gewerbsmäßigen Stel¬
lenvermittlung überhaupt ist, muß einerseits
auf die Festsetzung der jetzt geltenden weit
niedrigeren Gebühren zurückgcsührt werden,
anderseits auf die von den Behörden begün¬
stigte Konkurrenz der öffentlichen Arbeits¬
nachweise. Von den Stellenvermittlern selbst
wird als letzte Ursache die Agitation der
Gastwirtsgehilsen angesehen. Die Hauptver¬
sammlung des Bundes deutscher Stellenver¬
mittler . die Ende der letzten Woche in Berlin
tagte, befaßte sich eingehend mit dieser Frage.
Der Vorsitzende Wilhelm Grunow verbreitete
sich in einem ausführlichen Referat über die
Möglichkeit, den Reichstag noch nachträglich
für die Stellenvermittler günstig zu stimmen
und so eine Revision des Stellenvevmsttlcr-
gesetzes zu veranlassen. Schriftführer Mol¬
lenhauer -Berlin wandte sich gegen die rigo¬
rose Handhabung der Vorschriften über Kon-
zeffionsentziehung. Er erwähnte denFall. dßa
eine Konzession entzogen wurde wegen zweier
Ueberschreitungen der Taxe um zusammen 60
Pfennig . Auf diese Weise sei z. B. in Leip¬
zig die Zahl der Vermittler seit Jnkraft-
treten des Gesetzes von 108 auf 70 zusammen-
geschrumpft. Nach lebhafter Diskussion wurde
folgende Resolution  einstimmig ange¬
nommen: Die teilweise vollständig unzurei¬
chenden Taxenfestsetzungen und die verfchie-
denen Urteilsfällungen bei Auslegung des
Stellenvermittlergesetzes erfordern eine noch¬
malige eingehende Beratung und Revision
des Gesetzes durch den Reichstag. Die jetzi¬
gen Auslegungen entsprechen keinesfalls der
Absicht des Gesetzgebers, sowie der Verfas¬
sung. Die sämtlichen Stellenvermittler be¬
kennen sich als Angehörige des Mittelstandes.
Diesen zu unterstützen und ihm zu helfen, ist
stets eine vornehmliche Sorge der Regierung
gewesen. Der Bund deutscher Stellenvermitt¬
ler hofft von einer nochmaligen Beratung
durch den Reichstag eine gerechtere Beurtei¬
lung der Lage der gewerbsmäßigen -Stellen¬
vermittlung.

verschiedenen Abteilungen der Fortbildungs¬
schule, in denen den Lehrlingen Gelegenheit
geboten ist, stch weiter fortzubilden . — In der
Diskussion wurde die geringe praktische Aus¬
bildung des Lehrlings in den Fachschulen ge¬
rügt . Andererseits wurde auch zugegeben,
daß verschiedene Meister das Lehrverhältnis
ausbeuten und die Lehrlinge mit Dingen be¬
schäftigen, die mit der Ausbildung in ihrem
Fache nicht das geringste zu tun haben. Da¬
durch werde den Lehrlingen die Freude am
Beruf gestört, die aber nötig sei, wenn ein
tüchtiger Nachwuchs herangezogen werden
solle. — Mit der Tagung mm eine Aus¬
stellung von Lehrling sarVciten
verbunden.

Scheinbare Doppclversicherung.
Wie aus Anfragen aus Arbeitgeberkreisen

hervorgeht , scheint man teilweise anznneb-
men, daß für Angestellte mit einem Einkom¬
men bis zu 2000 A, für die Beiträge für die
Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung
zu zahlen sind, in Zukunft eine doppelte Be¬
lastung dadurch eintretcn wird , daß auch nock
Beiträge für die Angestelltenversichevungzu
entrichten sind. Diese Auffassung ist jedoch
unzutreffend . Das Gesetz hat für Arbeit¬
geber und Angestellte eine gleiche Belastung
von je 4 Prozent des Diensteinkommens sest-
gefetzt. Da nun aber die Angestellten mit
einem Einkommen -bis zu 2000A auch für die
Invaliden - und Hinterbliebenenvernckerung
Beiträge zu zahlen haben, io würde für sie
eine Belastung von mehr als 4 Prozent ihres
Diensteinkommens eintreten . Um dies zu ver¬
meiden, sind bei der rechnerischen Grundlage
durch entsprechende Ermäßigung die Leistun¬
gen so bemessen, daß durch die 8 Prozent zu¬
gleich  der Beitrag zur Invaliden « und
Hinterbliebenenversicheruna  mit
gedeckt wird, die ja ähnlichen Fürsorgezwecken
dienen. Dies ist dadurch erreicht worden, daß
man der Berechnung der 8 Prozent des Ein¬
kommens ein geringeres Gehalt zugrunde
gelegt hat. als die Versicherten innerhalb der
betreffenden Gehaltsstufen tatsächlich haben.
Für jede Gehaltsstufe ist bekanntlich ein
Mittel festgestellt, dessen Satz Men Einkom-
mcnsstufen, die in einer Gehaltsklasse Vor¬
kommen können, am meisten gerecht wird.
Unter Berücksichtigungder in Abzug zu brin¬
genden Beiträge der Invaliden - und Hinter-
bliebenen -Bevsicherung sind daher für die ein¬
zelnen Gehaltsklafsen folgende Durchschmtts-
sätze angenommen: A) 240 A, Bi 480 A. Ci
720 A, D) 1020 A) und & 1440 A. Hier¬
durch ist erreicht worden, daß von den 8 Pro¬
zent. die von dem Einkommen für die Ange¬
stelltenversicherung zu zahlen sind, tatsächlich
die Beträge zur Invaliden - und Hintcrblte-
benenverficherung in Abzug gebracht und.

rechtskonscrenz. die am 15. Juni d. I . in der
niederländischen Hauptstadt zuiammengetre
tc* war, und zu der stch die Vertreter cimgec
30 Staaten der verschiedenstenWeltteile v«
sammelt hatten , hat jetzt durch Abschluß er re:
Konvention die Grund  lag e zu eiwm
W e l t w e chs e l r e cht gelegt. Nnnnehr
haben die Aeltcsten der Kaufmannschaftvon
Berlin auch die Schaffung eines We ti¬
sche ckr e cht s vorbereitet und Gehe.mrar
Dr . Meyer auch mit der Abtauung .eine»
Werks Mer das Weltscheckrecht beantragt,
dessen erste beide umfangreiche Lieferungen
im Berlage von Bahlen -Berlin soeben er¬
schienen find.

Verschwörung gegen die Aareusamilie.
Bekanntlich wurden vor kurzem ans

einem Schiff der russischen Schwarten Meer-
Flotte 16 Matrosen und ein L>eck- Of°
f i z i e r wcqen einer geplanten Meuterei
verhafte  t- Die Verhandln !»» vor dem
Kriegsgericht in Sewastopol war geheim
und nur das Urteil wurde bekarnt gegeben.
10 Mann  sind zum Tode  verurteilt wor¬
den, An 4 Mann wurde das Urteil berat -'
vvllstreckt. Jetzt sickert aber doch allmählich
die Wahrheit über das Ziel der vorzeitig
entdeckten Meuterei durch. Die Meuterer
hatten nichts geringeres vor als die Kalier-
jocht „Standard " zu überlallen und den
Zaren und die kaiserliche Familie
an Bord gefangen  zu rehmen. Der Zar
sollte dann gezwungen werden, abzudanken
oder seine autokratische Macht aufzugeben
und ein konstitutionelles,Regime zu prokla¬
mieren. Die Gefangensetzung der kaiser¬
lichen Familie sollte das Signal für das
baltische Geschwader seäi, alle Ofslzlere zu
verhaften oder im Falle ihres Widerstandes
zu ermorden und Kronstadt und Petersburg
gleichzeitig zu beschießen.

Deutscher Goldschmiedetag.
Unter zahlreicher Beteiligung seiner Mit¬

glieder aus ganz Deutschland trat am Mon¬
tag in B r e s l a u der 12. B e r b a n d s t a g
der Juweliere , Gold -und  Silber,
schmiede  zu feinen diesjährigen Ber-atun-
gen zusammen. Im Mittelpunkte der Ver¬
handlungen stand die Frage der Lehr¬
lingsausbildung.  Das Referat hier¬
über hatte Freier  sBreslauj , der Direktor
der städtischen Fortbildungsschule übernom¬
men, der die Ansicht vertrat , daß Lehrherren
und der Lehrer an der Fortbildungsschule zu-
sammenarbeiten müßten, wenn der Lehrling
etwas tüchtiges lernen und später etwas
Ersprießliches leisten solle. Die Ausbildung
der Lehrlinge ist heute schwerer als frühen,
wo die Lehrlinge noch den Familienanschluß
bei den Meistern hatten . Jetzt drohen ihnen
infolge der Freiheit , namentlich in den Groß¬
städten, mancherlei Gefahren. Demgegenüber
müsse eine sittliche Erzichung der Lehrlinge
ein setzen. Der Redner beleuchtete dann die

Deutsch« Ansiedelung in Brasilien.
Ingenieur Brosenius , der künzlich von

Deutschland nach Brasilien zurückgekehll ist,
beabsichtigt im Gebiet der Sapocahybahn, im
Süden von Minas Geraes , innerhalb! von 4
Fahren 20 000 Deutsche anzusiedeln. Angeb¬
lich sind bereits zahlreiche Familien gewon¬
nen, von denen sich ein Viertel aus eigenen
Mitteln etablieren will. Brosenius ist be¬
müht. die Maatsrogierung für sein Projekt zu
interessieren. Von dem brasilianischen Ge¬
sandten in Berlin . Herrn Jtibere da Cunha,
wird hierzu erklärt , daß auf der Gesandtschaft
von einem derartigen Projekt noch nichts be
kannt sei. Doch befasse stch die Bunde.sregie
rung auch sonst nickst mit Auswanderungsan-
gelegenheiten . Im Süden des Staates Mi¬
nas Geraes , wohin die Sapocahybahn von
Rio de Janeiro führt , befindet sich bereits
eine große deutsche Kolonie.

Weltwechselrccht und Weltscheckrecht,
Die Bestrebungen der Nettesten der Kauf-

rn.anns.chai. von Berlin auf Herbeiführung
eines Weltverkehrsrechts haben einen bedeut¬
samen Erfolg zu verzeichnen. Die Wechsel-

Reichskoiiserezz
Mrraler Arbeiter.

Die liberale Arbeiterbewegung erkennt &al
Programm der Fortschrittlichen ^Bolkspartef
als ihr Mindest-Programm an. Sie wird t»,
nerbaib dieser Partei mit besonderer!Anstre«.
aung arbeiten : 1. für den ireibertlrchen Aus-,
bau aller öfscntlichcn Einrichtungen rm Reich,
Staat und Gemeinde, wie für die politisch.
Gleichberechtigungaller Erwachsenen. 2. fär
Me Schaffung eines sozialen ckrberts-rechrz
durch Umwandlung des Arbeitsverhaltnissez
aus einem Gcwaltsverhältnis in an Rechts¬
verhältnis . Die wichtigste Pilrcht jedes Ge¬
werbes ist die Erhaltung und Krastiguug
einer leistungsfähigen Arö er in eh me rsch^
3. für die Erkenntnis des engen Zuicnwn^
Hanges der sozialen Frage in den städtischen
Gewerben mit der auf dem ^ "de. Dement¬
sprechend: Kämpf gegen den Großgrundbesitz
für eine großzügige Landkoloniiatron. 4. für
einen lebenskräftigen Idealismus , der alle
Klaffen der Nation verbindet, gegen einen
geistlosen Materialismus , der im Menschen
nur eine NöniHine sieh'. ^ ie Konferenz
arüßt . unter Anerkennung der « onderver-
hältnissc in einzelnen Bundesstaaten di : dor¬
tigen, ans etwas anderer Grundlage beruhen¬
den liberalen Arbeitervereine . Sie erhofft,
daß diese Vereine und Verbände mit de»
Reichsverein in eine Arbeitsgemernscha,:
eintreten." — Weiter beschäftigte sich öie
Reichskonserenz noch mit Organlsationssra-
«en In einer weiteren Resolution wurde
festgestellt, daß sich der Verband tatsächlich mf
.den Boden der F-ortschrittlichen Volkspart-i
stellen solle. Die Ortsgruppen des Verbandes
sollen Fühlung mit den volitftLen Organisa¬
tionen der Fortschrittlichen Volk-̂ parter neh¬
men. Außerdem ist in Aussicht genommen,
daß der Verband für die polliische Organi¬
sation als Beirat in Arbeiterfragen Menen
soll. Zu diesem Zwecke soll dahin gewirkt
werden, daß ein Mitglied des Vorstandes des
Verbandes in den Vorstand der Fortschritt¬
lichen Bolksvartei gewählt wird.

Lokales.
S. u. H„ Leipzig, 12. Aug.

Auf Einladung des hiesigen liberalen Ar¬
beitervereins tracen hier die Delegierten von
ca. 60 liberalen ArKitervereinen aus dem
ganze» Reiche zisammen, um über die Schaf¬
fung einer G e sa m t o r g a n i sa t i o n zu be¬
raten . Das erste Referat erstattete Arbeiter-
sckretär Erkelenz (Leipzig ) über „Die
liberale Arbeiterschaft und die Arbeiterbewe¬
gung". Er konstatierte, daß bei den letzten
Reichstagswahlen mindestens 1 Million Ar¬
beiter liberale Stimmen abgegeben hätten.
Es sei daher notwendig, die Arbeiter auf libe¬
raler Grundlage zu organisieren, schon um
ein Gegengewicht gegen die Sozialdemokratie
zu schaffen. Zweckmäßig sei es, wenn sich die
neue Organisation an die Fortschrittliche
Volkspartei anlchne. — In der Diskussion
hierüber wurde der Vorschlag, sich mit einer
politischen Partei zu identifizieren nament¬
lich von süddeutscher Seite aus bekämpft.
Schließlich gelangte folgende Resolution zur
Annahme: „Die erste Reichskonserenz libe¬
raler Arbeiter und Angestellte in Leipzig hält
die Dchassung einer liberalen AnnesteMen-
und Arbeiterbewegung für eine dringende
Notwendigkeit. Sie fordert ihre Freunde tn
Stadt und Land auf, mehr als bisher für die
politische Aufklärung der liberalen Arbeiter
im Sinne der Beschlüsse der Konferenz zn
wirken. Die liberale Arbeiterbewegung er¬
blickt ihre vornebmlichste Aufgabe in einem
unausgesetzten Werben für ein Hand-tn-
Handarbeiten der sreiheitlich-nattonalen Ar¬
beiterbewegung mit dem freiheitlichen Bur-
germm auf politischem und kulturellem Ge¬
biete. Um die Arbeiter »nd Angestellten für
Mac Aufaabe zu erziehen, ist eine selbständige
liberale Arbeiterbewegung im Rahmen der
Fortschrittlichen Volkspartei unentbehrl.

Wiesbaden, 14. August. '
Zur Pleiichleuerung

Die erneute Erhöhung des Fleischpreises
in so erheblichem :0taße hat unter Wies¬
badens Einwohnerschaft viel Unmut hervor-
gernfen. Die vergleichende Statistik bewegt,
daß Wiesbaden unter den Städten mit den
höchsten Fleischpreisen figuriert . Brelmch
verspricht man sich wenig Besserung von  dem,
jetzt geplanten Eingreifen des Magistrats.
Das mag auch mV daher kommen, da« über
dieses Vorgehen eine irrige Auftastung ver¬
breitet und Mißtrauen gesäet wurde, M
anderen Städten schenkt man der Jnrtra l 'e
des Wiesbadener Magistrats besondere Auf¬
merksamkeit und hosfr davon zn lernen. &e -
kann man in den „F . N." lesen:

Die Nachricht, daß der Magistrat der
Stadt Wiesbaden mit der dortigen Flaschcr-
innunq einen Vertrag abgeschloffen hat, »er
in der Hauvtsache die Mitbeteiligung ' er
städtischen Behörden bei der P reisfe t-
fetzung  regelt und allmonatlich die Preise
selbst für den-Detailverkauf bestimmt, wirst
die Frage auf, ob und inwieweit eine
solche Maßnahme rm Sinne der
Konsumenten von B o r t e cl f et n
könnte.  Da ist zunächst hervorzuheben,,
daß es z. B . der eingehendsten vom hieMN
Statistifchen Amt verfaßten Arbeit zur Er¬
mittelung der Spannung zwischen Schlacht-,
gcwichts- und Detoil -Berkaufspras nicht
gelungen ist, klipp und klar dre Frage zu
beantworten wie hoch sich der Einhertspreis
für Fleisch einer bestimmten Sorte in Frain-
furt beläuft. Das liegt zunächst an der sehr
erheblich variierenden Qualität des einzel¬
nen Schlachtviehs, zum andern aber auch-m
der sehr bis aufs höchste durchgeführten
ferenzierung und Preisbewertuna der ein-

8roha6miral Prinz Beinridi v.  Preufjsn«
EM ®rtenf&tatt zu seinem 50. Geburtstage. 14. August

Wenn wir in Dankbarkeit derer gedenken,
die nach den zielbewußten Weisungen unseres
kaiserlichen Herrn an dem großen Werk der
Ausgestaltung der deutschen Kriegsflotte
tatenfreudig mitgcarbeitet haben, so tritt uns
in der vordersten Reihe der verdienten Män¬
ner Seiner Majestät erlanchtcr Bruder,
PriNz Heinrich von Preußen,  ent-
gegen. In ihm verkörpert sich das Musterbild
eines echtdeutschen Mannes , der sein ganzes
Leben hindurch nichts anderes gekannt hat als
die Erfüllung seiner Berufspslichten und die
Arbeit zum Wohle des Vaterlandes . Sein
Lebensberuf, dem er sich mit Feuereifer wid¬
mete, der seiner Herzensneigung wie dem
Wunsche seiner hohen Eltern entsprach, wurde
der Flottendienst . Wohl spielen in letzterer
die materiellen (sächlichen) Kampfmittel eine
noch wesentliche Rolle als beim Landheer.
Das Schiff ist Waffe und Träger der Waffe
zugleich. Mit seiner Vernichtung ist der
Kampf beendet. Wer gerade darum ist das
Können  der Menschen, welche diese wert¬
volle Waffe zu führen berufen sind, von der
enifcheidensten Bedeutung — entscheidend
nicht allein für das augenblickliche Kanrpf-
ergebnis, sondern in weiterer Folge für den
Ausgang eines ganzen Krieges . Zu über¬
wachen, daß Meses Können in unserer Marine
bis zur höchsterreichbaren Stufe gefördert
wird, ist die verantwortungsvolle Aufgabe
des Generalinspekteurs,  des Prin¬
zen Heinrich. Seit dem Jahre 1809 bekleidet
er diese Stellung , nachdem er vorher drei
Jahre lang das Kourmanöo über die aktive
Schlachtflotte, jetzt Hochseeflotte genannt , in
mustergiltiger Weise geführt Hatte. Ahm liegt
es ob, den Dienstbetrieb, die Kriegstüchtigkeit
und Kriegsbereitschaft der Schiffsverbände
und Schisse, sowie der Marincteile und M.a-
rinebchörden am Lande andauernd zu über¬
wachen und zu prüfen, und über seine Beob¬
achtungen unmittelbar an den Kaiser zu be¬
richte».

Daß er das Rüfftzeng für diese Hochwich¬
tige Tätigkeit hat , dafür bürgt feine ganze
Vergangenheit . In einer Reihe von 3o
Dienstjahren hat er es verstanden, sich ebenso
das Vertrauen seines kaiserlichen Bruders
wie das der gesamten Marine zu erringen.
Ihm wurde Gelegenheit geboten, in allen
Dienststellungen, von der niedrigsten an. und
in allen Teilen der Welt Erfahrungen zn
sammeln. Und unermüdlich hat er diese Ge¬
legenheit ausgenutzt um seinen Blick für
alles, was den Seemannsvcruf gngeht, zu er¬
weitern und zu schärfen. Oft hat er cs ans-
gesprochen̂ daß er auch von einer einfachen
Teerjacke manches Nützliche lernen könne, und
gern als junger Kadett den Erzählungen al¬
ter , erfahrener Matrosen mit Ansmerksam-
keit zugehört . Es ist bekannt, daß er stets von
seinen einzelnen Untergebenen wie von der
ihm unterstellten Gesamtheit sehr viel gefor¬
dert hat. Erklärlicherweise legt er hierbei wie
Me tüchtigen Männer den hohen Maßstab
dos eigenen Strebens zugrunde . Aber ge¬
rade das flößt dem Untergebenai Achtung ein
und sicher würden ihm aste mit vollster Zu¬
versicht folgen, wenn er einmal berufen sein
sollte, die deutschen 'Geschwader gegen dal
Feind zu führen . Jeder weiß, daß der Prinz
nicht seiner hohen Geburt , sondern lediglich
seinen Leistungen die höchste Stellung in der
Marine verdankt.

Am 14. August 1862 geboren, trat er nach
Erlangung des Reftezeutznissesfür die Uni¬
versität und dem Bestehen der Eintrittspru-
suna an der Marineschule am 21. Avril 1877
in den aktiven Flottendienst ein, in dem er
gleich jedem seiner Berufsgenoffen alle Stu¬
fen der Secoffizierslaufbahn durchmachte.
Schon die ersten Anfänge seiner Dienstzeit
brachten ihm eine zweijährige Reise um die
Welt und eine anderthalbjährige ,rahrt nach
Südamerika und Westindien. Als er im Jahre
1887 eine Torpedodivision b'cfeylinic, fudrt^
er sie zur Jubiläumsfeier der Königin Vik¬
toria bei schwerstem Wetter über die Oiordkee
nach der britischen Küste, eine Leistung, die
seitens der seetüchtigen Engländer hohe An¬

erkennung fand. Ebenso führte er rm Som¬
mer 1888 die Kaiserjncht „Hohenzollern . als
aus ihr der Kaiser seinen ersten Besuch bei den
nordischen Höfen machte. Und als es galt , die
Besitzergreifung des Kiautschougebiets durch
Entsendung eines Geschwaders zu besiegeln,
war eS wiederum Prinz Heinrich, den der
Kaiser zur Erledigung dieses wichtigen Auf¬
trages wählte. Seit 1898 Flaggofftzier und
seit 1901 Admiral , führt der Prinz nunmehr
seit drei Jahren als wohlverdienten Lohn
seiner Tätigkeit und Zeichen der höchsten
Seeoffizierswürde in seiner Admiralsflagge
neben der Krone zwei sich kreuzende Admiral¬
stäbe. während er in der Heercsrangliste als
Generaloberst mit dem Range eines Generat-
seldmarschalls in der Ehrenstellung des Chess
des Füsilierregiments Prinz Heinrich von
Preußeil (Brandenburgisches ) Nr . 35 ver¬
zeichnet steht.

So dürfen M a r t n e und H c e r den
Prinzen Heinrich mit Stolz zu den ihrigen
zählen. Die gesamte Wehrkraft des Deutschen
Reichs bringt ihm daher zu dem bedeutsamen
Abschnitt der Vollendung des 50. Lebens¬
jahres aus treuem Herzen mit allen denen,
die früher die Ehre hatten, unter seiner Lei-
tuna dem Baterlande zu Menen, die aufrich¬
tigsten Glück- und Segenswünsche dar. ?kber
auch im ganzen deutschen Volke, dessen weite¬
sten Kreisen der schaffensdurstigc Hohenzol-
lernprinz durch feine lebhafte Förderung de»
Anton,obilsports und der Luftschissahrt nahe
getreten ist. werden diese Wünsche den freu¬
digsten Widerhall erwecken.

die Erfüllung seines Herzenswunsches, in -n
Kriegsschule von Wollwich einzutreten, un¬
möglich machte. Im Einverständnis mit M
Familie unterzog Dr . Giibson dar l«W
Mann einer Behandlung mit Schilödrmen
crtrakt , die den Erfolg hatte, daß die Korp -
länge in sechs Monaten eine Erhöhung von
18 Zentimetern erfuhr . Der Aufnahme
die Kriegsschule stand jetzt nichts mehr
Wege, und die Auszeichnung, mrt der »
Aspirant die Aufnahmeprüfung be,tand^ >̂
überdies keinen Zweifel , daß die Behmidlvi5
keinen schädigenden Einfluß aus die Geh
tätigkcit ausgcübt hatte . Tie am Halse g
legene Schilddrüse scheidet ein sekret an^
das von den Blut - und Liimphgefagen«
nommcn wird , das für die Ernährung
Körpers von einschneidender Bedeutung. i;
Ein aus Schilddrüsen von Schalen Hers
stelltcs Präparat ist übrigens früher bereu
in Fällen zurückgebliebenen Wachvtums «
Erfolg zur Verwendung gelangt.

allerlei.
Künstliches Wachstum, lieber einen be¬

merkenswerten Fall künstlicher Wachstums-
förd-erung erstattete kürzlich der Edinburger
Arzt Dr . Gibson in einer Sitzung des Zweig-
verbandcs der „British Medical Association"
in Liverpool interessanten Bericht. Es han¬
delte sich um den 18 Jahre alten Sohn eines
Kollegen, dem sein körperliches Mindestmaß

Aus Abbruch verkauft . Die ansrangi" t.
dänische Fregatte „ZylEnd " wurdc vor ct
gen Jahren vom Marine -Minrsteriuw *
Abbruch verkauft,  und zwar an ^
deutsche Firma , was in Dänemaick 8
Unwillen erregte , da das alte Sch'̂ f.^ -.„ge
Seeschlacht vor Helgoland teilgenomnrcn
und nun im früheren Feindeslande aW
wrackt werden sollte. Im Eifer "er -»rewrackt werven wnre. zrm
stcrunq sammelte ein rasch zniammenge ^
nes Komitee zur Verhinderung MefeS> j£
sals eine ansehnliche Summe und kauw
Fregatte non Deutschland zuruck. Da -rzregane non
das Schiss zeitweilig für Ansstellungs-
Museumszmecke verwandt worden, »ogtJUCUlCUUl » 9H.’tu .t ' „KtiißCt'
inzwischen die zur Unterhaltung
Geldmittel ausgcgangen , und das »v»
hat sich jetzt entschließen müssen, Me Eft« ^
doch wieder zum Astcruch zu verkanten
allerdings nicht nach Deutschland.



189 Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger 14. August Seite 3

E- r, „ stüdf . Je nach der Kundschaft und
z-lw-n I tzgrf kaust der Fleischer cni . gcstal-

seinen Verkauf nach 'der von der
tet jLr -Jnn >lna festgesetzten Preisskala.

Vorgehen Wiesbaden brdentet vor
die Mitwirkung der Konsumenten bei

seither von den Interessenten eenseing
?^ i« mtcn Preisfestsetzung und iveiterhin

eine ständige Kontrolle . Wenn auch 'der
° -«wärtigen Fleischteuerung Ursachen zu-

liegen , die zum Teil durch die M >ß-
des ' Vorjahres , zum Teil aber auch
.ollvolitiscke Verhältnisse begründet

f s f o er scheint das  V v r g e h e n de s
§» />a i st r a t s von Wiesbaden doch
pAmi g akzeptabel.  Ja . diese Matz¬
et men dürften sogar von den Fleischern
Äd begrüßt werden , weil durch die behörd-

Kontrolle der dauernd von den Produ-
' ' nen erhobene Vorwurf der Prersver-
k- uerung  durch den Dctarlvcrkauf be-
Miskrästig widerlegt werden könnte.

* »

Oie Na1ional-?lugip2nüe.
-r -r an die Bewohner des Regierungs-

^ -irks Wiesbaden für die Nationalflug-
uende Ende Mai d. I - erlassene Aufruf zur
Zchgffung einer Nativnalsammluna für öa»
^Vche Flugwesen hat in unserem Re-
aierungsbczirk lebhaften Widerhall gesun-
5 „ Doch ist dabei zu bemerken , daß eine
„rpht  Anzahl von Speichern im Bezirk , be-
Inders aus den Kreisen Frankfurt a. M .,
«iesbaden - Land und - Stadt ,und
«bcingau ihre beträchtlichen Gaben direkt
an die Zentralstelle Berlin gesandt haben.

Die tatsächlich im Bezirk aufgekommene
Summe ist daher um ein ganz erhebliches
nöber- Es wurden gesammelt in den Kreisen
Riedenkopf 1997.08 M,  Dill 67*8.77 M,  Frank¬
furt aM 84673 Jl, Höchsta. M. 27 844.77 M,
.a be rlahn 1188 82 Jl, Ober tau nus 4579.32 M,
e'berwcsterwald 1971 M,  Rheingau 2005.00 M,
St Goarshausen 1830.02 M,  Unterlahn
•1713 93 M,  Untertaunus 581.00 Jl,  Unter=
tueftcrn)alö 1906.10 Jl, Usingen 940.30 .11,  We-
iter&ura 450 Jl, Wiesbaden -Land 2090.40 Jl,
Wiesbaden - Stadt  37 760.32 M.
'  Hierzu kommt noch die Sammlung des
»reifes Limburg , deren Resultat noch aus-
fieht. In Summa also bis jetzt 129 086.93 M.

* * *
Hoher Besuch. Es sind neuerdings hier

elngetroffen: Major v. B a rcki , - Plerlin
Meinhotel ) — Gras Bassenh  e i m-Mün-
chen«IPrinz Nicolas ) — Generalmajor non
B ertr ab -Bcrlin (Prinz Nicolas ) — Gras
Bethle  n -Schlotz Elesd lPalast -Hotcl ) —
Baron v. B c >: g h c m-•München lHansa -Hotol)
- Baroil v. E r a i l sh c i m-München (Tau¬
nus-Hotels — Baron v. La 'bunsky -Eka-
terinoSlaw (Pomsion Prinzessin Louises —
Baron v. Steck i-Mcsiri >sch (Hotel Roses . —
Major von W a ckw i tz- Dresden (Palast-
Hotels.

Aus der Garnison . Ter Kommandeur des
stüülierregiments v. Gersdorff , O b c r st v.
B u t t l a r - B r a n d e n se I s , ist gestern von
seinem Urlaub in di« Garnison zurllckgekeürt.
Aus diesem Anlaß wurden vormittags 1l Ubr
durch die Falinenkomvagliie die Fahnen des 1.,
2. und 4. Bataillons in die Wohnung des Regi¬
mentskommandeurs verbracht.

Personalic. Dem Garnisonverivalrungs -Di-
rektor Riedel,  früher Vorstand der Garnison-
oermaltuilg Wiesbaden, wurde der Charakter als
RechilungSrat verliehen.

Fm Kranz der SUbermyrthe . Marktkeller
Mister. Jakob F reu und Frau feierten ge¬
stern da,s Fest der Silberhochzeit.

ErsolgreickePetitionen . Der Westlich« Bc-
lirks-Bcrcm bat wieder einen schönen Ericklg zu
verzeichnen, iiidem cs ihm gelungen ist. bei der
städtischen Verwaltung nach vielen Eingaben zu
erreichen, daß jetzt der unschön« Schuppen am
Dochnal'schen Grundstück, Ecke Aaritratze und
Albrcüt-Türcrstratze, abgelegt wurde . Auch wird,
wie man sicht, dem Verein ein weiterer Wunsch
erfüllt und die Villa Dochnal neu augestrichen.
Somit bleibt in Zukunft am Eingang in die neue
Straße und in die neuen, sehr schönen Anlagen
dem Auge dieser häßliche Anblick erspart.

Bon der Nemesis erreicht wurde gestern
abend die „Dame " , die seit Wochen durch
Prellereien die hiesigen Geschäftsleute schä¬
digt. In eine Kolonialwaren,Handlung in der
Herderstraßc kam gestern nachmittag eine
Frau und verlangte Rossee , Theo . Zucker.
Ehokolade, Bni ter etc . Außerdem kaufte sie
Ul Pfund Kartoffeln . Diese sollten nach ihrer
Bohnung in die Rüdeshciimerlstraße gebracht
werden, während sie die übrigen Sachen gleich
Mitnahmen wollte . Der Kaufmann sah im
Adreßbuch nach, die angegebene Wohnung
stimmte. Die Quittung sollte bei Ablieserung
der Kartoffeln vorgelcgt werden . Der Kauf-
wami war mit diesem Vorschläge einverstan¬
den und übergab der Kundin die Waren.

ihrem Weggänge stiegen ihm doch Be¬
denken auf und er ging der Frau nach. In
der Wörihstraße traf der Kaufmann einen
Kitzmang , der zur Bersolguüg mitging,.
Plötzlich verschwand die Frau , dir angab , in
der Rüdeshcimerstraße zu wohnest . in einem
sause in der Wörthstraße . Der Schutzmann
P% te ihr und stellte sie zur Rede . Ganz ver¬
lort oh des Mißlingens ihrer List , gab die
Betrügerin zu , den Kaufmann geprellt zu
haben. Dieser nahm die Waren nfteder an
Mi Die Verhaftete erklärte , Schmidt  zu
beißen und im Hause Adelheidstraßc 51 zu
Mahnen. Diese Angabe stimmt nicht . Im
verhör ans der Polizeidircktion gab die Ber-
Mftete an, aus Not gehandelt zu haben.

Bäschediebc. Die in letzter Zeit bier über¬
müd nehmenden W ä s cke d i eb st ä b I c scheinen

an ein« Aufklärung zu finden , indem die Polizei
w Mn.j«§ Lager gestohlener Wüsche eruierte.

«cischediebe verlegten nämlich in den lebten
chüüni das Fc-ld ihrer Tätigkeit in die Nackbar-

und dabei wurden sie abg«faßt . Einer der
stammt aus der Waldstratzenkolonic an der

N ^ iteiner Straß «, während sein Komplize aus
r ®™'st. aber auck in Wiesbaden wohnt. Gestern
-,Is°en die Dieb« in Wehen erwischt und in das
"aige Amtsgericht sgeiängins eingcliefert . Beide

lind geständig. Sie führten den Wachtmeister
Göritz an bas Versteck, wo sie ihre Diebesbeute
untergebracht batten. Die Diebe sind beide erst
16 Jahre alt.

Der alte Betrug mit scheinbar billigen Kleider¬
stoffen wird in den letzten Tagen hier ver¬
schiedentlich wieder versucht. Vier bis fünf Händ¬
ler, aus Mainz angeblich, haben sich auf die
Beine gemacht, um hier Stoffe für Herrenkleider
abzusetzen. Mit der Angabe, es bandele sich um
ein« Konkursmasse, suchen Ne die billigen Preise
zu motivieren , die doch genügend damit begründet
sind, daß den Leuten Schund angeboren wird.
Wie wir hören, hat sich schon die Handwerks¬
kammer der Sacke angenommen. Der § 56 Abi. -
der Reicksgewerbeordnung schließt eine Reihe von
Waren und Gegenständen vom Feilbalten im Um-
herziehen aus . II. a . geistige Getränke, gebrauchte
Kleider und Wäsche, Gold- und Silberwaren.
Taschenuhren, Spielkarten , Staats - und sonstige
Wertpapiere , Lotterielose, explosive Stoffe , Stotz-,
Hieb- und Schußwaffen, Gifte und gifthaltige
Waren , Sckmucksachen, Bijouterien , optische In¬
strumente . Im Hinblick auf den im Umherziehcn
betriebenen umfangreichen Handel mit
minderwertigen Kleidungs st offen
soll von der Handwerkskammer in Verbindung
mit einigen auswärtigen Kammern der Antrag
gestellt werden, diesen Handel ebenfalls unter die
nach 8 56 Abs. 2 der GO. vom Fcikhalten im Um¬
herziehen ausgeschlossenen Gegenstände zu stellen.

Kaiserpreisschießen im 18. Armaekorps
Auf dem Truppenühungsvlatze bei Messel
fand vorgestern das Schießen um den Kaiiser-
preis im 18. Armeekorps statt . Dazu waren
auf Grund des vorausgegangenen Bergleichv-
schießens vier Kompagnien zugelafsen worden
und zwar die 7. Kompagnie Inf .-Reg i-
ments  R r 80, die 11. Komp . Jns .-R « ,.
Nr . 87* die 1. Kompagnie Jnf .-Regts . Nr . 116
und die 3. Komp. Jnf .-Negbs . Nr . 117. In
scharfem Wettkampfe siegte auch diesmal wie¬
der die 3. Kompagnie des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 117 unter Hauptmann Tauscher,
nachdem sie schon rm Jahre 1911 ebensaills den
Kaiserpreis errungen hatte . Sollte die Kom¬
pagnie auch im nächsten Jahre , also dreimal
hintereinander , den Kaiscrprets erringen,
so kommt dir Kompagnie in den dg-uerndon
Besitz des Kaiserpreisabzeichens . Die Wies-
badener Achtziger blieben nur um ein Ge¬
ringes hinter den Siegern im Wettbewerb
zurück.

Auf der Hühnerjagd , die am nächftcn
Mow ag beginnt , heißt 's auch diesmal wieder:
d i e A u g e n a u s! Es soll nämlich , wie uns
ein Jäger mitteilt , noch viel kleines Zeug
geben , das noch Wehen hes Wachsens braucht,
um schnßreif zu werden.

meister bier  bedicnstetes Dienstmädchen , das
mit einem hiesigen jungen Mann «in Verhältnis
hatte. Der Grund zu der Tat war Liebeskummer.

Hilssbeamte der Eisenbahn. Nach einer Ver¬
fügung des vreutzischcn Eisenbabnmjnisters wer¬
den nicht nur solcheArbeitcr, deren Beschäftigung im
Beamtendienst sich auf «inen bestimmten Dienst
zweig beschränkt, als Hilfsbeamte bezeichnet, son
d«rn vielmehr auch solche, die in mehreren Dienst
zweigen zum Beamtcndienit berangezogen wer¬
den, sofern sic nach ihrer gesamten Dienstleistung
ständig und überwiegend im Beamtendienst Ver
wcndung finden.

Wesbaden -Nicdcrlabnstciu. Die Arbeiten zur
Beseitigung der ungünstigen Krümmung svcr-
hältnisft auf der rechtsrheinischen Eisenbabn-
strecke zwischen Wiesbaden und Nicderlabnstein
machen schnelle' Fortschritte . Man ist bereits
zwischen Kestert und St . Goarshausen angelangt,
wo ebenfalls die Kurven verbessert ivcrücn sollen.
Nach Durchführung der Arbeiten wird es möglich
sein, die Znggeschwindiakeit etwas zu erhöben,
ohne datz die Betriebsgcfahr in den Kurven all
zugrotz ist.

Wer ist der Verhaftete ? Vor einiger Zeit ist
hier in Wiesbaden ein Mann wegen Heirats - und
Logisschwindels verhaftet worden. Der Mann
hat Beziehungen hier , in Mainz . Frankfurt und
Darmstadt . Er nannte sich Göbert , Kellermann,
Retermund . Simon Weil. Grohmann , Heinrichs
und Steinbausmi , verweigert aber jede weitere
Angabe über seine Persönlichkeit.

Einschränkung des Fleisch-Konsums. Im zwei
ten Vierteljahr 1912 stellt sich die Zahl der
'Schlachttiere, di« in der Provinz Hessen-Nassau
-der Fleischbeschauunterzogen wurden , folgender-
mahen: Pferde 606 (gegen 757 im 1. Vierteljahr
1912), Ochsen 8305 (7580), Bullen 1857 (1365),
Küke 15 014 (18 760), Jungrinder 10 289 (9342).
Kälber 53 175 (48 058), Schweine 143 230
(269 781), Schafe 9747 (12 577), Ziegen 4523
(3033). Der enorme Rückgäna der Zahl der
untersuchten Schweine rst dabei bemerkenswert.

Gegen di« Milchvantlchcr richtet sich eine neu-
Polizciverordnung , die soeben in Beratung itebt.
Bon den zuständigen Ministerien sind nänilich
an Stelle der bisherigen Bestimmungen Grund¬
sätze ftir die Regelung des Verkehrs mit Milch
als Nahrungsmittel ausgestellt worden . Diese
Grundsätze sollen küiMgbin den zu erlassende!!
Polizeßverordnimgen zur Unterlage dienen. Be¬
sondere Berücksichtigung ist hierbei den Vorschrif¬
ten über die Beschaffenheit der Milch in dem
Sinne zuzuwenden, daß nickt einseitig das Haupt¬
gewicht auf einen angemessenen Fettgehalt der
Milch gelegt, sondern auck auf reinliche Ge¬
winnung der Misch und Erhalt n n 5
ihrer Frische  Bedacht genommen wird . Fer¬
ner soll für «ine deutliche Bezeichnung der Gemtze
gesorgt werden, damit das Publikum sick leichter
vergewissern kann, datz ihm Milch von einer be¬
stimmten Beschaffenheit angeboten wird . Auf
eine fortlaufend« und gründliche Milchkontrolle
soll besonderen Wert gelegt werden. Reu ist in
den Grundsätzen, daß Vollmilch, für die nickt
wenigstens 2.7 v. H. Fettgehalt garantiert wird,
als „Vollmilch zweiter Güte"  zu bezeich¬
nen ist. Frische Milck, die mindestens 3 v. H
Fettgehalt besitzt, darf als „Vorzugsmilch
bezeichnet werden.

Selbftmordversuck aus Liebeskummer. Als
gestern abend zwei Arbeiter der Kalle' icken Fa¬
brik in Biebrich auf dem Heimweg« ,n>aren , be-
mcrftcn sie. wie an der Mündung des Salzbackes
eine weibliche Person in den Rhein sprang . Sie
eilten sofort zu Hilfe und es gelang ihnen, die
derefts Bewutzilose an das Ufer zu bringen . So¬
fort angestelltc Wiederbelebungsversuche waren
von Erfolg begleitet. Die Lebensmüde wurde
hierauf nach dem Biebricker Krankeilbaui« ver¬
bracht. ES ist ein 31jähriges . bei einem Metzger-

Aus dem Telephon -Amt . Bezüglich Ser
Dauer 'der Ferngespräche  sind in
die Anweisung des Fernsprechamtes neue
Bestimmungen ausgenommen worden . -Jie
Einheitsdauer einer Verbindung im Fern¬
verkehr sowie einer Verbindung gegen Ge¬
sprächsgebühr im Bezirks - und Vorortver -°
kehr beträgt bekanntlich 3 Minuten - D >e
Ausdehnung auf 6 Minuten ist stets zuläs¬
sig, aber nicht auf Zeiträume , die durch
Nacht -Abonncments -Gespräche besetzt sind,
lieber 6 Minuten darf ein Gespräch dann
ausgedehnt werden , wenn keine andere Ge¬
sprächsanmeldung vorliegt . Wenn gewöhn¬
liche. nicht dringende Inlandsgespräche bei
den Anstalten der Orte . Zwischen denen ein
Gespräch im Gange ist, oder bei Durchgangs¬
anstalten angemeldet sind, so darf das mt
Gange befindliche Gespräch über 6 Bs nuten
an Werktagen in den Stunden von 9 llhr
vormittags bis 7 Uhr nachmittags gegen die
Gebühr für dringende Gespräche ausgedehnt
werden . Die Zwischen- und die Durchgangs
anstalten dürfen aber die Benutzung der Lei
tung ihrerseits beanspruchen,^ wenn ihre Ge¬
spräche eine halbe Stunde früher angcme :-
det sind. An Werktagen vor 9 Nhr vormit¬
tags und nach 7 Uhr nachmittag , sowie an
Sonn - und Feiertagen außer von ll Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags können
sie bis zu 30 .Minuten ausgedehnt werden.
Sonn - und Feiertags vhn 11 bis 1 Uhr kann
kein Gespräch über 6 Minuten ausgedehnt
werden , auch nicht gegen die Gebühr für
dringende Gespräche.

Zugverspätung . Der um 4.49 Uhr nachmittags
hier fällige Eitzug Rr . 35 Frankfurt -W i « s
baden (Taunusbahn ), trifft in letzter Zeit tag
lich mit Verspätung «in, weil ab Frankfurt der
Slnschlußzua von Berlin abgewartet wird , wel¬
cher mit erstgenanntem Zug zusammensestellt nach
hier abgeht. Für die Folge soll wahrend der
Reisezeit, der ohnedies schwer belastete Eilzug als
Vor - und Hauvizug in zwei Teilen «bgelassen
werden, um dadurch den Verspätungen vorzu
beugen.

Wer darf Meister sein ? Die Handwerks¬
kammer schreibt: Durch das Reichsaesetz vom
30. Mai 1908 ist die Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen im Handwerk geregelt . Trotz¬
dem die Kammer seit Erlaß des Gesetzes fori>
gesetzt schriftlich und mündlick auf die bezug ''
licken Bestimmungen Hingcwiesen bot, 'wer¬
den sie Leute noch von manchem Handwerker
nicht verstanden . Es wird daher wiedenholt
betom : Seit 1. Oktober 1908 ist nur .der¬
jenige befugt , Handwerkslehrlinge anzuleiten,
welcher entweder die Meisterprüfung
bestanden hat und 24 Jahre alt ist. oder eine
schriftliche Verleihung der Befugnis von bei
unteren , bezw. höheren Verwaltungsbehörde
besitzt. Diese Verleihung muß auf Antrag-
jedem zugcserttgt werden , welcher am 1. Ok¬
tober 1908 bereits seit mindestens 5 Jahren
das betreffende Handwerk mit der Reinanis
zur Zlnleitung von Lehrlingen ausgeübi
batte . Der bezügliche Antraa muß aber von
dem betreffenden Handwerker gestellt werden.
Wer den Llntrag nickt stellt, bekommt natür¬
lich auck keine Verleihung und somit nickt das
Reckt, Lehrlinge anzuleiten . Diese Beriet,
üuua ist gerade für die älteren Handwerker
vorgesehen . Letztere verstehen dies aber viel¬
fach nicht und erklären , iie hätten schon früher
Lehrlinge angeleitet , ihren Beruf schon sebr
lange ausgeübt etc. und glaubten wohl ohne
weiteres auch setzt die Befugnis zur Anlet-
tuna von Lehrlingen zu besitzen. Dies ü:t; ein
Irrtum . Ohne weiteres bat seit Inkrafttreten
des oben erwähnten Gesetzes ein solches Reckt
niemand mehr . E s i st also entweder
ein Meisterbrief oder einc Ver-
! e i b u n g s - Urkunde z n erwerben.
LSer eins von beiden hat , ist zur Anleituno
von Lehrlingen befugt, außer diesen aber
niemand . Aclteren Handwerkern wird von
der Kammer zu dem diesbezüglichen Antrag
das erforderliche Formular kostenlos ae
liefert.

Wie das Wetter wird ! Es regnet jeg.
lichen Tag . Wenn die Wetterpropheten recht
behalten so hält auch die heute zu beobach¬
tende Aufheiterung des Wetters nicht an.
Das Minimum , welches gestern vor dem
Kanal erschienen war , zieht nordofttvärbs
werter und wird sich mit der über dem Nord-
und Ostseegebiet vorhandenen Depression
vereinigen . Da mit einem raschen Abzüge
dieser 'Depression nicht gerechnet werden
kann , ist mit einer durchgreifenden Besserung
des Wetters noch immer nicht zu rechnen.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Nrir -lkintraaun,, : In daS Handelsregiister wurde bei

der „(SefeUfctaft für Lindes Eismaschinen Müienacsell-
schast" mit dem Eitze in Wiesbaden eingetcagen : Das
«pumMaiJital ist auf 10 000 000 Mark erhöht worden.

Erloschene Firma : Bei der Firma : .Adolf  G e n t er
mit dem Sitze zu Wiesbaden wurde eingekagcn , datz die
Firma erloschen ist. — Bei der Firma : ,.W. Fehr  u.
C o." mit dem Sitze zu Wiesbaden wurde eingetragen , datz
die Firma erloschen ist.

*

Theater, Konzerte und Vorträge.
Gartenfest im Kurhaus . Das am letzten Sminiag aus.

gefallene Gartciofest mit Ballonfahrt und Feuerwerk wurde
auf Samstag dieser Woche verlegt.

Kurhauslonzertc . Infolge der vorgerückten Jahres¬
zeit beginnen von morgen Donnerstag och die täglichen
Abonnementskonzerte wieder um 4 Uhr nachmittags und
8 Uhr abends.

Märchensviel . Die für Mittwoch in Ausstchi genom.
mene A-uüführung „Der verzauberte Prinz " auf der Natur¬
bühne im Hinteren Kurgarten wurde bis zum Eintritt
wärmerer Witterung verschoben.

Indische Wunder . Die Heiden Fakire Saadi Djebarri
und Soli -man Ben Said werden Donnerstag abend 8 %
Uhr i-m großen Saale der Turngesellschaft Schwalbocherstr.
erstmalig in Wiesbaden öffentlich auftreten . Die einfach
unglaublichen und unerklärlichen Künste der Fakire sind
in längsr berühmt . Mai , hat sie bisher doch mchr o-der
minder als Gairtleriricks betrachtet . Deshalb ist es inter-
eiscmt, datz die beiden genannten Fakire vor ihrem hiesigen
öffentlichen « Auftreten durch Aerzte fMtellen ließen , datz
ihre Experimente ans dem Gebiete absoluter Unverwund-
varkeit ihrer Körper keinerlei Tricks, sondern reine Tat¬
sache sind.

Stenographie ^Tchule (Etolzc -Echreh) . Beginn eines
Kursus Dienstag , 20 . August, abends 8 Uhr , Gewerbe¬
schule, Zimmer , 4.

'Arbeiter in der Armenpflege . In Eng¬
land sind Arbeiter in der össemlichen Avmen-
pflege schon lange tätig und üben dort nach
den Berichten des Generalinspektors nicht
nur einen günstigen Einfluß aus , sondern
verbreiten damit zugleich das Interesse an den
Fragen der Gemeindeverwaltung . Sie stehen
nach ihrer sozialen Situation den Kleinbe-
dürfnisscn und Anschauungen der Armen viel
näher , als die Armenpslegep aus anderen
sozialen Schichten. In Deutschland haben
„Tradition und Gewohnheit " dem Arbettep
den Weg zur Armenpflege leider fast überall
versperrt . Da !bei sind auch in Deutschland
Werall , wo man einen Versuch mit dlrbeftern
machte, nur die besten Erfolge zu verzeichnen
gewesen . Bei einer Umfrage in solchen Städ¬
ten sind nickt Worte der Anerkennung , son¬
dern oft sogar des lebhaften Lobes «efo-llen.
MUicukenntnis . Unparteiltchkeit . erzieheri¬
sche Tatkraft und emsige Stetigkeit : diese vier
Punkte , die ja das A und O jeder Armen¬
pflege sind, werden besonders hervorgehoben.
Selbst der Haupteiuwauö , daß der Arbiefter
keinen entsprechenden Erfolg und nickt genü-
gend Zeit habe, hat sich als völlig haltlos er¬
wiesen . Im Gegenteil haben tzie Arbeiter
mehr Zeit für ihr Ehrenamt gesunden als
mancher vielbechäfttgte Pfleger aus höheren
Kreisen und selbst den Sonntag bei ihrer
pflegerischen Tätigkeit nicht geschont Ein
Armer weiß den Helfer , der ihm wirklich zu
dienen verbeißt , sehr leicht zu finden . Er gehe
auch lieber in das ArVeiterheim als in ein
Empfangszimmer , das -mit Polffandermo
bcln ausgestattei ist. Bei aller lonstrgen An
erkennung bedarf das Armenweien einer
Auffrischung sehr -dringend . Dieielbcn Bor
urteile wie gegen den Arbeiter , beitehen ja
auch aegen die Mitarbeit der Frauen . Ge-
rade durch diese Mitihelser erscheint es mög
lich, das segensreiche Elberselder Pflege
kpstem. das die individuelle Behandlung , also
die größte Dezentralisation betont , zur
vollen Entfaltung zu bringen.

Dar Nassauer Land.
llatursckuh in IMau.

In dem Beruht an das Bizirkskomitee für
Naturdenkmalsvflcge gibt der Geschäftsführer,
Apotheker Viaener - Wiesbaden  ein « Be¬
schreibung einiger noch wenig bekannter Ricsen-
bäume im Regierungsbezirk. Es beißt da: Die
R c i n b o r Ne r Linde bei Niederems  ge¬
hört jedenfalls zu den mächtigsten imd interessan¬
testen Bäumen des Regierungsbezirks. Der
Stamm hat einen Umfang von 12 Meter, er ist
oval mit einem großen Durchmesser von sechs
Meter ! Er ist vor Jahrbunderten in drei Teile
geborsten und innen vollständig bohl: im Hohl-
raum finden 10 bis 12 Personen Platz. Der
Baum hat sehr stark zur Seite geneigte Aeste. eine
starke und reiche Verzweigung und zeigt im
Sommer eine gesunde iivpiae Belaubung. Durch
einige Schutzarbeiten kann er noch für Jahr¬
hunderte erhalten werden. Der Taunusklub
Frankfurt hat sich seiner angenommen und mit
Unterstützung des BezirMomitees zwei der
stärksten Aeste mit eichenen Sttitzen versehen. ha§
Innere auskratzen und Teeren und den Baum
mit einem Schutzgitter versehen lassen.

Die dicke Eiche bei Weisel (Kreis St.
Goarshausen ), die leider dem Absterben unrett¬
bar verfallen ist, bat einen Umfang von 9,36
Meter und dürfte wohl der stärkste Baum im Re-
gicrnirgsbezirk sein. Sie treibt noch alljährlich
einige Zweig« aus und kann immerhin noch
einige Jahrzehnte anshalten.

Ihr ebenbürtig ist die dicke Buche auf einer
Viehweide in derselben Gemarkung. Me bat
einen Umfang von 5.4 Metern und teilt sich in ge¬
ringer Höhe in zwei Stämme und zahlreiche Reste.
Obschon bohl, ist sie noch völlig gesund und kann
mit geringen Kosten noch für geraume Zeit er¬
halten werden . In der Näh« steht noch eine
prachtvolle Eiche von 5,25 Metern Umsang und
die „Linde am Belleborn", deren Stammumiang
4,10 Meter beträgt . Die drei Mumc sind dem
Naturdenkmalschutz unterstellt.

» » »

d. Schierstein . 14. Aug . Der „Militär'
verein '" beschloß in seiner letzten Ver¬
sammlung , die bevorstehende Scdan-
fcicr  in Gestalt eines Familienackends.
und zwar am Sonntag , den 1. September
abzuhalten . — Der Fußballklub „Rheingold"
Schicrstein stand am Sonntaa auf dem
Sportplatz am Hafen mit seiner zweiten
Mannschaft der Fußballimmnschast von der
Wiesbadener Iugendvereirmun « gegenüber.
Das Spiel endete mit 5:1 zu Gunsten deS
F, -k"hollkl " bs „Rbeingold ".

Ff Eltville . 14. Aug. Der Magistrat der Stadt
Eltville bat «in „Ortsstatut für die Be¬
kämpfung des Heu - und Sauer¬
wurms"  eingeiührt . Dasselbe liegt von beute
ab 2 Wochen auf dem hiesigen Rathause zur Ein¬
sicht offen. — Domänenoerwalter Diesen-
Hardt  von bier erwarb das dem Winzer
Sturm  in Rauenthal gehörende 5>4 Morgen
grobe Weinbergsgebict aus besseren Lagen
Rauenthals.

l. Kiedrich, 14. Aug. Nächsten Sonntag findet
hier ' di« von nah und fern alljährlich stark be¬
suchte Kiedricher Wallfahrt  zum bl. Balen-

'tinus statt.
h Hallgarten , 14. Aug. Bei der gestrigen

Verpachtung der 244 Hektar groben hiesigen
F e l d i a g d winde Herr Theodor Schneider
aus Oestrich Pächter.

h. Oestrich, 14. Aug. Ueber das Vermögen
der im Jabre 1900 gegründeten „Oestricher Win-
zergenossenickaft" (e. G. m. b. H.) ist das Kon¬
kursverfahren  eröffnet worden. RecktS-
anwalt Aieber-Rüdesheim wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . — Der Weinbauverein
Oeftrick stellte an die hiesig« ßiemeind« den An¬
traa , eine Verordnung über die Z u !a m m e n -
kassung der Oestricker Weinbergs^
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sagen im jetzigen Wcinbergsgebiete zu erlassen,
wonach-statt der seitherigen 60, nur noch 21 Lage¬
namen für den W-cinbandel gelten sollen. , «uc
Gemeindevertretung genehmigte in ihrer gestrigen
Sitzung den Antrag.

h. Winkel, 14. Aug. Am Tonnerstag , den 15.
Aug., feiern die Eheleute Philivv Kilian  da¬
hier das Fest ihrer silbernen Hochzeit. — Der
Gesangverein „Konkordia" bat in seiner letzten
Generalversammlung beschlossen, anlässlich seines
25jährigen Stiftungsfestes einen Gesang-
wettstreit  hier abzuhalten.

k. Geisenheim. 14. Aug. Der Magistrat bat
beschlossen, das alte Schulgebäude, das bisher zu
Dienstwohnungen benutzt worden war , in seinem
jetzigen Zustande jedoch eine solche Benutzung
ausschließt. an die katholische Kirchengemeinde
zum Preise von 9000 Mark zu verkaufen. Ter
Magistrat bat bei dem Verkauf die Bedingung ge¬
stellt, daß die hohe Trevve, die nach dem Zoll-
gäßchen führt , von der Kirchengemeindeniederge-
lcgt wird.

l . Riidesheim . 14. Aug . Mit dem N e u -
bau eines AmtsgerichtsgcHäudes und Ge¬
fängnisses wird es jetzt vorwärts gehen . Die
Grund - und Grdavbeiten Haben ibereits >b!e-
gönnen . — Der Verkehr auf dem Rheine war
in den letzten Tagen recht lebhaft . Sowohl
zu Berg als auch zu Tal kamen die Schlepp¬
züge und Güterboote in steter Reihenfolge.
Die durch das Steigen des Wassers bedingten
günstigen W assc r v erh äl tnis  s e ha¬
ben die Schiffahrt sehr belebt . Die Schlepp¬
kähne für die Fahrt zu Berg sind in den
-etzteu Tagen etwas gestiegen, während die
‘für die Fahrt zu Tal sich auf dem Normal-
'tarif bewegen.

im. Langenschwalbach, 14. Aug. Die Stadt-
' : waltung plant den Umbau des Kur-
\ - uses  Die Kosten belaufen sich annähernd
„ ::f 200 000 Mark.

<B Bärstadt, 14. Aug. Mit dem gestrigen
' Tage haben die Sommer - und Kornferien an der

hiesigen Volksschule ihr Ende erreicht. — Trotz
der vor noch nicht langer Zeit neu hergestellteii
Wasserleitung  ist schon geraume Zeit
Wassermangel hier «ingetreten, sodaß das Wasser
nur zu bestimmten Tageszeiten an die Einwohner
abgegeben werden kann.

ö. Aus dem Untertauimskre,s . 14. Aug. Für
die Errichtung weiterer Fortbildungs¬
schulen  im Untertaunuskreis , wo im letzten
Winter 41 derartiger Schulen bestanden haben,
tritt der Landrat von Trotha energisch ein . Die
Kosten haben die Gemeinden zu tragen , die auch
das Schullokal stellen wüsten, doch gewährt der
Staat jeder Schule 40 Ä,  der Kreis 30 Ä  und der
Berirksverband bis zu 10 Jt  Zuschuß . Es han¬
delt sich lediglich um Winterschulen. in denen der
Unterricht von Anfang November bis Ende März
erteilt wird . a r , .

4 - Niederjosbach i. T ., 14. Aug. , Infolge der
freihändigen Verpachtung der Gemeindejagd er¬
fuhr diese eine ganz erhebliche Steigerung , in¬
dem der Pachtpreis von 700 Jl  auf 1450 Jl  stieg.

Oberursel. 14. Aug. Der als vermißt ge¬
meldete. ledige Metzger Eberhard A b t wurde in,
Walde unweit der Hoben Mark aufgefunden, wo¬
selbst er ziellos umherirrtc.

lN Eschborn , 14. Aug . Gestern hat ein
jZjähriger Junge sein 2jähriges Schwester¬
chen erschossen.  Die Kinder fasten am
Tisch zum Mittagessen . Während ninr die
Mutter nach der Küche ging , um dre Suppe
zu holen , krachte im Zimmer ein Sch u st. Der
Junge hatte ein Tezerol von einem Freunde
zum ' Aufbewahren erhalten und hat damit,
während die Mutter brausten war , im Scherz
nach dem Kinde gezielt . Die Kugel drang
dem Kinde dicht unter dem Halse in die
Brust und tötete  cs auf der Stelle.

ht. Laubus -Eschbach, 14. Aug , Die sechs¬
jährige Tochter des Landwirts Will  geriet
beim Svielen in das Göpelwerk  einer
Dreschmaschine und wurde von diesem meh-
reremale herumgefchleüdert , bis sie mit ge¬
brochenen Gliedmatzen und anderen schweren
Verletzungen liegen blickI. Das unglückliche
Kind wurde in hoffnungslosem Zustande der
Giestener Klinik zugeführt.

# Diez. 14. Aug. Anläßlich der Kruppschen
Hundertjahrfeier wurde an folgende Personen,
die zum Bergrevier Diez  gehören , das All¬
gemeine Ehrenzeichen verlieben : Steinbrecher
Karl Best -Altendiez, Grubenaufseher Friedrich
Stein -Birlenbach und Bergarbeiter Hciur.
Jakob S chm i d t-Klingelbach.

p. Nentershausen , 14. Ang. Vorgestern ge¬
lang es dem Baumwärter Aug. Krem er,  eine
junge Kreuzotter  zu fangen und zu töten.
Das Tier war dem Sohne des Genannten zischend
entgegengetreten. Kreuzottern kommen in hiesiger
Gegend selten vor. Das Tier wurde der hiesigen
Schule zwecks Veranschaulichung beim naturkund¬
lichen Unterricht geschenkt.

K. Marienberg , 14. Aug. Der 10jährige
Adolf Keßler  von Unnau wollte gestern auf
das mit Splitt beladene Lastauto  des Dach¬
deckermeistersSchmidt von der Seite aufsvringen.
Hierbei wurde er vom Hinterrad ersaßt und unter
den Wagen gezogen. Dem Bedauernswerten
ging das Rad über den Körper und die linke
Kopfseite, sodaß der Tod sofort eintrat.

sc. Dillenburg . 14. Aug. Bekanntlich bemüht
sich die Landwirtschafts-Kammer für den Regie¬
rungsbezirk Cassel um das Land ge stüt  der
Provinz Hessen-Nassau, das seit 40 Jahren in
Dillenburg im Bezirk der Landwirtschafts-Kam-
ncer für den Regierungsbezirk Wiesbaden sich be¬
findet, in den Bereich ihres Bezirks herüberzu-
ziehen und hält die Städte Kirchhain und Zicgcn-
hain in Oberhessen dafür besonders prädestiniert.
Ende der vergangenen Woche besichtigte deshalb
eine Kommission, bestehend aus Vertretern der
1. Abteilung des Ministeriums für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten und der Königlichen
Regierung in Castel das für das Gestüt in Frage
kommende Gelände in Zicgenbain bezw. Kcrch-
hain . Erstercs soll die Kommission bc!onders als
geeignet für Gestütszweckebezeichnet haben. ,

s . Wcilbnrg , 14. »Aug . Dem Bürgermeister
K a r t h a u s wur « von der Grvßherzogrn
Maria Adelheid von Luxemburg das Ritter¬
kreuz des Ordens zur Eichen-Krone verlie¬
hen . — An der hiesigen Landwirtschastslchule
begann heute ein fünf Wochen dauernder
Unterrichtskursus für Lehrer  au
ländlichem Fortbildungsschulen . An demiel-
ben nehmen 28 Lehrer aus den Regierung « -
bezirken Wiesbaden und Kassel teil . — Dem
Ehepaar , Wilhelm Schäfer  hier wurde aus
Aulast der goldenen Hochzeit die Eheiub .r-
läumsmedaille verliehen . Der Gesangverein
„Licbevkranz ", dessen langjähriges aktives
Mitglied der Jubilar war , überreichte ihm
des 'Diplom als Ehrenmitglied.

g. Grävenwiesback , 14. Aua. Der hiesig«
zweite Geistliche. P f </r r c r" S v c hr . verlaßt
demnächst seinen Wirkungskreis als Theologe, um
in den höheren Schuldienst überzutrete ».

* Hcrborn . 14. Aug . Ein B l i tzs chl a g
beschädigte die 600 Jahre alte Kirche rn
Bal l e r sb a ch so, daß es fraglich tit,, ob
ihr Turm erhalten bleiben kann. Auch das
Innere des Gotteshauses ist stark vcirwüstet.
Sämtliche Fensterscheiben wurden zerstört.

0 Breitscheid . 14. Aug . Der Schützenkönig
Fuhrmann Stahl  von hier wurde ans
dem Schützenfest infolge Wortwechsels von
dem Schützen Peter  aus Rabenscheid mit
einem M e s s e r i n d i e B r u st> gestochen
und erheblich verletzt.

k Ob -rstette « . 14. Aug . Ein Anschlag auf
einen Zug der Salztalbahn konnte noch im
letzten Augenblick zunichte gemacht werden.
Von mutwilligen Händen wurden auf der
Strecke der Bahn in der Nähe der Layen-
ntühle an einer Stelle , an der die Geleije ein
großes Gefälle a-uHwerscn, g r o tze S t e r n e
auf die Schienen gelegt,  die . wenn
s,e nicht' bemerkt worden wären , den Zug zur
Entgleisung gebracht haben würden . Es ge¬
lang im letzten Augenblick , den Zug zum
Stehen zu bringen und das Hindernis zu be¬
seitigen . Wie die sofort eiugeleitete Unter¬
suchung erg eben hat , Üsti der 19 Jahre alte
Dienstknecht Friedrich Hahn er  aus Els¬
heim der Schuldige,

# Griesheim a. M„ 14. Aug. Nach einem
vorausgegangenen Wortwechsel mit ihrem Manne
entfernte sich die in der Karlstraß « 22 wohnhafte
36jährige Ehefrau B. mit ihrer lOiäBriacn Toch¬
ter Adelheid. Beide hielten sich nachuilttags an
den Frankfurter Klärbecken auf und gegen 8 Uhr
beobachtete ein Mann aus Schwanheiin, wie die
Frau und das Mädchen in der Nähe der Eulcr-
schen Fliegerhalle auffällig am Mainufcr hm und
her gingen. Plötzlich umfaßten sich Mutter und
Tochter und svrangen in den Main . Obwohl der
zuschaucnde Mann schnell berzusvrang. so gelang
es ihm nicht mehr die beiden Personen zu er¬
fassen und seine weiteren Bemühungen , nach den
bereits Untergegangenen blieben infolge der
Dunkelheit erfolglos . Gestern wurden die Leichen
der Frau Bardel und ihrer Tochter dicht an der
Untergailgsstelle geländet. Mutter und Tochter
hj- lten sich noch eng umschlungen. Der Ehemann
Georg B . ist als Metzger in einer Geflügel-Groß-
schlächterei in Frankfurt beschäftigt, doch reichte
anscheinend der Lohn nicht, um die aus 8 Köpfen
bestehende Familie zu ernähren , sodaß die Frau
iedenfalls nur aus Nahrungssorgen den Tod ge¬
sucht hat Das Mädchen war das älteste Kind
und hing' mit besonderer Liebe an der Mutter , so¬
daß dieser es ein Leichtes war , das Kind zu der
Tat zu überreden . Die 5 übrigen Kinder der
Bardel im Alter von 1—9 Jahren wurden von
der Armewverwaltung anderweitig untergebracht.
— Bei der Verpachtung der hie¬
sigen Feldjagb  wurden drei
Höchstgebote von 640. 760 und 770 Jt  für bas
Jahr abgegeben . Der Zuschlag erfolgte noch
nicht . Der seitherige Pächter , Generaldirek¬
tor Dr . Stroof -Frankfurt , zahlte jährlich
1000 Mark.

P . Med, 14. Aus . Die gestern abend stattge-
habte Generalversammlung der hiesigen Svar-
und D a r l c h n ska  s s c war von 31 Mitgliedern
besucht. Die von Herrn Kirchenrechner Flick
vorgetragene Bilanz per 31. Dezember 1911 zeigt
an Aktiva 399 966.53 Jt,  welchen an Passiva
408 393.75 Jt  gegenüberstehen , sodaß ein Ser«
I u st von 8427.22 Jl  für das Geschäftsjahr 1911
ausgewiesen ist, welcher an der Betrieüsrücklage
und dem Reservefonds beschlußgemäß abg«

schrieben werden soll. An zweifelhaften Aus-
stälideii, aus der Overlackschen Geschäftsführung
herrübrcnd , wurden 13 058.92 .Ä abgcschrieben.
Nach Abbuchung dieser Verluste bleiben die Gc-
schäftsguthaben der Mitglieder auf ihrer einge-
zahlren Höbe vollständig intakt und iü von dem
Reservefonds noch der Betrag von 1192.90 JL
vorhanden . Die Generalversammlung beschloß
einstimmig die Genehmigung der Jaörcsrechnung
und Bilanz vro 1911, sowie mit allen gegen 3
Stimmen die Entlastung des Vorstandes . Nach
längerer Diskussion wurde di« Erhöhung des Ge¬
schäftsanteils von 200 Jt  auf 500 Jl  beschlossen,
lim für die Fälle gegen einen Verlust in der
Jahresbilanz gesichert zu sein. Weiler wurde
einstimmig beschlossen, die Gründung einer neuen
Genossenschaft aus Grundlage der beschränkten
Haftpflicht in Aussicht zu nehmen, sowie der Ge¬
schäftsbetrieb der Spar - und Darlehnskasse zu
liguiticren . — Dem tatkräftigen , Ein¬
greifen des Landrats Dr . Klaus er,  in
Höchst ist es gelungen , alle die Schwierigkeiten
aus dem Wege zu räumen , welche seit Jah¬
ren einem A u s b a u b e r Verbind  u n g s:
st raste  zwischen der Schwaubeimer , Main¬
brücke und unserem Orte im Wege standen.
Er hat es verstanden , die Baulasten , welche
etwa 116000 Jt  ausmachen , hcrbeizuschaffeu ..
indem er die beteiligten Gemeinden für die
Sache zu gewinnen wußte . Tchwanheim zahlt
den Löwenanteil mit 35 000 Jt,  Griesheim
und Nied je etwa 20 000 Jt.  der Rest wirs
vom Kreise und von Privaten aufgebracht.
Die Arbeiten sind bereits vergeben . Durch
den Ausbau der Straße wird der Weg für
Fuhrwerke vom linken nach dem rechten
Mainuser bedeutend abgekürzt.

sch. Fraukfurt a. M .. 14. Aug . Bei der
Kriminalpolizei ist eine Anzeige <eingelau-
fcn . die sich gegen die Ziehungsleitung der
letzten Frankfurter Lotter re  zum
Besten der Luftschiffahrt richtet - Die An¬
zeige behauptet , es sollen bei der , Ziehung
Unregelmäßigkeiten vorgckommen sein , der¬
art , daß einige Losnummern aus dem
Ziehungsrad auf dem Boden gefunden wur¬
den. Ein Ermistelungsverfahrcu ist eiuge-
leitct worden . ,

Eisenbahn-Zusammenstoß.
Budapest , 14. Aug . Ein aus Parknuyna «,

kommender Pe r s o n e n z u g , der um g
abends in Budapest erntreffen sollte, „t 8ot
der Station Rakos nahe bei Budapest oüf
einen stehenden Lastzug gefahren , .rer letzte
.rangen der Lastzuges wurde vollständig zer¬
trümmert.  Der Personenzug entgleiste,
8 Pass ag je re wurden mehr oder wenrger
schwer vorletzt.

Femersbrunst.
Wilna 14. Aug . In der russischen Stadt

Serese sind 6 5 Häuser,  viele ^ ^ 1111^ 1!
und die Synagoge  durch eine ^Feuerz.
brühst vernichtet worden . Dre Not dei
größtenteils jüdischen Abgebrannten ist sehr
groß . Das Feuer war dadurch entstgnden,
baß ein Knabe beim Getreide -Ernfahren eh
brennendes Streichholz wegwavf.

Letzte Drahtnachrichten.
Unfall im Zirkus Busch.

Hamburg , 14. Aug . Als gestern abend in
der Manege des hiesigen Zirkus Busch, eine
Quadrille beendet war und die Darsteller
die Manege verlassen wollten , brach plötzlich
eine Versenkung , die sonst zu Pantomimen
benutzt wird , zusammen . Sieben gerade über
die Versenkung reitende Darsteller stürzten
mit den Pferden in die Tiefe . Unter dem
Publikum entstand eine Panik - Es wurden
sofort Rettunqsmastregeln ergst .ffen und es
gelang , die Abqestürzten sowie die Pferde
ivicber nach oben zu bringen . Vier Per¬
sonen,  zwei Herren und zwei Damen , ha--
ben schwere Verletzungen  erlitteri.
Vermutlich ist der Unfall darauf zurückzu-
führen , daß die Flaschenzüge , die die Vcr-
senkungsbrücke hielten , uachgegeben haben.

Jules Maflenct 's.
Paris , 14. Aug . Gestern morgen ist hie.

in seiner Wohnung Ruc de Vangiraud .der
bekannte und geschätzte Komponist Jules
M a s s e n e t im Alter von 70 Jahren ge¬
storben.

Die KriegsstimmuugZn Bulgavien.
Sofia , 14. Aug . Das gestrige P r 0 te st¬

ur e et ing wegen des Massacres zu ~ob
schaua nahm einen imposanten Verlaus . Es
beteiligten sich daran über 40 000 Menschen.
Bei dem angekündigten Stratzenumzngc
wurden Trauerfahnen sowie Tafeln mit der
Aufschrift : Krieg der Türkei!  vorange-
tragen . Alle Redner , darunter bedeutende
politische Persönl 'ichkeiten, verlangten ener¬
gisch den Krieg gegen die Türkei . Eine von
der Versammlnng angenommene Resoluiton
zählt die unerträglichen Greueltaten der
Türken gegen die Bulgaren Mazedoniens
auf und fordert von der Regierung , alles
Notwendige für hie Befreiung vom türki¬
schen Joch zu unternehmen . Der Wortlaut
der Resolution wird dem König und der Re¬
gierung überreicht werden.

Kein französtsch-russtschcs Abkommen
Petersburg. 14. Aug. Vom Fürsten 8 i e v e n.

der die Verhandlungen in Paris geführt haben
soll, wird erklärt , daß er weder ein Ab¬
kommen  mit Frankreich abgeschlossen,
noch vorbereitet  habe . Die französische
Presse liabe seine zufällige Anwesenheit kurz vor
Poincaräs Reise zu einem politischen Ereignis
aufgebauscht, während sie gar keine politische Be¬
deutung gehabt habe. Auf die Frage , ob denn
technisch« Vereinbarmrgen getroffen seren, erklärte
Fürst Lieven. auch das sei nicht der Fall . Wenn
wirklich politische Besprechungen geführt worden
seien, so würden sie sicher nicht in der französischen
Presse stehen. Was diese veröffentlicht Hab«, sei
alles sensationell« Mache,
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Bischer am Rhein.
- » j« glänzend verlaufenen Pionier - Uebungen

^ « dein weckten die Erinnerung an Blüchers
n? k>ergang . Am 1 . Januar 1914 . ist der 100-
"lirige Gedenktag dieser historischen Tat . In der
Mcht rum 6 . Januar rückten die ersten Preußen

in Trier ein.
Das Journal des Saardepartements vom 13.

„ „ . » ( i 1814 veröffentlicht folgende Prokla-
«ation Blüchers: „An die Bewohner des
rnken Rbcinufers ! Ich habe die schlesische Armee
•■tet den Rhein geführt , damit die Freiheit und
Unabhängigkeit der Nation hergestellt , damit der
=trieb« errungen werde . Der Kaiser Napoleon

Holland , einen Teil von Deutschland und von
qmlien dem französischen Reiche einverleibt : er
kat erklärt , daß er kein Torf dieser Eroberungen
mieder herausgeben würde , selbst wenn der Feind
® f Jen Höben von Paris erschiene.

Gegen diese Erklärung , gegen diese Grundsätze
marschieren die Armeen aller europäischen
Mächte Wollt Ihr dies « Grundsätze verteidigen '?
Koblan ! so tretet in die Reihen des Kaisers
Napoleon , und versucht Euch im Kampfe gegen
kia gerechte Sache , welche die Vorsehung so augen¬
scheinlich beschützt . Wollt Ihr nicht , so findet Ihr
Ahutz bei uns . Ich werde Euer Eigentum sichern.

Bürger , jeder Landmann bleibe ruhig in
rauer Wohnung , jeder Beamte an seinem Platz
und setze ungestört seine Dicnstverrichtungen fort.
Non dem Augenblick des Einrllckens der ver¬
bündeten Truppen muß jedoch alle Verbindung
mit dem französischen Reiche aufhören . Wer sich
bj- ser Anordnung nicht fügt , begebt Verrat an
sen verbündeten Mächten , er wird vor ein Kriegs-
aericht gestellt und erleidet di « Todesstrafe . — Am
linken Rbeinnfer , den 1 . Januar 1814.

von Blücher ."

aus de» Nachbarländern.
wl . Darmstadt . 14 . Aug . Gestern wurde aui

dem Gleis der Strecke Darmstadt -Heidelberg bei
Heppenheim ein Pflegling der Hepvcnheimcr
Irrenanstalt tot aufgefunden . Es liegt an¬
scheinend Selb st mord  vor . Der Tot « soll Kai
heißen und aus Dieburg stammen.

kl. Worms . 14 . Ans . Ans der Landesirrcn-
anstalt Philivvshospital bei Goddelau ist der g e-
m c i n g e f ä b r l i ch e G e i st e S k r a n k e Hein¬
rich Schmidt,  geboren am 16 . September 1878
zu Sprendlingen . Kreis Offenbach , entwichen . Er
konnte bis jetzt noch nicht scstgenommen werden.
Schmidt ist etwa 1,65 Meter groß , untersetzt , kräf¬
tig , hat dunkle Haare , vorn mit geringer Glatze
und kurzen , ungepflegten , dunklen Schnurrbart:
er fällt durch etwas schwerfälligen Gang und
menschenscheues Wesen ans . Im Ermittclungs-
sall « wird um Benachrichtigung des KreisamteS
Worms oder der Direktion der genannten Irren¬
anstalt ersucht.

PH Hanau , 14 . Äug . Die Stadtverwaltung 1
hat eine Anleihe von 2 Millionen für Sielbautcn
und Grunderwerb zum Hafenbau  bei der Ver¬
sicherungsgesellschaft Wilhelma in Magdeburg
ausgenommen . Die Verzinsung beträgt 4 Pro¬
zent , die Tilgung 19 Prozent . — Bei der Aktien¬
gesellschaft Brüning u . Sohn in Langendiebach,
Zigarrenkisten - und Wickelsormcnfabrik . kün¬
digten K60 Arbeiter  wegen NiÄtbcwiUi-
gung der Forderungen.

Kelsterbach , 14 . Aug . Auf dem Gut Mönchs-
Hof waren ein polnischer Arbeiter und eine Ar¬
beiterin wegen Kindesmordsverdachts
verhaftet worden . Sie leugneten aber . Nunmehr
haben sie ein Geständnis abgelegt  und
-ingeräumt , daß sic schon vor der Geburt des
Kindes beschlossen hatten , es zu töten . Der Pole
ist verheiratet , die Kindc -smuttcr seine

Schwägerin . . „ „
? Kreuznach , 14 . Aug . Ein Schlostergeielle W.

aus Oberstein , der hier in Stellung ist . wurde
verhaftet.  Er fuhr in der Nackt nach Obcr-
stcin und brach in das katholische Pfarrhaus ein.
Die Diebesbeute betrug etwas über 200 Jl,  wäh¬
rend alles andere , wie Sparkassenbücher , goldene
Kirchengeräte usw . unberührt geblieben ist . —
Eine englischeSusfragette  weilte gestern
in unserer Stadt und hielt vor einem geschlossenen
Kreise einen Vortrag über die Bestrebungen und
Kampftaktik der englischen Frauenrechtlerinnen.
— Am 14 . , 15 . und 16 . September findet die
Hauptversammlung des Verbandes preußischer
Weinbaugebiete hier statt . — Die Zahl der Kur¬
gäste beträgt 12193 gegen 11009 zur gleichen Zeit
im Jahre zuvor.

Trier . 14 . Aug . Ein 20 Minuten währen¬
des Hagelwetter  richtete bei Bcrnkastc!
in den hervorragendsten Weinbergen der Mosel
g e w a l t i g en Schaden  an.

ch: Euskirchen , 14 . Aug . Da die Wasser-
v c r s o r g u n g fick mehrfach als unzulänglich er¬
wiesen hat , plant die Verwaltung die Anlage
eines größeren Werks , dessen Kosten sich nach dem
Plan auf 160 000 Mark belansen werden.

§ Hennef (Siegs , 14 . Aug . Das nach den
Plänen des Architekten Kiesfer - Gnmmersbach in
modernisiertem Barockstil mit einem Kostenauf¬
wand von 120 000 Mark neu erbaute Rathaus der
Bürgermeisterei Hennef wurde in Gegenwart des
Landrats Frhrn . v . Dalwigk . des Bürgermeisters
llngermann . des Bürgermeisterekrats . und des
Gemeinderats feierlich eingeweibt . Nach den An¬
sprachen des Architekten , des Landrats , des
Bürgermeisters und des Ersten Beigeordneten A.
Strunck fand eine Besichtigung des Rathauses
statt.

Neuer aur aller Welt.
Im Zorn den Sohn erstochen . Der 26jährige

Sohn des Maurers Lang in Alzen wollte einen
Zwist seiner Eltern schlichten und versuchte , dem
65jährigen Vater das Messer , das dieser gezogen
hatte , zu entwinden . In seiner Wut gab der alte
Mann dem Sohne mit dem Messer einen solchen

Wicsbadcrr- r G - ncral - Anzciger _

Stoß , daß eine Schlagader am Oberschenkel des
einen Beines durchschnitten wurde . Der Schwer¬
verletzte verblutete , ehe ärztliche Hilfe eingetroffen
war . Der Vater wurde verhaftet.

Ein Grundstein ausgeraubt . Auf dem un
Hofgarten in Koburg aus Mitteln der Nieder-
fuellbacker Stiftung errichteten Neubau eines
herzoglich - naturwissenschaftlichen Museums wurde
in der Nacht zum Sonntag ein Teil des Mauer¬
werkes ausgeboben und der Grundstein blosge-
legt . Der Grundstein war erbrochen und daraus
die Urne mit den Urkunden , Geldstücken unv . ge¬
stohlen . Der Täter ist noch nickt ermittelt.

Grubenunglück . Au ? der Steinkohlengrube
Kohlschcid bei Saarlouis wurden fünf Bergleute
von einem Förderkorb ersaßt . Zwei wurden ge¬
tötet,  zwei schwer und einer leichter verletzt.

Die Rache der Verlassenen . Unter dem
dringenden Verdacht , im Jahre 1901 in Metz
einen Sergeanten ermordet zu haben , wurde am
Sonntag in Esten . Ruhr , der Arbeiter rcox ver¬
haftet . Er hatte sich seiner Braut gegenüber des
Mordes beschuldigt . Nachdem er sich mit  ihr
nberworscn hatte , erstattete das Mädchen Anzeige.
Fox diente im Jahre 1901 in Metz im Jmanteric-
Regiment 145 . Dort wurde damals ein sergcant
des Regiments erschossen.

Blutiger Kampf . In Duisburg urm es am
Sonntag nachmittag zu einem Kamps zwischen
deutschen und polnischen  A r o e i t e r n.
Die deutschen Arbeiter batten einen betrunkenen
Polen aus einem Lokal verwiesen . Tarant
griffen etwa 60 Palen und Kroaten mit Messern
und Neuoloer -n die Deutschen an und eskam  zu
einem regelrechten Feuergesecht . Die ^virtschaft
wurde belagert und verteidigt . AIS ein größeres
Polizei - und Gendarmerie -Aufgebot erschien,
wandten sich die Polen und Kroaten gegen die Be¬
amten 5 Arbeiter wurden schwer . 8 . leicht ver¬
letzt . ’ ßiit Holländer erlitt tätliche Verletzungen.

Vootsunsälle . Auf der Flensburger Föhrde
kentert « ein mit vier Personen besetztes Segelboot.
Drei Personen ertranken , « in ILiähriger Knabe
wurde gerettet . — Auf dem Schweriner See
kenterte am Montag ein mit sechs Personen be¬
setztes Segelboot , wobei fünf Personen ertranken.

Jägdunglück . Im Jagdgebiet von Moltewitz
bei Leipzig wurde vorgestern morgen der 50
Jahre alte Rentier Hermann Offenöauer aus
Leipzig tot aufgefunden . Sein Gewehr lag neben
ihm . Es wird angenommen , daß er sich zum
Schlafen niedergelegt hatte , das Gewehr neben sich
gestellt , das dann umficl und sich entlud , wobei
der Schuß seinen Tod herbeifübrte . .

Ein Rechtsanwalt verschwunden . Ans Berlin
ist feit Donnerstag . der Rechtsanwalt Paul
Bredereck verschwunden . Er gab seinem Sozius
an er wolle verreisen und am Sonnabend gurück-
kommen . Er ließ aber nichts von sich hören . Als
Ursache des Verschwindens werden mißliche Ver¬
möge nsverbältnistc angenommen . Heute vormittag
pfändete der Gerichtsvollzieher seine Bureau¬
möbel . . ^ . , , T .

Jugendlicher Mörder . In BreitenSolz bei
Leinefelde ist am Sonntag ein 17jähriger
Schlosserlehrling aus Leinfeld auf der Dorsstraße
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von einem gleichaltrigen Klempnerlehrling aus
Breitenholz nach einem Streit im Tanzsaale mit
einem Knüppel erschlagen  worden . Der Täter
ist flüchtig.

Automobilunglück . Der Geschäftsführer
Roebricht von der Gleiwitzer Filiale der Berliner
Koblcn -en gros - Firma Emanuel Fricdländcr u.
Sohn unternahm am Montag mit seiner Frau
von Glciwitz im Automobil einen Ausflug . Da¬
bei fuhr das Fahrzeug gegen einen Baum.
Röhricht wurde getötet , seine Frau schwerverletzt.
Der Chauffeur blieb unverletzt . Das Automobil
ging in Trümmer.

Eisenbahnunglück . Aus Rom wcro gemeldet:
Ein gemischter Personenzug entgleiste am Montag
infolge Lockerung einiger Schrauben der Lokomo¬
tive bei Vcllctri . Die Maschine stürzte den Bahn¬
damm herab Der nächste Wagen , besten Kuppe¬
lung brach , blieb stehen , der zweike Wagen schob
sich niit so großer Wucht gegen ihn , daß beide
Wagen ineinander geschachtelt wurden . Von den
Passagieren wurden zwei , nach einer anderen Les¬
art vier , getötet und 21 bczw . 45 verletzt , sechs
lebensgefährlich.

Lustfchiffahrt.

Handel und Industrie.
f Die Börse vom Tage.

Berlin . 13 . Aug . Die Tendenz der Börse trug
bei Beginn das Gepräge der Uueinbeiilichkeit.
Aui dem Montanmarkt hatte die Neigung , zu
realisieren , entschieden das klebergewicht über die
Kauflust gewonnen , da neue durchgreifende An¬
regungen fehlten . Kanada - Aktien gingen erheb¬
licher zurück , weil die Spekulation Enttäuschung
darüber empfand , daß in der gestrigen Anfsichts-
ratssitzum kein Beschluß über die erwartete
Kapitalserhöbung gefaßt wurde . Baltimoraktieii
waren gleichfalls nicht voll behauptet . Russische
Bankenwerte litten unter Realisierungen . Im
syegensatz hierzu stand anfangs der Verkehr in
Schiffaürtsaktien . worauf sich das spekuiitave
Interesse durch Gerückte von dem guten Geschäfts¬
gang und die Aussicht auf eine Erhöhung der
Dividenden gelenkt wurde . Die drei betreffenden
Papiere setzten höher ein , die AufwärtSbeweguiig
kam darin aber zum Stillstand , als starke Ge¬
winnrealisierungen den Kurs der Hansaaktien
»och wesentlich unter die gestrige Schlußnotierung

herabsetzten . Der Markt der Elcktrowerte zeigte
bei Beginn gute Veranlagung , ckock konnten sich
anfängliche kleine Besserungen im späteren Ver¬
laufe nicht voll behaupten . Deutsche Banken vor¬
wiegend fest bei überwiegenden kleinen Kurser-
böbun -gen . Nach vorübergehender kleiner Er¬
holung am Montanmarkte neigten die Kurse
wieder abwärts , wozu namentlich auch die Ab-
schwächung der Hansaaktien beigetragen hat . In
österreichischen Werten war das Geschält sehr ge¬
ring , ohne wesentliche Kursänderungen . Auch im
allgemeinen nahm die Geschäftstätigkeit keinen
groben Umfang an . Türkenlos « waren fest wegen
der andauernden Hoffnung auf einen baldigen
Friedensschluß . Tägliches Geld 4 pCt . a 4 )4 vEt.
-Die Seehandlung gab Geld auf fünf Tage zu
3 '7/g pCt . Um die Mitte der zweiten Börsenstundc
-uttmickelte sich ein lebhaites Geschäft in Packct-
fahrt - und Llovd - Aktien bei anziehenden Kurien.
In Rückwirkung hiervon geivann auch der Ver¬
kehr im allgemeinen ein freundlicheres Aussehen.
Bei sehr stillem Geschäft zeigte der Gcircidemarkt
stetige Haltung . Weizen war unverändert , die
amerikanischen Meldungen _ blieben einflußlos.
Für Roggen ivar die Nachfrage etwas lebhafter,

so daß die Preise leickt anzogen . Auch Hafer lag
etwas fester : Mais , Rnböl waren träge , kühl.

Die Börse schloß schwankend . Das Anziehen
des Privatdiskonts wirkte ans das Geschäft lüb-
viend ein . Für Packetfahrt und Llopd erhielt sich
die gute Meinung . Canada - Aktien besserten sich
im Einklang mit London . Jndnstriewerte des
Kaffamarktes ungleichmäßig . Porzellanwerte
höher.

Privat - Diskont 4 — ,
Frankfurt n . M „ 13 . Aug . -Kurse von VA  bis

VA  Uhr . Kreditaktien 204)- . Disconto -Eom-

Staatsbabn 152 % .. Lombarden 19 % a A
a %

Gelsenkirchner 202 ) 1 . Phönix 271 .— a 270 % .
Edison 269 )4 a % -.

Fruchtmarkt.
Mannheim , 12 . Ans . Plata - Leinsaat Jl  34 .—

disponibel mit -Sack waggonfrei Mannheim.
Futtcrartikel - Noticrungen vom 12 . August.
Neues -Kleeben Jl  8 .20 . neues Wesenheit

Jl  7 .50, Maschinenstroh Jl  4 .—, Weizen-Kleie
Jl  11 .25, getrockneter Treber Jl  14 .50. Alles per
100 Kilo.

* Die Flugsvcndc . Die Sammlung für die
deutsche Luftflotte hat in Dresden  81830 Jl
eingebracht . — Die -Sammlung für die nationale
Fliigspende hat in der deutschen Ansicdlung von
Haifa  500 Jl  ergeben.

* Fernflug Paris - Berlin . Der Eindecker des
französischen Fliegers ' de Mouli nai  s ist auf
dem Flugplätze Hangelar bei Bonn cingctroffcii.
um hier von dem Wern -genschen Flugunter-
ncbiikcn ausgebestert zu werden . Abgesehen von
dem Propeller , der bei der Notlandung bei Atten¬
dorn zertrümmert wurde , sind die Beschädigungen
gering Es ist noch nickt bestimmt , ob der Flieger
demnächst seinen Fcrnflng Paris -Berlin - von,.
Flugplatz Hangelar oder von Attendorn aus fort-
setzen wird.

* Ueberlandilug E ?s - n - Hamm . Ter Flieger
S t ö f f l e r , der auf der Rückkehr vom Ueberland-
fln « von Esten nach Hamm bei Waltrop landen
mußte , stieg gestern abend dort nochmals aus , er¬
reichte aber den Flugplatz Essen - Gelsenkircken-
Rotthaulcn nicht , sondern mußte in Wanne lan¬
den . Hart mann,  der gleichfalls bei Waltrop
eine Zwischenlandung vornaüm , ist wieder aufge¬
stiegen und aus dein Flugplatz eingetroffen.
Krüger  bat den Rückflug von Hamm abermals

verschoben . „ * . m  .
* Niederrheinischc Weitsahrt . Von den BallonS.

die in Esten und Gelsenkirchen bei der von.
Niederrheinischen Verein für -Lnftschifsahrt ver¬
anstalteten Weitsahrt  anfgestiegen sind , liegen
bis jetzt 25 Meldungen über Landungen vor . Die
meisten -Ballons landeten im südwestlichen West¬
falen und in Thüringen . » Unter den gelandeten
Ballons befindet sich auch der Ballon „ Hannover " ,
der beim Abflug vom Sturm mitgeristen worden
war . Er landete glücklich in Arnsberg , die In¬
sassen befinden sich wohl.

- - aMHSSBHKemv!

Mannheimer Produkten -Börse

vom 12 . August 1912.

Weiz . . Pfalz .,neu 21 .75 —22.00
„ Nheingauer .1 . 00 —00.00
„ noröb . O'*°o - 00.00
„ russ . Azima 23 .50 - 24.25
„ Ulla 0 . 00 - 0 .00
„ Krim Azima 25.50 - 0O.00
„ Taganrog oo . ><— »o.co
„ Saronsla 00.00 —00.00
„ Rumänischer 24.00— 24.75
„ am . Winter 23 .25 —co .00
„ Manitoba f 2 '. 25 —00.00
„ WaNa Walla 00 .00—00.00
„ Kansas II 23 .75 - 00.00
„ Australier 0 '.00 - 00.00
„ La Plata 23 .25 - 23.7b

Kernen oo ."0 - 00.00
Noaa -. Vf-, neu 17.7 >- is .o *

russ , 18.5 —18.75
" nordd . 00 .00 —00.00

entert ! . 00 .00 - 00 .00
Gerste , diesige 19.26 —20.51
Gerste Pfälzer 10.25 - 20.50~ “ 0l  Ar . 00

„ ungarische
Russ . Futterg.
Has .,bad ., neuer

„ nordd.
„ russischer
* La Plata
„ am . weitz.

Mais , am . Mix.
Donau

* La Plata
Kohlreps , d.,n.
Wicken
Klees , deutsch

l  Luzerne
„ Provenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Ital , Rotklee
Leinöl mit Faß
Rü'böl in Fatz
Backrübö!

l 2

00.00
16.2!»
k0.00
00.0020. 0
17.25
0 '.00
0 '. 0 >
15.50
15.25
33.50
00.00
0 . 0 :
00.00

103
12 ' .

00. 0
■o.ro
00.00
00 . >0
00.0
00. 0
3

...60 .00
-16 .75
-00 Oft

- 21. 00
- 13 CI?
-00 .0Y
-o r.0o
-15 .75
—15. 0
-0 ' .0 ■
- 00 .00
-00 .00
-00 .00
-115
-13"
- 0 .00
-" 0.00

00. 0
-0 .̂00
-00 00
—00 .04

4
3 .75 29.25 27.75 23.75Weizenmebl j - 33.75 a.

plog -gSNMehl 0 ) 27 .2S* 1) 24.75.

Tendenz:  Braugerste , trockene Ware Legehrt, sonstige
Getreidearten unverändert.

Berliner Börse , 1 L Anpst 1912
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It.Rchs-Sohatz
40. , . 4. 15
.Schatz191'2

. .. Roichs-An!
(io. üö

do.
4o.8eWz8. 08

°r8U8S. kons.A
de. do.
W. do.
do. Staff»,

4ad.St.-An,. 0,
do. do. , 902

Siyor. St.-An,
do. do.

Srem.An,. , 899
do. 09 uk. , 9
do. 96_

Cass. Landeskr
do. XXIu. 11
do. XXII». ,4
do. XXIIIti. , 6
do. XXIVu. 21

Rambg.St.R.Of
do. am. 87/04
do. do. 36/02

RossStA.93/09
do.96 03 0405
do.
Mackl.ks90/94
01donb.SI-A.03

«0000,805
do.

llM8.Na88.
do.

XuruNwm
KotuKeum
Pomra.

do.
Posenseh«

da.
Preosi

do.
35.. « 88«

do.
Säedsisch
Schics.

, do.
iSctil .Holst.
1 do.

3randonb.Pr.-A
ilann.PAVIIVI«
Ostpr. Prv.-Obl.

oo. do.
Pomm.Prv.-Aol
Posoo.Prv.-Anl

do. da.
do. do.

SMwJ ’r.-OM

100.20h
100.20G

100.998
03 .8QbG
80608
98 .608
83S0K'
80 008

ICO20 B
88 208

ioa .co<i
38 30b

loa .ooc
88 .1010
87,25bü

. 77.608
3ü 91 .006

92 .506
6Ü.VA-

1V0006
100 .256

99 .8014,

79 606
88 .006
77-6CbG

88 .768

3:
4
4
4
4
3S
3
3Ä
3
4
3*
3Z
4

4
3X1
4
3;
4

4
3S(
4
3d
4
3
4
4
3J4
4
3*1
3

88 50b

89 408
88 .70G
09.606
88 .406
92 026
L8 506
83 50»
88.50d
83 .706
88 .406
83 .606
89 7ÜQ

95 606
88 306
80 .036

98 786
87.106

S8.50K6
87.026

87.ML1

öv. <to.
Land-Kult

Westf. Prv.-Anl
II III IV

do. Il
Toliow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BannerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98
do. St.-Syn

Bieleield . . I 4
Brest. St.-A. 91 Si
Örombrg. St.-A. 3!

. . . I uk. 19 4
Charlttb.89/99 4

do. 07 u. 17 4
Cha<*'!ttb.95/9ö| 3*
Cöln.St.-A.K.9B 31k
üOsseld.88/031 3)i
tloert . St-A. 9S 4
6ss .StA.VlV98 3U
FuldaerSt-A.ö 714
HaliescheSt.-A. 4

. . . «6/92 3lj
Hann. St.-A. 9b
Kiel.St.A.98/10 '

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91 u02

MundenerSt.A
Naumburg. 97
Pemer St.-Anl
StettinerSt.-A
Wiesbad. 1901

Bert. Ptdb
do. do.
do. neue
do. do.

Cnt.Ldssh
do. de.
do. do.

J2 OtPfb .Pos
'  KuruNeum

do. do
Östpreuss

do.
Pommlad

do. do
oo.neuid
do. do

Posenscbe
do.

^de. L. Oj

82 336
99 256

99 .256
31fl87.75m :

82 306
99 .10b
98.306
94.WB
93 066
34.40b

39U0B
90.108

99.506
99.40b
90 80*
30 806

S9.006

Sichsisch. 4 101.506 Un(
® do. ft 89.306 do.

3 79.106 öue
5 Schis, alt!. 08.006 3J
2 do.LA.C.D. 4 99 00» d
^ SchlHIstLk3i 96 40b Lis
. do. do. 98.50 G
■g WestfLanc 4 -Ei
S do. do. 31l 8S.40G —
% Westp .ritt. 3Ü 90.30(i J11
* do. do. 3 78.606

do. neue 3‘, E8.10b 6r
do. de. 3

78000 1hAugsb.7fl-Lose fre
BadPräm.A.67 4
8r»scl™.20TL fre ,97 .10b M
Cöln-Mind.P.A ,34 .00b ^Hamb.50Tlr.-L 3
Lübeckerdo. 3S
Mein. fGuld.-l fre 34 76b 0«

* 0ldsnb.40TI.-t 3

Aasiänöisebc Fonds u

4
4
4ft
3!k
4ft
4
336ft
3!
3!
2
4
4
3*1
3
4
ft
3
4
3:
3:
4
3Jk
3!k
3
3:
3
4?

98.C0B
98-70G
93.25hl-
92.006
89.100
90 WG
91 608

SS 306

39.1OG
90.106

117.250
106.006
99.06 B
£9 IQüG
39.756
97 50.6
07.70b
19,

160 226
99 006
93 006
98.6016
89.40b
88 .600
79306
89.506

lOI.SGbß
90.25&G
S8.IÜV6

Eissnoahfl - Stamn - Akticn

do. inn.4000M
do.ausalOOLvr
do.Ges. 8.8.97
3ulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chm.Anl.vl 895

do. ». 1896
do. *. 1898

do. TientsinP
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mfix.Anl.408ÖM
Oesierr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Siloerrt.
do. 1860lose

Port.SiA.unitili
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 190b
do. 1890
do. 1093

Russ.Anl. 1902
do. do. «905
do. Goldronte
do. Staatsrnt
do. Booen-Kr

SaoPaulo6.-A
Serb.amAnl95
Tfirk. St.*A. 03

do. Bagd.-A
d«. 1905.
do. lose .

(Jo£. Goldrenie

ft 98 .70b
98.70b

Eisenbahn - Prtor. - Obligat

92.106

99.90bB
24.006
97.60b

94.10dl!
83 25i>u

100.3®di

90.50bl!
175.251)
67 8CG
10 UÜb

1Q1.C0G
92.10h
95.5G<
91.50b
90.4Bur

4^ 100.500
5

92.75b
115.50h
175 CCu
8S6C
81.91.
83 &0n(
83.40bG

171.08b»
90.40t*

Pes

n -
70.2550

96.59b
104.10b
79.206

dt.

7 1132IO06
6vt29,00bG

897.80668 256
181 50bt!
116.756
108.756

3Ü 30.50G
3ä 75 70b

6i 160.25b
14 —

Dux-PragerGid.l 3
Kasch.0db.61tk

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do StaatsGold
Süd4st.(lomb.) 2.6

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk.
ÜrelGriasi8Ser
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
wosco-Rjäsan
Rybmsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wlad'kawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
tio. Ergnz.-fäetz
Ital. Mmelmeer

ehuamep.GA

74.806
91 706
87.606
73 206
76.506
93 506
53 40»
99.70b
'8756
82 806
83.10b
&3.40bG
89.90»
88 256
83.4ftb
8C.10B
37 906
87 906
88.408

96.9056

98 .00b»

Deutsche H?poth.- Pi«Bdb,

berl. Hyp.-dank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
. . . Ili IVuk. 15
co.VIIVIIIu. 18
00. I uk. 1916
81l.Km.Oblul«
8r.-Hann. X XI
do. XXVu.20

DtschMw.B.VM!

ft  88 006
IGO60b6
97 .7086
97 OObG
97 506
91 006
99756

Si 55106
4 97 .206
3il 88 COoG

DtMyp.-B. XYl
Ftankf. H.ß.XIV
Gothaer6rdk.ll

do. XV! uk. 19
Hamb.Hp.B.u18

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. de. II
Meckl.H.uW.VII

do' HIII
Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IX11.1914
de.XIVu.1S1S
do. XVu.1920
do. e. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Aiordd.Grdkr.IU
Preuss.BdkrIV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Contr.Bd.SU
do. v. 99 01 03
do. v.06uk . 16
do v. 10 uk.20
do.v.86. 89 . 94
do. *. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.HYP-A.Bul9
de. do. do.
do. v.04uk . 13
do. v. 05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do Hyp.-Vers
do. Pfdb.B. XXIf
do. XVIIIXXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIH1917
de. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
xvii xvm XXIV
do.Kleinb.-Obl
de. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83 -85
do. do. 69-32
do. Komm.-übl
Rhem-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 19

4 I 97.756
4 97.966
3X117.206

98.106
98006
88.006
88 .750
88.756
58 .40«
91 .106
88606
90.C06
98 .BOG
97.20bG
57 .2066
98.20«
96 .59bC
S9.406
S7.2S-.A-
88.506
98 000

; 96 .756
114.256
8700«
98 .906
88.00 «
97.1060
97 lObGjn
97.501,0
93 .256
87 600
58 .25G
89 .006
89 .75"
97 7056
87.706
S690ho
96.806
97.40bG
»7.506
97.00b6
97 .00b6
97.256
97 .75W
98.00bG
98.0006
99 OObG
90.75bG
87 7506
97 .106

3* 89 .306
‘ 99 3006

92 .506
99 .CJb6

100.250
97.40UG
88.006
88.306
96.75«
97.EOG

. .IJi » ■■11
Rhein* . *ll»20| 4
do. Xü! uk. 2214

Sachs.Booonkr! 3$
Schles.Bodk.Pf 4

do. do. 32
Westd.Bodkr. X 4

do. do. Ill| 3K

97.706

läö .ioi ,
97 256 °«
93 .006
98.250 oC
SS OOGJP

Bans-Akt!! «

Beflin . Bankdiskont 4t/s , Lombardzinsfuß ü’/s. Privatdiskont 37/s ®/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sich?rl">̂i«!H Har.mir. vnrh.

4
4
4
4
3X
3^r
3
4ft
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
31
31
4

lnfostrls - Aktlen
Berliner Brauereien

169.801,6
147 OObG

BarmerBank».
Berg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges
ilo.HYpoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Ot
Braunschw. Bk
do.-Hann.Hyp

Brsi.Oisk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstadt. Bk.
Dectscne Bank
dolftekt -Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
DresdnerBank
essen. Krea.-A-
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
hannov. Bar.K.
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
«Urkischeßank
Mckl.Hyp.u.W.BIo
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-ak
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Outb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus.
do.Ptandbr.Bk
Reichsbank. „
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.8ookr
Russ.B.t.auswH
Schaatth. Bnkv
Schies. Bank*
Südd. Bodenkr

-MleettJ . Bodnkr.
97.88G flVeatfüppVecll

7 IjOOObG
910168.401)6
6Ti| l 17.500

10 1173.506
5* 113.25G
bOl67 .80G

107.90U
112.00b

6Ü
12̂ 254 3Cb

110.066
149.4ÖG
187. !Ob
154 40b
180 75bG
179 25bb

. 131.406
143.001)6
179.006

Dortm. Akt.-Br.
do. tinion-Br.
do. Victoriab.

6ermaniaDrtm
Herkul. Brauer

lelerSchiossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. önna
linden. Brauer
.övtenbr. örtm
MuserBrauerei
Schlegel Br.
SchofierhofBr
Wickiil. Küpper

11 226 öOdL
126 90b

Auswärtige
' 110.506

376006
422 506
116 026
143756
168.756
130 50»
188.591)0

73 256
225.266
180.096
134.006
1637556
93.25o6

133.006
563 75b
102.09 .6
268 90b
238 OO'k
251 OOß

7)b119.6Qb

Accumuiai. Fab25

Ot.Uebers. El.G
üisch. Gasgiüiil

do.lux Bgw.V,
do.Waft.uhlun

Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben

do. Papieif.
Eikt.Unt. Zürich
Engl. Woliwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink,
Flensb.Schilfb
nster&Rossm

üelsenk.Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Jerresh. Glash
Ces.f.elktr.Unt
Giidemeist.Wkz
GladbaciiSpinn
Uörlitzercisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
HannovMasch
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
itanm. Masch
HasperEisonw.
Hedwigshütte
HerbrandWgg
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw
Jlse Bergbau .
Kaiiw.Aschersi.
Katiowitz.Brgb
KehlmannStrk
KönigWHh. kv
Königsborn.
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn
Kytfhäuserhütt
Lauchhammer
Lauramitte .
Leonhardt8rk
Loopola-Grube
Leopoldshall .
LohnenMasch.
Ldw. LoweLCo.
Mark.W8tl. Bgw
Magdeb. Gas .

.- Jbfi do. Bergwerk

.SSbOiManfiestnaaar

169 CÖTriä
607 OOB
181.90b
545 50 b
3’8 .501,B
169 OObG
238 OQbB
130.25WJ
133 OOG
495 OObP
545 00 *

34 .G0B
199 306
66 25*

165 00l>0
173.00 o
138.75b»
87 .UObb

203 3GUG
100 OQbB
113.25G
236 .00»
175.3Öb
137.256
101.006
262.506
*35.20b6
5G.40G

436 .00143
278.501
156.00 «6

10

7^ 117.001,6
185.10 *6
198.40b
153 006
175.00 *t
147 256
17Ü.25MJ
340 .00bG
656 .10q6
476 .(HlnG
168 00b6
237 .5üo6

25500b
247 .50bß
143.5016
129.00 bC
212 .OObG
206 256
187.10'iG
176.40b
158.00b»

,130 5066
36 40 ug

116.006
18 1323.00«

6 |130 50bG
. 6 <103 .0 JhG
.32 » 20 .036
i2iler . .&ow

Marienh. Kotz
MarkPorti.Gern
MühleRüningn
MütterSpeisef

* NahmKochiiCo
NeueBod-A.-G
Niederl.Kohlnw
Kordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W
Orenst&Koppel
OttenserEisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk

h.-Wstf.Kalkw
,-iebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Gern
Schies.Gement
do. Zinkhütte

Schub.ASalzer
SchuckertElekl
Schulz- Knaudt
Fr.Seiffert&Co
SieinensGlas-l.
Siem. Sl Halske
Spinn. Rennet
SpritbankA.-G.
StadtbergHotte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co;
Stoib. Zink-Akt
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.Ti'etzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-ilttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp,&Wiss
VictoriaFahrr.
VorwärtsBiellS
VogtL Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderothph,
WesteregelAlk,
WesttakaCem
Westf.Drahtmd

Wstf. Kupfarwk.5 110 0038
Westf.Stahlwrk6 53 566
WickingCemeni4 95.0ftfa<3
WickrathLeder 9 80 256
Wiei.iHardtm. 8 It&ßObQ
WilkeGasom. . 6 97256
Wiinelmshütte.6 105 508
Witten. Gussst. 9 195OttbO
do. Stahlrohr.0 217 60b6

ZeitzerMasch.18 322 30bÖ
ZellstoffVer» n 8 89 75b

Aach.Klub.8 150 506
AllgBl.Cmn 7 161 OObfl
de.Lok.uSl 8",165 OObö
Boh.Gels-St n 150 003
Brosch. St. 7 139 006

•x Brest. EI.B 69,124 90li
Cassel.Stb b
Elkt.Mochfc 135.756
6r.8rl.8trb 85 182 OObG
Ilmb.Pack: 9 H5 OQbB
do.Sirassb10 182 5510
HannStrVA3-- 84 608
Magdb.Str 9 184 50bß
HansaDpt15 (309.0übG

2 Wrdd.Lloy( 5 122 85bG
Vr.kis.B.VA 0 53.00B

166.25oG
160 00b
141.6066
234.00 <
240 4öb

Obligat, indust. Essollseh.
Ailg.Elekt.-6es. 4« ai .7öb
Ourtm. Un. 100 *4« 99.OObG
German.Schff2'4 OO.OObS
FKruppschöObi»4 98.206
Laurahütte. . *4 9550b
HeueBod.-Ges. 4 90 GO!6
SiennHiisk.kv3 4 100 60b«
LandbankObi. 4^ 100 00b«

Wsehsel- Köfss
Amst.itOtt8 7. 4 ——
ßrüss.u.A8 1. 4
Kopenhg.8 7. 5
Lendon.vista 20 476bQ
keuyork. vista
Paris . . vista 3 Bl 02566
Wien . 8 7. 6 84 875B

* Schweiz 8 T. 4 - J
p Hai.Platz 107 5V
ö. Petörsb. 8 !. 5 —

Sold, Silber. B»RkRote»_

45100
285.006
241.50b

Sovereignsp."Stuck
N.Russ.bolrip.lOOR
Amerikas. Noten

9 jl4G OObUjj9u; 8C|1# nö;en
5 1103.006

11 2C3.3Ö‘fi
5 120 0056 _ _ _
7 166.25b jöesterr.Not. lOOKr

d8. 0raktw«rkllO 11441.26b (lUsi,NotenlOQRbl

Englischeöankn.IL
Franz.Bankn.100fr
Holland. Banknoten

20 43b
216 10b

4.19143
80 90b

20.463S
31.Gab»

169 45b
85 00»

216.49b'



^ igg Mittwoch _ Wtcsbadeucr Gerreral -Ameiser — " - «j

Vobnunas-Ünzeiger des Merbadener General- Anzeigers.
^ _ _ r - . - --- <=■ Blüchcrftr . 17, Stallung^

14. Anglist Seite 8

Zu vermißten;.
| Wohnungen.

_ 6 Zimmer.
Neugane 24. 2, S-^ im.-rLoynl

ver 1. Okt. ev. fruber . Nab
im Laden._ £ 2£2

Taunusftratzc 22. 3. berridjattl.
S-Zim -Wobnung zu vermiet.
Bad . Balkon. Erker, reichl. Bei-
qelab, elektrisch und Gaslicht.
Näheres Taunusstrc ' '
vart ., Kontor.

_ 5 Zimmer._
Marktftr . 14. 1. Et.. 54 3 ..

Kücke. n. Zubeb., ver 1. Okt.

*UU HUHm "77. ' •
eianct lick auÄ für ei
besseres Etagcn -Gcfchaft. .
Näberes im Eckladen be,

10262 Peter Quint.
4 Zimmer.

Sllbrechtstr. 86, 4
mit Zubeb. 1.
Parterre rechtŝ .

U. JUIUKU. iui.  i 'i.
Fanlbrumiemtr

Tcdanvlatz 9. Ecke

Mb . vart . r . "

ClClll«
Näh. bei Me,necke.

Räl, b Lauer . 2. r.

Aorkftr. 8 ,

3 Zimmer.

Luiscnstr. 14, Seitenbau . 1.'Stock.
3-Zim.-Wobn. ver l . Okt. zu
vm. Näh . b. A. Meier . 10026

Moritzstr.23. Hth.Tchsl,3Z .u.K.
v. Okt., 320 M. i.  l0146

Nerosir . 6. Frtiv,3 Z.u.K.cvtl.m.
Wkt. .f.Schuhm.geeig.v. Okt.

Nerostr . 6/3 Zimmer -Wohnungns 1 sit vcrm. 10241

Jvi'tr Waschereivesttzer.

Bismarckring 7,

Speisek., 2 Sali
5t., 3 Z, K

Bad. M

borststratze 6, 2. l.

strabc 9. 1.

Friedrichst.37.Stb,3 -Z.-W.M44
Lneisvnaustr. l6,

mit reicht. Zubehöi
verm., bei Nitzsche.

ver 1. Oktober.

Nerostr . 12,1 .3-Z.-W.z.vm. Näb. K
2. St . od. Bierst .Höbe35. 9769 2

Nettelbeckstr. 15,vt. neuberg . 3Z .- K
W. a. 1. Okt, ev. früh . 10042

Neunaffe 14,3 Z,Stb .Nv.I [10383 _
Nicderwaldstr . 14, Gtü.. sck. 3- 04

Z.-W, 1 Okt. zu verm. 103°9
Naucntbalerttr 9. Mtb . Dachst. »

3-Z.-W. v. sofort z. v. 10014 11
Rieblstr .6, G,3Z .-W.1.Okt.10348 ^
Ricblstr . 19, Stb ., sch. 3-3 .-W,

m. Balk. v. 1. 10. z. v,. 101 i-
Rvonstr, 22. sch. 3-Z.-W. evtl jj

mit Werkstatt. 10221
Römcrbcrg 1, 3 Zim. u. Kucke

2. Stock zu vermieten . 10363
RömerbcrgZ. H.1.. 3-Z.-W. 10043  K
Ekdanstraste 3 , Ä.

sch. 3-Z.-W. m. Zub . v. 1. Okt. K
z. vcrm. Nab. vt. 10262

Scharnborstttr . 2. 1. r , 3 Zim- L
mer -Wobnung z. v. 10390

Scharnborstttr . 17. 2., schöne 3- »
Zimmer -Wobniing. 2 Balk.
mit Zub. v. 1. Okt. zu verm.
Näberes Part . r . 10103  ^

Schitterpintz 2,  ^
3-Zimmer -Wobnung ver sof.
aber sväter . 10040

Schwalbachcrstr. 77, Bdb. 2. St . ö
kl. 3 Z.-W. sof. od. sv. 10387 *

Kl. Schwalbachcrstr. 14. 2.. 3- ä
Z .-W. m. Balk . u , 2 Sieg, v. 21. Okt. z. verm. Nab. i. Eier - -
maaazin . 1004‘ 3

Walramftr .10. Vdb.2,3 Z, Stücke -
u.Zub.v.Ökt.o.fr .N.i.Lad.10339 S

Walramftr . 27 , Vdh.
schöne8-Zim.-Wobn, neuberg,
an ruh . Leute z. Pr . v. 500 M.
gl. od. Okt. zu vm. Mb . Stb b
Heuer o. Emlerstr . 36,1 . 10322 s

Weftcndstr. 28. Hth. 2. sch.ir-Z.-W.
m. Abschl. v. sof. z. vm. 9/76

Wielandstr . 13. sch. 3-Z.-W. 2
St . v. 1. 10. Nab. vt. l. 10104

- Äorkstr. 4, Hth., 3-Zim.-Wobn.
Näb. Vdb. 1. St . 10040

- Zimmermannstr . 7. Vdb. 2, St,3-Zim.-Wobn, Okt. 10203
Zimmermannstr . 8. 3-Zinimer-

Wobnung mit Zubehör ver
1. Okt. Näb. Vdb. 1. r . 10821

2 2  Zimmer.
Adlerttr . 28, 2 Z. u. St. z. v. 992o

8 Adlerttr . 37, H, 2-Z.-W. N. V.l .ii

- Adlerttr . 38. 2 3 , K, K, 15. S.

5 Adlerttr . 66. 2 Zim. Kücke sof.- od. sväter . billig. 10031
L Adelbcidstr.9v,p, 2 Zini . u. Kucke
2 „nt Stall u. Scheune sof. oder

später z. vm. Näb. dal. 10403
•= Albrecktstr. 32, 1. Vdb, sch. ab-
8 acschl. Wobn, 2 Z. u. K, z,
2. 1 . Oktober zu vcrm . 10393
^ Bcrtramstr . 19, Stb , 2-Z.-W.
e, Näb. vt. im Vdb, 10°0^
« Bleickstr. 13. Htb. Dach. 2 Zim.
r- u. Kücke gl .od. svat. 10113
1 Bleichstr. 34, sch. 2 Z.-W. i.Abschl.

sof. z. v. N. Möbelladen. 10282
t  Blüchcrstr . IS.Mtb, 2- u. 3-Z -Ä.
,7 gleich od. später. 10197
S Bülowitr . 4. Htb, 2 Zim. u. K.
i z. vm. Räb . Vdb. v. r . 10033
0 Dotzlicimerftr. 98. Mtb . u. H.
, schöne2 Zim, Kücke. K. kor.z. v. N. Vdb, 1. St . l. 10157
16 Dodbcimerstr . 195. mod. 2-Z.-
,, Wobn. i. Mtb , u. Stb . lull.
» zu verm. 10030

>6 Dodb. Str . 122, Hth, sch. 2-Z -
, Wobn, 270 M, z. vm. 10368
i- Eleonorcnstr . 2, Mid .-W, 2 3.
30 u . K. z. v. Räb . das. vt. 101-9
n. Eleonorenstr . 4, 2, ick. 2-Z.-W.
31 z . v Näb. Lanaa . 25. 1. 10130
8 Ellcnbogengassc 6, Htb. 1. 2 bis
s. 3 Zinimer mit Kücheu. Keller

st. sof. od. später zu vm. 10352
*‘ Faulbr .-Str .6,D,gr .2-Z.-W.9912
4« Fcldttr . 3 Vdb, 2-Zimmer-
er Wohnungen ver 1. August u.
37 1 Oktober zu verm. 10033
b. Feldstr . 3. Stb , 2 3 . u. K. v. al.
10 od. später zu verm . 100°3
44 Feldstr . 21,2 Zim. u.Kuchc.Sib . l.
— Näb . Bdb. vart . 10354
n. Frankenstr . 21. Stb , 2 3 . u. St.
zu s. o. sv. N.Drudcnstr .9. 1. 10001
09 Scköne 2-Zim.-Frontsvil ;wob>i.
n. i. Abschl. u. Balkon vreisw.
99 ver sofort zu verm . 10004
t . Gcrner . Göbeustr. 18.
nd Georg-Auaustttr . 6. 2-3 .-Wol,-
bt. nunaen v. sof. od. iv. 1000l

Hirschnrabrn 7. 2-Zim.-Wobn.
mit Zubehör . 1. Stock, ver

,1 . Okt. zu,verm £ _ „ MS™
Hirs» gr. ' 8. 1.. 2 au* 3 Z- m.v. 10392
Hirscharaben 18, sch. 2-Z.-Wohn.

sos. o. svät. N. Vdb .irr . 10240
Karlstr . 36. Stb , 2 Z, K. u. K.

i Okt. Näb. Ndb. 1. St ...E

IrfiTiifiV2 3 . ü. K.' v. 'iok. zu
_Ef

tastelstrahe 4/5, 2 Zimmer und
Küche ver 1. Okt. zu vermiet.
9!äh. 2. Trevve n l. 10272

l. Oll»L'IUN,., «v«o«
verm. Näh. 1. Stock l. 10306

lellcrstraste 15, Gartenh .. 2 Zim.
u. Küche. Abschl.. Klosett, per
I . Olt . z. vm. R. Vdh. v- 100<0

2 Z. u.K. m.Zub.. 3 Z.u.K.m.cia.
Sveick. u.Waschk.f.400M.i.Äb.
Näh. Bordh . pari , r . 10341

Adlerttr . 60.Tachwobn.1Z . u. K.
Gaseinrickt . P . 15 M. gl. od. 1
Scvt . z. verm._ 10304

Aidlcrstr. 62. gr . h. Tachw, 1 Z-
n. Küche gl. od. sv. 9042

BlüÄcrp !atz5, v. l,1Zim .u.Kücbe
im Abschl. 1.Okt. zu verm. 9922

Bliicherstr. 6. sch. groß . Zimmer,
Stückeu. Sveisek.. mtl . 22 M,
ver 1. Okt. »u vermiet . 10388

Bliicherstr. 17. Mtb .. sch. 1 u . 2
Zimmer -Wohn. bill. zu verm.
Näb. Htb. 2. b. Bleickardt od.
Helenenst.6,2Lchwcrdrl .£ £ £

Castellür . 10, ueuherger . Maus,
von 1 und 2 Zinimer . Nah.
Adlerstr . 7, La den. _ 1.0283

Dotzbcimerftr. 122, Vdb., gr . 1
Zim.  u . K. z. 1. Okt. z. vm.

Drudcnstr . 6. 1 Zimmer u. Küche
i. H. zu vermieten._ 99i1

Elconorenstr .8,1-Z.-W. N.N0.SZ.

Eltviller Str . 5, H,1 -Z.-Wovn"
auf gleich zu verm. 9838

Ellenbogenaasse 3. schöne belle

Gncifenaustr . 16. Sv-, b.Ä
1 Maus., mouatl . 0 M. 102 cg

Goetirestrasze7
leere gr. Mans . zu verm. 13240

Gustav Adolf str. 5, gr . Mans. mit
Kochherd zu vermieten. 10402

Hrteneiiitcahe 5. Hth. eine leere
Maniarde ver sofort. 10332

Hellmiindktr. 17. l.. Maus. a. cinz
Perl , zu verm. Näh, v. l. 9424

Hcllmundstr. 29. gr. ncilberger
Man !.,sos . aujoerm ._ !021®

Helimundstr .gI .hzb .Ms.sof. 9894
Hermannttr . 19. P . Möne ar.

l. Mi . m. Her£ 1.,Sevt .̂ ch;£

Blüchcrstr . 17, Stallung
Remise, mit oder ohne 2-Zĵ '
Wohn, billig zu vermiet. Aali'
Hlb. 2. bei Bleickardt od.
lcnenstr.6,2.Schwerdel. igH

Bliicherstr . 23., gr . hell. WeE
10Û mtr .gr. p.sof.z.vm. lon ĝ

ncuriuiciuc . lujum:
mit Abschlun Bdb. u. Mtb.

2'v .̂ Näü. Vdb. vt. r . 10011
leistftr. 10, 2 Zimmer ». Zulu
z. 1. Oktober zu verm. 10343

a . al. od. sv. Näb. 1. St . 10012

2 Zimmer-Wobn. auf 1. Of»
tober zu vermieten. 10401

v.M.v.24^ anz.v. Näb.v. , 10014
juisenstr. 14, Seitenbau , vart .,
2-Zim.-Wobn. per 1. Okt. zu
vm. Näb. b. A. Meier. 10026

Stb ., 2 Zimmer
und Küche zu vcrni. 10356

kicderwatditr 14. GrtN, 2-Z.»
Al so?, n. inät . z. vm. ltl011

/'VUlllvllIlV« u IWVHI
nuugeu mit Zubehör zu ver¬
mieten. 2 Zimmer sofort. 3
Zimmer für 1. Okt. 10311

ü. o. We rkst. N. b. BöchkerchOl50
ikeingaucrstr . 16. §

Wohnung._ 10163

züverm . Näb. Vdb. v/r . 10395
Riebl str. 4. 2 Z. u. ..K^ ^ 1^

iicdlstr . 17, Mtb . 2 Zim. u. K
ver 1. Okt. N. Bdb. v. 10846

iKIUHS. 13» VU1.» iui. ^ u;»v. *
Z.. K...Kell̂ v, 1. 10. z. v. 10 164

iödcrstr . 3, kl. 2 Zim -Wohn
18.50 mtl . Näb. 2. St . l. 18372

t. Abschl. 2 Z. it. St.  b. 10281

Okt.
rvuriiiir»!». *•' ,
1. Aug. z. v..N,,vt,.

10107

10200
Sedanstr . 2. 2-Zim.-Wohn. mit

Zubehör zu verm.  9875
Sedanstr .O.B. 2 Z., Kückeu.Kab.

Br .320 M.v.l .Okt. N.l .l. 103c>1
Secrobenstr . 23. Stb . schöne 2-

Zimme r-Wobnung. Dach.Nab.
Sc erobeustr. 29._ 1001"

Wmcktstr . 20, Dachmobn... 3 8.
mtl . 15.50 M sos. z. vm. t°°»3

Lvkarnkürststr . 27,

mieten.

2 Maus. II. Küche. 200 Mk. sof

Helluiundstr .ÄI "««.
3-Zimmei »Wobn.. 459 M. ’k

Oktober. Näb vt_ 103 -^
Hermannttr 19. 2. v , c. iw gr.

Z„ 2 K.. Kock- u -keuchrĝ m
u. o.Werkst.v.l .Okt. ». u

Kaiser - Friedrich -Ring 2. Htt,.
Dackwobn. 3 kl. Zimmer , Knckie
u . Keller Näb Laden in °3f

Knausstr . 1, 3 Zim. - Wohn, m
Zub. N. b S ein, 2. r.

Lsrelev -Ring 6. 2. r .. mod, gr.
3-Zimmcr -Wohn. u. Kabinett
für 650 M. zum 1. Okt z. vm.
St. Erb, Luisenstr. 46. (10407

HallnarterAr . 10. stb. 2-3 .-W.Stb . 1. St ., sof. od. iv. z. verm.
S!äl>. vt. rechts._ 10186

Hartingstr . 9, V., sch.Dach-Wohn.
2Zim . u. K. gl. od. sv. 10311

Hartinnstr .il . sch. Frtsp .-Ä ..^ Z..
ar . K.. Klos, i. A.,1 . Okt. 1037ii

Selene,iktr 13. 1 , 0 3 ., m. St..
Stell, a. 1. 10. z. verm. Nah.
Schmalbackerst. 36, B. v. ^0-^

Sclenciistr . 17 sch. Dackwohn.
2 3im .. Kücke u. Keller aut
sofort od. sväter zu vermiet.
Näh.,Vorderb . I^ St . . ^os«

Herrumüblaaffe 3. 2 Z.-W. m.
Maus , »u verm. 402bL

SchwalbachcrStr .93. Vdb. Dach

Steinnasse 31, Wohn.. 2 Zimm

Steinnaffe 32. Hth. 1. St . 2'
n. Küche gleich od. sv. 1

Seitenbau,
geräumige 2-Zimmer-Wohn.
sofort. N. b. S chmidt. io 3CI3

Walramftr . 37,2 Z. U. K., Htb. 1
v. 1. Sevt . z. v. Nah. B. v. 9782

Walluicrstr . 7, schöne2 u. 3-3.
Wohn, im Mtb . zu vermieten
Näb. Vdb. vt._E

W-ilstr .12,Hth. p. 2 Zim.u.Küche
ver Okt. zu verm.  10350

Well riüst . 21,1 , 2 3 . u. K.. looso
Wielandstr . 9, schöne Helle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Stb .. vart . r . 10257

<nn «4fir4t ' 8 Hinterbaus,
TTJÜltfll . r9,  verschiedene

2 Zim.-Wobnungen neuherge¬
richtet auf gleich oder Oktober
zu vermieten. 10322
Näb. Hallgarterstratze 2, var t.

Zimmermannstr . 1, 2 3 . u. K..
^Krtsv.. Hausar beit. ja39 -i

Zjinmeruianii 'tr . 4. H. 2, St .. A4.
u Zub . a.  kl . Fam . b. i°2«2

1 Zimmer

Adlcrstk.30,1gr.Z.u.St.ni.Abschl.v
Okt.z.vm.N.Atelier gravb.Nekl.

Adierstr . 33, ein Zimmer und
Küclie zu vermieten. 0̂091

2!dierttr . 36 ist e. freundl . Wob».
>. S . zu verm. too«2

AdlerNr. 43. 1 3 .. St. sof. 10093

Hcrrngartcnktr . 4, bübiche Mans.
zu verm. Näb. 2. Et. 10405

Karlstr . 11, bcizb. Mansard . lmü
Näb . 1. Stock. Ev

Mauergassc 11. 1 freundl . Mans.
auf sofort zu vermieten. 9805

mit nroücm Lancrvlah event
mit 3-Zimmcr -Wobnung hin¬
ter der Kellerstr., Gcrner'ichei
Zimmervlatz sofort vreiswen
zu vermiet . Näheres Gern»
Feldstrabe 6. 1. 102$

Frankenitr . 20, belle Werkst̂äiick
als Laaerr . a. gl. od. sv. 1l«zg
Schön.Futtcrraumz .vm.Obere

Franks .Str . «alteWalenm .l
Giicisenaustrasie 16, b. NitzjA'

Zim. (Sout .», auch als Lager!
raum od. Werkstätte.  10277

Faulbrstr .6,Tach,gr.1-Z.-W.9»lo 5
Feldstr . 6. Stb , 1 3 , K. sof.10406 2
Feldstr .13. Manl .1 Zim .u.K.6999 2
Feldstr . 12. sch. neuberg . 1-Z--

W m. Gas b. z. v. 101°° 2
Feldstr . 13. Vdh. 1 Zimmer und *

Kücke ver sof. od. sv. 103o8
Frankenstr . 16. D. 13 . u.K. 10001  -
Gneisenaustr . 11, Htb. 1«, 1 &

it. K. zu vw- N. Laden. 103o5 -
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. v,u . \ff. o. iv. N. Adlerst. 66,1 . 10003  ^
Helcuciistr.12, Htb. Dckw.,1 Zim , -

Kückeu. Kell. zu verm . 10381
Hcllmundstr . 12. Mk, 1 3 . u . K.

z. v. Näb . Laden. 10400
Selliiiunditr .29.S , 1-Z.-W.1U373
kiellmdstr.31. v. W.1 Z. K. 10W9
Hcllmundstr. 26. Ms.-W, 1 3,

K, mtl . 15 Jt.  kl . Fam. 10334
Sochstättenttr .9. 1-Z.-W.z.v. 9727
Karlstr . 2. 1. 1 Z. u. K. 10220
Kiedrickerstr. 12, Stb . schone

I -Zim.-Wobu. im Abschluß zu
verm. N. Vdb. vt. 10231

Metzgergaffe21. Maus . frdl . l Z.
u. K, ver Mon . 14 Äk . 1037o

Mctzgcrgaffc 29. 1 Zimmer und
Kücke zu verm. 9 >23

Maritzstr .38. 1 Z.u.K.z.vm.104l)4
Nettelbeckstr 15. neu berg. l - .i.-

W z. v. N Schaler vt. 10103
Oraniciistr . 6, Maus . 1 Ztm. u.K.

»er 1. Okt. zu vcrm . 1N3cc
Ph,livvsbergstr .16.v.gr .W.10129
Platterstr . 8. Frtsp , 1 ick- 3 -T.

K. au ruft. Leute a. gl. od. sp-
billig zu verm. 10194

Rauenthalcrstr .5. 1 Z.u.K. 10365
Rauenthaler Str . 8. Dachwovn, ^

1 Zim. u K. ver 1. Sevt . Nab.
Vdb, 1. St . Nortmann . 10369

Rbeingauerstr . 17* Htb, 1 Z. u.
K. z. v. Näb . Vdb. r .i °£ J:i

Rieblstr . 7. 1 u. 2 Z. u-Kuches.od.
sv. N. Schicrststr . 28. v. 10361

Rie»lstr .17.D,1ZAR -B.v.10M
Römerbcrg6,kl.u.gr .Ms^ W.£ £ ^
Römcrbcrg 10. i Zimmer und

Küstu- Näb. S . 3. 10100
Römcrbcrg 16. 1 Zim . u. Küche

sot. od. sväter zu verni . 10290
Schacktftr. 5. Mtb , 1 u. 2 Z. m. K.

z. vm. Näb. Werkstatt. 9786
Schariiborststr . 9, 1 Z.°W. ver

sofort zu verm. 10101
Sckarnborststr .42.Bdh .D,1 ar .Z.

u. Küchez. v. Räb . vt. r . 10103
Schierst. 2tr .29, H, 1-Z.-W. 9893
Sckwalbacherttr. 89. 1 ick. Zim.

v. 1. Okt. zu verm . 10222
Kl. Schwalbachcrstr . 14, 3,13,

Kückeu. Kell. z. vm. Nab. da,.
1 im Eiermagazin . 10111

Stcingasse 16. 1 Zimmer und
Küche bill. zu vermiet . 10211

- Walramstr . 1,1 gr. Zim. u. K. m
Abschl. zu vm. Nah . vt. 9991

L ?i

' LLaLramstr . 31
- 1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.

im Vodcrh. 1.0112
, Näb. bei Schmidt.

Mar tzstr. 50, grob, leeres lnizb
3im . sos. od. spä ter . ^ 101-1

Oranienstr . 35,2 beizb. Ms.-Z.m-
Keller per 1. Scvt . zu vm. 9914

Nbeinstr .88. Pt .-Z .a . f.Büro .E

Ricblstr . 5. B..Maiü .i».W. 10347

Scknlgassc5, 2 kl. Ms. z. v. 10lG
Schwalbacher Str . 1». .lyreMansarde zu vcrlmcten.10600

LVeberaasse 38
heizbare Mansarde . Näb . Im
Melraerladen..

\ Möbl . Zimmer 1

2 Zim. ii. Küchez. v Nah. dai.
b. Mabe ngeil._ ,1011*

Wald-Ecke Kaum Itr.
1- 2- 3- u. 4-3immcrmohng .,
Kückeu. Zubeb. sof. od. spät,
zu verm. Näb. im Hmise bei
Nölles od. Biebrich, irrank-
furterstr . 47, Büro. _ 10113

Webergafse 49, Htb. I . l. 13im.
und Kücke ver sofort. 10208

Wellridstr . 5. 1 Zim . u. Küche zu
verm Näheres Laden. 10338

Wellridstr . 35,1 Zim . ult . 10371
Zsorkstr. 22, 1 Zimmer u. Küche,

Frontsv . zu verm . 10325
mit Küche zu

iZlMMer ^^ m. Näh b.
Älctti , Hartinnstr . 6. v. 10117

Timmer. I
Adlerttr . 60. 1. gr . Z. 2. St . Preis

10 Mk. 1. Sevt . z. verm. 10364
Adclbeidstr 19,. beiz. Man ! an

einzelne  Perl on z. vm. 10133
Bleickstr. 13. Bdb. . l. beizb. Maus.

an cinz.Vers.N.Stb .v. I. " 0362
Blcichstr.gii. gr .heizb.Mans. a.svf.

o.sv.an einz.Pers .zu verni. 9038
Faiilbrunneiistr . 10. Maul , für

einzelne P«rs. z. verm. 10119

Adclbeidstr. 59. Htb.2.r , möblZ.
3 Mk. wcktl. zu verm. 19374

Aöclheidstr. 59. Htb. 2. r , movi
Zim. 3 Mk. wcktl. z. v. 9<88

Einscrstr . 25, möbl. Z. fr. 9921
Gustav Adolsstr. 5. fein mobl.

Zinimer zu verniieten. 10462
Hellmnndstr.29.einf.m.Msd. i »«»
Hetlmundstr .32,2. m.Zim. 10328
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 10123
Moritzstr .52.v. m.Ms.m.K. 9979
Philippsbergstr .l6,v.m.Ms.10129
Sedanstr . 3,2 . r . g. möbl. Z, sow.

in. Mans, 1 ii. 2 Betten. 10335
Wcstciidstr. 23, 1, schön möbl.

Mans.iSosai,Woche2.50. >9752

s l-sclen
Bismarckring 32. Lad. m. Lad.-

zjm. f. Kurz- u. Wcinwaren-
gcsck. »aff, zu verm. 10130

Blkichslr.36,Lad.u.2-Z.-W.sof.o.
iv. N.Neug.3,Schindling.10813

Laden

19353

llücheritr. 44, | !gt
per Oktober zu verm. Näb.
1. St . l. bei Ebel._ 10357

laueuirr . >. irae moverur . in
p. 1. Okt. od. früh. 1 sch. Laden
mit Zubeü. auderiv. zu verni.
Näb. Walluscrstr . 3. 2. 10376

(j'iuuuriiimciiHi . \ /UUiii» vu.
30 Ouadratmtr . mit 1 Erker
ii. grüß. Keller u. 3-Z.-W,sof. z. verm. Preis 1500 .H
evtl, beides  getrennt . 10131

z.  i ûiuüvii  ycciyu . iui
jedes Geschäft, mit Wohnun!
ver sof. oder spät.  1013-

Km Refid.-Theater
Laden mit Zim., Heizung sof.
d. Köbler, Luilenitr . 46. «9935

nvks»I»O» m(» vUUUl Ulli
od. ohne Wohlig, bill. zu verm.
Näh. Bdb. vart . 10309

Gustav Adotsstr. 5, Stall . Rem
u. Heuiveicher zu verm. 104$

Hcrrnmüblgasfe 3, Werkstatt
w. seit Fahren eine Sch
serei betrieben wir'
1. Oktober zu verm.

Hermannttr . 19, belle mittclgr.
Werkstatt los, z. v.

Luiscnstr . 37. 2 Zim. f. Bureau-
zwecke zu vermieten . 1027.5

x.uuui um
Zubeb., jäbrl . 350 M, sofort.
N. 2. St . r . b. Lauer. 10397

Mirclltr . 22. gr . Lagerraum
in. Packr. u. Kompt. z. v. N
b..K.Nieier,Nikolasltr .41. isuz

Moritzstr . 23. Werkstätte od.La-
gerraum v. l'of. 0. sp. N.v.10146

Nerostr . 28, Werkst, f. Sckrcin.
ver sofort zu verm._ 10147

Nettelbeckstr. 15, Werkst, Lagerr.
Bierkcll. m. Abfiillraum . Stall,
f. 2 Pf , alles m. od. ohneW.z.
verm. Näh. Schäfer, p. 10148

Ricblstr . 19, Lagerr . m. StaL
ev. ui. Wobn. v. 1. 10. 10174

Scerobenstr . 23. schönes hell.
Bureau mit Lagerr . zu vcrm.
Zu erfr . Scerobenstr . 29, vt,
bei Svitz.  10012

Scharnhorststr . 27, Htb. vt, .mit
Torfahrt , abgeschl. Räume z.
aufbewahren von Obst, Möbel,
usw. sof. bill. zu verm. 10308

Schwalbnchcrstr. 93, Werkstatt
ver sofort zu verm. Näb. bei
Lauer . 2. r ._ WV

Werkstätten
auf. od. getr . sind an ruh. Ge¬
schäft als Werkstätten odci
Lagerräume in. n. ohne Wohn,
v. sof. o. sv. zu verm. N. Kl.
Weberg. 13, h. Kavves. 10202

ui. tun .»
zim. 1. Okt. N. 1. St . l. 10 2i*

Wellritzstr.2,fSfÄ
Laden, seit 6 Jahrenv .SichelS-
Kaffeegefchäftintie, ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näh, bei Mcinccke. 10270

Großer Eckladen
m. Nebenraum II. Keller, speziell
für Obst- und Geniüsehandlung
auch f. jedes and. Geschäft vast,
z. Preise von 380 M. gleich oder
später zu verm. Off. u. Ag. 489
an. d. Exv. ds. Bl._10344

^^ erksfäff^ efcT
Hnrftp *3 c; Stallg .Schcune
HUIIII « •JJy  u . Lagerraum

sofort zu verniieten. 10323
Adlerttr . 38. Wkst. u. Lagerr . z.

1. Oktober._ 10391
Albrecktstr. 46, sch. I). Werkst, an

ruh.Geschäft, 1.Okt. z.vm. auch
a.Lagerr . 2!. dal. I .Et .r . 10324

Blückcrstr. 17
schöne Werkstatt, f. Schreiner
o. Schubmack. s. aeeig. i. 8 b.
10 Jl  mtl . z. vm. N. Stb. 2.
b. Bleickardt oder Selcnen-
ftr 6. 2. b. Sälwerde !. 10-18

Wellridstr . 21, Stallung f. 2̂ 4
Pferde zu verm._16152

Wictanditr . 9. schöne belle Wcrk-
stätte oder Lagerraum zu vm.
Näb. Stb , vart . r . 102-i8

Weitendstr . 15. gr . b- Wkst. b j.
Gesck. gceig,5Mtr . br,1Mtr,
lang , evtl, m. ll-Z.-W. 1000»

Zimmermannstr . 1. Flasckenb.-
od. Lagcrkcll. b. z. vm. 101s3

Zimmermannstr . 3, Stall k. «
Pf .m.Futtcr -u.Wagenr . 104ol

Suche für Herbst od. Frübiabr
kleines Haus

LLL !"'4iS .A«
in der Näbe d. Rheins zu mieten
o. evtl, zu kaufen. Off. unt. n. r.
Postamt 1. ^4«

ArilkiisaiiitWicsbliilkli.
HSPttUS

(Nachdruck verbotcv.)

Es werden gesucht:
Mäniil . Personal:

2 ia. Gärtner.
Vorarbeiter in Malchinensaün:

serei einer Konierveniavrii
na* auswärts.

1 Fungschmied.
2 Wagner nach ausw . » ,
3 sg. Küfer für Solz- und

lerarbeit . ^
2 Tapezierer u. Polsterer
1 Sattler na* answ.
1 Herrschaftsdiencr . M
1 Ackerkneckt.

HauS-Personal:
6 Alleinmädchen lselbst. Kockelll
4 Hausmädchen
5 Köchinnen.
Gast- und Schankwirtschasti»

Personal:
5 jüngere Restaurantkellntt

sprachkundig.
5 Saalkellncr.
1 Küchenchef.
1 Alleinkoch.
2 jung« Köcke.
3 Kuvfcrvutzer.
2 Silbervuder.
2 Messervudcr . „. 53 Kuckenburschen für bier »>»

auswärts . ^3 ja Hoteldiener . 18——22 8- ,
5 Hausburschen f. Restaura»
2 Liftiungen von ausw.

Kochvolontär na* Aacken.
1 Kückenmetzaer.
zBSÄ iü. w«
2 Wciflzeuanäbcrinuen
1 Wasch- u . Bügeimadch«»-
2 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
1 Kochlebrsräulein . ... . ..

i i .mtfi
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„Carmellta".
Hin Roman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Von Erich Friesen.
(3. Fortsetzung.) (Nachdruck verdaten.)

IU.
Höher steigt die Sonne . Unten aus der

Straße wird 's lebendig . Mit kreischender
Stimme rufen die Händler i-hre Waren aus.
Aus jedem der -hohen schmalen Häuser hu¬
schen allerhand Gestalten « männliche und
weibliche, alte und junge , um ihrer Arbeit
NiEu -geh-en. Hie und da hockt auch ein u,n-
ordentlich gekleidetes Weib , die schwarzen
Haarsträhne wirr um den Kopf hängend -, auf
Oer Steinschwelle vor der wurmstichigen
Haustür nieder , um zu saullenzen und stch
ovn der Sonne bescheinen zu lassen.

Stunde um Stunde verrinnt . Schon ist
die Mittagszeit vorbei . Pietro Sereno Lehrt
nicht mach Hause zurück. Ungestört kann Car-
incliia sich auswetnen am Totenbette des ein¬
zigen Wesens., das sie aus Erchen liebte.

Den Kopf in die grobe Wolldecke gedrückt,
dtc den starren Körper -der Mut .er umhüllt
— so meint diese arme Mädchcnshlume , die
noch nie ein warmer Sonnertsiraht deL Glücks
grctfte , ihren Schmerz , ihren Kummer , ihre
BerzwÄtlnng aus.

Ihr ganzes trauriges Leben zieht dabei
noch einmal an ihrem geistigen Auge vorüber
— ihr eigenes und Äaö der Mutter , so weit
sie es kennt . . . .

Lucia Bertinstti war die Tochter einer
armen Dvckaribeiterswitwe . Ganz jung noch,
verliebte sie sich in einen schmucken Matrosen
von einem kleinen Segelschiff drunten im
Hafen. Und der junge Sergsino Mellinj er¬
widerte diese Neigung mit der den Südlän¬
dern eigenen leidenschaftlichen Glut — —

Er heiratete sie. Doch schon nach kaum
einjähriger Ehe ging der junge Seemann auf
einer Reise nach Südamerika mit seinem

Schiss unter — gerade zu der Zeit , .als die
kleine Earmelita geboren wurde-

Von nun ab kränkelte die junge Frau be¬
ständig . Wie oft versuchte sie, für sich und
das Kind etwas zum notdürftigen Leben zu
verdienen . Vergebens . Ihre Kräfte reichten
nicht aus . Und da auch ihre Mutter bald
darnach einem langen Siechtum erlag , stand
Lucia Mellini ganz allein auf der Welt-

Niemand kümmerte sich in dem lachenden,
tosenden , sonnenübergluteten Neapel um die
bleiche junge Frau , die, Kleiu -C-a-rmelita in
ein grobes , zerrissenes , graues Tuch ge¬
wickelt, von Haus zu Haus , von Straßenecke
zu Straßenecke schlich und , mit der den Süd¬
ländern eigenen , so beredten Geste nach dem
Munde hin, um Brot oder einen Almosen bet¬
telte . Ach, sie erhielt kaum so viel , um sich
und ihr Kind vor dem Verhungern zu
schützen-

Doch dies Bettlerleben ekelte sie an . Sie
war eine feinfühlige Nadnr und krümmte
sich oft -vor Weh unter den lieblosen oder

wohl gar unverschämten Bemerkungen , die
ihr nicht selten anstatt der erbetenen Gabe
entgegen -g-eschlendert wurden-

Das ging so fort — zwei , drei Jahre lang.
Schon war sie fast der Verzweiflung nahe.

Da lernte sie beim Beftcln unten im Hafen
den robusten , nicht mehr ganz jungen Koh¬
lenschipper Pietro Sereno kennen , den die
zarte ästherrsche Frau anzuzrehen ' schi-en . Er
fragte sie, ob sie sein Weib werden wolle —

Zwar schreckte- Lucia instinktiv vor den
rüden Wesen des Menschen zurück ) zwar
warnte sie eine innere Stimme . Doch ein
Blick auf das ausgehungerte Gesichtchen
ihrer kleinen Carmelfta — und alle Bedenken
schwanden.

Lucia Mellini heiratete Pietro Sereno —
Bon da an begann für d-ie bedauerns¬

werte Frau die eigentliche Loidenszeit-
Was waren die Qualen des Hungers , der

Not , die sie bisher gekostet hatte , gegen die
Marter , die sie nunmehr ausstehen mußte —

Der rohe Mann hatte das stille, sanfte
Geschöpf bald völlig in seiner Gewalt . Zu
allem mußte sie ihm gehorchen. Und wehe,
wenn sie einmal muckte! Dann gab es ein¬
fach Schlage und wieder Schlage und noch¬
mals Schläge . Bald hatte sie überhaupt kei¬
nen Willen mehr-

Drei Kinder , die dieser seltsamen Ehe
entsprossen , starben jedesmal bald nach der
Geburt an Entkräftung . Und als die beiden
Zwillinge ihre dünnen Stimmchen zum
ersten Male erschallen ließen , da prophezeite
jedermann ihnen dasselbe Schicksal-

Doch merkwürdig ! Das jämmerliche biß¬
chen Lebenslicht , das in den gebrechlichen
Körpern von Beppe und Nino wohnte —• e8
blies nicht aus . Die Zwillinge gediehen
trotz Elend und Not und Püffen und Schlä¬
gen . Nur der kleine Nino trug einen Buckel
davon , als sein liebevoller Vater in sinnlos
betrunkenem Zustande -eines Nachts ven
kaum 1jährigen Knirps -ans den Armen sei¬
ner Mutter riß und ihn wüteu -d gegen die
Wand warf , weil der Kleinen zu weinen an-
fin« - _ . .

In diesem bejammernswerten Dasein
hielt nur zweierlei die unglückliche Lucia
aufrecht : die Liebe zu ihren Kindern und
eine tiefe, wahre Religiosität-

Und diese Religiosität nahm immer zu,
je mehr die Kräfte der Armen schwanden , je
näher sie ihr Ende kommen fühlte . Der Tod
erschien ihr wie eine Erlösung . Sie hatte
sich nachgerade daran gewöhnt , getreten und
geschlagen zu werden : sie fühlte kaum mehr
irgend welchen körperlichen Schmerz - Nur
ein Gedanke beseelte sie völlig : wie die Zwil¬
linge vor dem unheilvollen Einflüsse des
Vaters retten ! Für Earmelita fürchtete sie
nichts . Sie kannte -die starke Natur des
Mädchens — ein Erbteil des so früh ums
Leben gekommenen Vaters . Aber die Klei¬
nen ! Die Kleinen ! -

Als Carmelitas Gedanken bei diesem
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Punkt weilen , hebt sie den Kopf von der
Wolldecke. Ein wehmütig glückliches Lächeln
huscht für ei-mge Augenblicke über ihre Züge

- ein Abglanz des Lächelns im Gesicht der
Toten . t

„Gute Mutter , deine beiden Wuniche sind
erfüllt !" kommt es flüsternd von ihren - Lip¬
pen „Deine Seele ist den Qualen dieser
Erde entflohen . Und für die Brüderchen
sorge ich — so wahr mir Gott helfe !"

Liebevoll verhüllt sie das teure Antlitz
mit einem Tuch. Dann verläßt sie das Haus,
um Vorbereitungen zur Beerdigung zu
treffen . „

Als auch diese schwere Pflicht erfüllt ist,
begibt sie sich, wie alltäglich , zu dem Blu¬
menhändler , von dem sie einen Korb voll
duftender Ware erhält , die sie nach -ihrem
Stand auf der Piazza San Carlo , gerade ge¬
genüber von der Großen Oper , trägt.

Um sie herum alles in Aschermittwochs-
stiimmung . Uelb-ernächtige Gesichter. Müdes Da-
1,erschleichen. Sogar der Himmel schließt sich
dieser allgemeinen trüben Stimmung an.
Es regnet . Große Tropfen schlagen Carme-
lita ins Gesicht, als sie ihre duftende Ware
möglichst verlockend und ins Auge fallend
ausbreitet.

Fröstelnd zieht sie den grauen Wollschal
über den Schultern ziisiaamnen, mit brennen¬
den Angen umHerspähend nach Käufern . Ach,
selbst heute , da die Mutter tot daheim liegt,
darf sie sich keine Ruhe gönnen ! Jetzt erst
recht heißt es : Geld verdienen ! Und wieder
Geld verdienen ! Für die Brüderchen ._

^ Jetzt ist die richtige Zeit, Säuglingen statt der
im Sommer gefahrbringenden Kuhmilch das er¬
probte und seit über 45 Jahren stets bewährte
Nestle'sche Kindermehl zu reichen. Dasselbe bat
den Vorzug , niemals Verdauungsstörungen zu
verursachen, dagegen aber bereits bestehende
Magenbeschlverden sofort zu beseitigen. Jllustr.
Broschüre und Probebose versendet ans Wunsch:
Nestle's Kindermehl, G. m. b. H., Berlin W. 57.

B. 86

(Abteilung
Lehrstettenvermittlung)

Lehrlinge werden gesucht:
Kuvfrrschmicde: 2 {. Wiesbaden.

1 Hcrborn.
Schmiede: 1 für Frauenstein.

1 Höbr. 1 Biedenkopf. 1
Hilgert, 1 Limburg.

Messerschmiede' 2 für Wies¬
baden:

Uhrmacher: 1 fürWiesbaden:
Spengler: 1 für Wiesbaden.
Drabtflechter: 2 für Wiesbad . :
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
närbrr : 1 für Wiesbaden:
Lckloffcr: 6 für Wiesbaden : ,Spezialfabrik sdr Auszuge: 1

für Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateur : 2

f. Wiesbad.
Schreiner: 6 für Wiesbaden , 1

Breiöenbach. 1 Schadeck. 1
Walbach. 1 Marx beim.

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden. 1 Montabaur.
1 Winkel, 1 Homburg v.d.H

Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1
Eronberg. 2 Homburg v. d.
H.. 1 Usingen. 1 W-icker, 1
Königstein, 1 Sindlingen:

Bäcker n. Konditor : 3 für
Wiesbaden. 1 Homburg v. d.
H., 1 Marienbera.

Metzger: 1 für Wiesbaden . 1
Ansbach. 1 Camberg. 1 Dil-
lenburg. 1 Eltville . 1 Fried¬
richsdorf. 1 Homburg v. d.
H„ 1 Mensfelden. 1 Weil-
munsier. 1 Webrbeim:

Geüugelmctzger: 1 t. Wiesbaden
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Friseure: 4 für Wiesbaden. 1

kamberg. 1 Oestrich 1 Son¬
nenberg.

Tüncher. Maler , Anstreicher:
8 für Wiesbaden, 1 Haigcr.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler: 2 für Wies-
_baden:
Zeichner: 3 für Wiesbaden:
stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenburg,

vomburg v. S. H 1 Rans-
...bach:
Glaser: 3 für Wiesbaden . _ 1

Camberg. 1 Homburg v. d. H.:
-iunstglaser Glasmaler : 4 für

Wiesbaden.
-Buchdrucker: 1 s. Grenzbausen:
Photographen: 1 f. Wiesbaden:
«aufm. Geschäfte: 14 für Wies-
> «ade,,:
•tcdm. Büro : 1 f. Wiesbaden.
Muer : j  f Wiesbaden.Horfie: 2 für Wiesbaden.
, , Weibl. Personal.

-" »«Näherinnen: 6 für
Wiesbaden:

Lehrstellen werden gesucht:
Urtner : * f. Wiesbaden:
Schneider: 1 nach ausw.
a#i&: 1 kür Wiesbaden.

t.. Weibl.Personal'f»!>». Büro : 1 f. Wiesbaden:'»dermadcheu: 1 f. Wiesbaden.
3ur Erlernung d. Haushaltes:

1 tur Wiesbaden.
Nachfragen über Stcllenbesetz

m>gm und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten

bas Arbeitsamt im Parterre
Rathauses; Eingang vom

Marktplatzaus-

-_Männliche.
, unsere neue Teilwerk-

i ».. J tt* ett  wir eine gröbere»»tthl JggsgSchneider
Bermel -, Kragen - und

»Psonarbetter sowie Bügler.
Scheuer& Plaut

ßerrenkleiderfabrlk
Mainz.

,.§a!mg!a"verficherungA.-G.,Hallea.§.
für unsere Krankenversicherung mit besonders günstigen Einrich¬
tungen suchen wir bei hohen Bezügen H. 241

Platz - oder Bezirksvertreter.
Schmirdgeselle gesucht

9985 Dotzheimerstr. 87.

ev. M. 300.— monatl . f . 202
H.Jürgensen &Co., Hamburg 22.

Hänvler -Haustcrcr!
Einige Schlager spoltbill. Näh.
Socolor -Vers Wiesbaden. Postf.

_ Wejbilehe.
Durchaus selbständige
Taillen -Arbeiterin

in Jabresstellung gleich oder
später gesucht. 9996

I . Mitz-Rirs , Oranienstr . 10.
Monatsfrau von 10—11.30 ges.

Waterloostr . 3, 3. l. 9992
Monatsfrau 9—10 Uhr ges.

Seerobenstraße 8, 2._ [5001
Junge , unabhängige Frau als

Aufwartung für nachmittags
2 Stunden gesucht. Vorzustellen
abends 7 Uhr. 9990
Schumann , Bertramstr . 7, 1. l.

Stadtkundige

Frauen,
zuverlässig und kautionssähigals
Zeitnngsträgerinncn gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Manritinssir . 12 , Hth. pt.

Weibliche.
Mädchen

bewandert im servieren, bügeln
und nähen nebst guten Kennt-
»iffen der bürgerl . Küche sucht
Engagement per 1. Sevt . Off.
u. Br . 520 an die Exvcd. 86940

Langjährige Diakonisse
sucht passende Beschäftigung in
Kranken- oder Wochenbettvnege.
Offerten unter BS. 521 an die
Exved. d. Bi._ 36947
fl

Immobilien.

Briefmarken!
Selten günstige Gelegenheit!

333 Stück alle verschiedene ohne
deutsche nur M.2,15, 200 gramm
imebr. tausend Stück» aus vielen
Ländern nur M. 2,50, Porto
extra . Billige Gelegenheitssätze,
einige kleine Sammlungen spott¬
billig. Socolor Versand , Äies-
baden Postfach. _3239

verschiedenes, i.Ganzen
zu uerk.. ungefähr 60

Bäume . Mainzerstr . 66, vt . 3230
Weihe Tafcltücher, 4 Mir . lg.,

bill. Nieblstr . 11, Mtb . 2. r . 5004
Mod. Damenkleidcr all . Art,

weihe Herrenhemd, sehr b. z. vk.
Nieblstr. 11, Mb . 2. r . 5003

Wegzugsh. 3 guterbalt . Betten
und sämtliche Möbel billig zu
verk. Hellmundstr. 44, 1. (9968

Für Brautleute
sch. Schlafz., Knch.-Einrichtung,
Vertiko, Schreibt ., Diw ., Triim .-
Spieg ., and. Spieg ., Waschkomm.,
Nachtichr., 1- u. 2-t. Kleiderschr.,
Küchenichr., Stuhle , alles w. neu.
spottb. Adlerstr . 53,Hth. v- 36853

Weg. Degz. 8 Bett , versch. Klei-
öerschr., Waschkom., Kiicheiifchr..
v.Tischeb.abz. Jabnstr .20.p. 9972

Gebr. Röllchen f. Ponny oder
Esel für 35 M. zu verk. 36935
_ Bliicberstr. 5.

Zu verkaufen: g
Vorplatz-Ampel, Gas - Zimmer-
Heizofen, 4 Gartenstühle , 6 eis.
Waschtischständer,2Ofenvorsäbe.
Hellmundstr. 29, Svenglerwerlst.

Transport . Waichkcffel billig
zu verk. Bsilowstr. 4. -36944

Zwei gebrauchte Nähmaschinen
billig Hermannstr . 15. [36922

Sch. w. Sportw . m. Gummir.
f. 5 M. z. vk. Nikolasstr . 30. [9995

AcuMaWe-Schule
(Stolze -Schrey).

Beginn eines Kursus Dienstag.
20. August, abends 8 Uhr, Ge-
werbeschulgeb.. Zim. 14. (36945

Geflügelhof,
große Obstanlage, nebst Wohn-
baus mit Restauration und
Kegelbahn in herrlicher Lage
im Nahetal ca. 2V Minuten vom
Radium -Soolbad Kreuznach an
der Hauptstraße gelegen, ca.
12000 q°> groß, zu verk. Nur
Selbstresiekt. fiudcnBerllckstchtig-
ung. Offert , unt . B. 99 Planig
(Rbeinbeffen) postlagernd. <36046
_ Diverse._

Pferd , sostpr. Fuchs - Wallach
fromm , zugfest, 10 I . alt . z. l.
Fuhrw . 0. Landw. gecig. bill. zu
vk.Bierstadt .Wiesbadstr.31. 9997

Jg . Legehühner zu verkaufen
Hebgcn & Eckhardt. Obere Wolf-
ram 0. Eschenbachstr. 3237

Sch. Dackel billig zu verk. weg.
Wegzug, « leichstr.47, Hth.p. 9989

lEichen) zu tver-
Viuaro kaufen 3236
_ Dotzbeimcr Straße 98.

Tafelllavier , sehr g. erb., pass
für Gesangverein billig zu verk.
Oranienstr . 18. 2. r. 9976
^riano gut erhalten für 200 M.V  abzug. Näheres Bierstadt
„Rebenstock"

Student
gcündlich Unterricht

Offert, erbeten u. S . Z . 19 an
Rudolf Moffe, Würzburg . H.239

Lefuncien.
Schwalbacher Str . Portomon-

uare mit Inhalt gesund. Abzuh.
Schiersteiner Str . 26. vt. 9988

Heiratsgesiiche,
Ich bi» allein, macht eine Frau

mit eign. Seim , doch darss keine
u. 30 sein. Nichtanon.Off.erfrcun.
Rcdakt. u. „Rentier " bei. sie fein.

5002

Wäschez. Wasch, u. Bügeln , a.
Bügelwäsche wird angen. Witzcl,
Eltviller Str . 3, Stb . 2. 9973

Billige Nußkohlen,
Mk. 1.35 per Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner [86626
W . Huppert & € 0 .,

Mauritiusstr . 5. Tel. 23. 86626

Draiitzäiüie
Drahfgiffer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdrahf,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Ith.

- Preisliste gratis. -

Zuckerkranke
werde« es sicherlichnicht bereuen, meine S
Broschüre aber dieser furchtbar« Leiden°
, -lesen zu haben. Zusendung tostenlar^
partokroi durch Chemiker Kaesbacb,
Niewerle »4 , K.-L.

Frau Crotto
ältere , erf. deutsche Heb., 25 rue
Sohet . Lüttich (Belgien),
nahe Bahnhof Gnillemins empf.
ihre Priv .-Entbind .-Anst. v. ist
f. Damen jederzeit zu sprech 8,So

Hsb sine Hille
werden stark ange¬
griffen beim Waschen
mit scharfen Wasch¬
mittel». Aus reinster,
bester Kernseife ber-
gcstellt, greift Giotb's
Seifeuvulver d.Hände
nickt an und schont bei
größter Waschkraft die
empsiudlichsten Stoffe.
Per Paket 15 Pfg..
Gioth's Seife vcr
Stück 15 Pfg. Fabri¬
kanten Hanauer Sei¬
fenfabrik I . Gioth,
G. m. b. H. H. 70

Wie icb eine
cbicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit-Moden-Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leicht u.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend - Moden- Album 60 Pf.
Favsrlt -Handarbelti-Album 60 Pf.
Verlag : Internat. Schnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei : 36644
Ch . Hemmer , Langgasse

Ziehung 16.u. 17.August jGeM-Loierie
des Deutschen Zenlral-Komlleesj
zur Bekämpfung derTuhcrkuiase.

125 000 Lose,
3702 Geldgewinne

bar ohne Abzug zahlbar im I
Gesamtbeträge von Mark |

125000
Hauptgewinne:

20000 M,
10 000M.

usw.
Lose ä 3 Mk . Ueberall
erhältlich . Porto und Liste

30 Pf . extra.
Lose - Vertriebs - Gesell¬

schaft Berlin N. 24,
Monbljonplatz 2.

A. Molling, Hannover —
Berlin, Lennestrasse 4.

N

Gefunden
wurde , daß die beste medizinische
Seife
Meii-MMä!-Seife
v.Bergmann & Co ., Radcbeul
ist. da dieselbe allcSautunreinig-
kerten und Sautausschläge , wie
Mitesser, Finnen , Flechten, rote
Flecken rc. beseitigt. L St . 50 Pf.
in d. Schützen-Apotheke; bei Otto
Lilie ; Ferd .Alexi : Wilh .Mackcn-
heimer ; Bruno Backe: H. Roos
Nachf. 36613

1
lierlangen
V Sie s

in allen 8
Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Biitern
Marburg ’s
Schweden-

M
König

Patentamtlich
iing-etrag 'eiK)Marke.

Jertreter gesucht.

Friedr.
WIESBADEN.

Fabrikant:

Marburg
- Gegr . 1852

Flechter«
m.  und trockene Sdimppenfleehtl
akroph. Ekzeme, Haetanseohlä̂ ,offeneFüsse

BahiflcbBdw, BataSMehwtÄ ASdt-
hei» , Wsa Flnffor, aha Waadaa

sind oft saht hartnäckig:
wer bisĥ vergeblich bellte

„ •Mitzu werden, mache nock einen
ersuch mit der beste«« bewahrten

RINO-SALBE
|itt - B.sSnrefrai. DoaeMk. 1.16a .S.»

Nur echt in Oiupn»lp»ckaii|t
aeiss - *t6d - rot und mit Firma
Bich. Schohart k  Cd., Weinböhla.

FdlscbaBgaaweis« mae nirtck.
Wachs. Nopht ja 16, Walrat 20, Bea-
a>ef , Venet.Terp.,K»mp<erpfl.,Perm-
ials»mja 6, Eigelb 36, Chrysar. 0,6.

2u haben ia daa ABothakan-

aahailt
Venn<

Gutschein.
(Gültig für den Monat August.)

Rückseite genau lesen! =e

Als Gutschein nur gülttg, wenn Name und Wohnung
hier denttich ansgefüllt ist.

(Name)

(Wotzmmg)

Bei Einsendg . durch d . Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener Genrral -Anzoiger
Wiesbaden.

Bitte

wende« !
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Carmelitas Verkaufsstelle El eine der
günstigsten in Neapel . Tas ganze großstädti¬
sche Gewoge mit seinem Lärmen und vasten,
seinem Jubeln und Tosen , zieht über öre
Piazza San Carlo . Auch das vornehme deut¬
sche Restaurant „Bavaria " liegt in der Nahe.
Und wenn abends die Hellen Bogenltchter des
„Teatro San Carlo " ihr volles Licht aut die
schlanke Mädchengestalt und ihren leuchten¬
den Blumenrausch werfen , und Karosse uno
Automobil aus Automobil mit festlich ge¬
schmückten Theaterbesuchern vor der breiten
Freitreppe hälr — so kann die junge Blumen,
verküuserin oft kaum alle Wünsche 'befriedi¬
gen , und strahlenden Auges brachte sic manch¬
mal , nachdem sie abends in dem Blumenge¬
schäft das Geld abgeliesert , einen ganzen
Silbersranken als ihren Anteil heim.

Doch heute will niemand Blumen kaufen.
Der monoton niederfallende Regen und die
Aschermittwochsstimurung treiben alles raich
vorbei , nach Hause . -

So vergehen Stunden . Niemand bemerkt
die bleichen Wangen der jungen Blumenver-
käuserint niemand kümmert sich um ihre
tränenschweren Augen , um das mühsam ver¬
haltene Weinen , das sich manchmal durch einen
tiefen Seufzer Luft macht.

Bah ! Ein Blumenmädchen ! . . .
Schon sinkt die Dämmerung herab , und

Carmelita hat fast noch nichts abgesetzt . Und
da heut -e abend auch das „Teatro L>an Carlo
geschlossen ist , kann sie kaum mehr ans Ein¬
nahme rechnen . Resigniert packt ste ihren
Blumenvorrat zusammen und will stch ans
den Heimweg begeben — da hört sie sich 'beim
Namen gerufen.

Beim Klang der weichen Frauenstimme
wendet sich Carmelita mit einem Schimmer
von Freude auf dem verweinten Gesicht um.

Ein untersetztes , breithüftiges Mädchen,
m  Hessen Wiege die Grazien äugen,chemlich
nicht gestanden , eilt auf sie zu

„Buona sera , Carmelita !"

„Marietta ! Ich kann heut ' nicht mit dir
schwatzen . Mutz rasch nach Hause !"

.Geht ' s der Mutter besser ?"
„Besser ! O dio mio !" Wie ein Schluchzen

ringt es sich aus Carnielitas Brust . „Meine
Muter is — tot !"

„Tot ?" wiederholt Marietta bestürzt.
„Tot ? Armes Ding ! Freilich — ich Hab s
lange vorausgeseheu . Mal mußt ' es ia , o
kommen . Aber nu laß ich dich erst reckst nich
allein gehen . Mutzt erst 'ne Tasse Tee bei
mir zu Hause trinken . Bist ja ganz kapu »,
armes Schäfchen . Später sing ich dir auch

^9 » Carmelitas trüben Augen leuchtet cs
für eine Sekunde auf.

Daun schüttelt sie traurig den Kopf.
„Ein andermal , Marietta ! Nich heute.

Erst mutz die Mutter zur ewigen Ruhe ge¬
bracht werden . Bocher darf ich nich an mich
denken ."

„Dann begleit ' ich dich wenigstens ein
Stückchen . Komm !"

Und schon hat sie die Hand der Nrngen
Freundin in ihren Arm gelegt und zieht die
kaum mehr Widerstrebende mit sich fort.

Marietta ist etwas kleiner als Carmelita.
Tie unregelmäßigen Züge des auffallend
dunklen Gesichtes zeigen em fast zu reges
Mienenfp 'iel , das noch unterstützt wird durch
lebhafte Gesten . Das Ausfallendste und ein¬
zig Schöne au dem ganzen Mädchen ledoch ist
ein Paar tiesblaugrauer . übergroßer Au¬
gen , die zu dem dunklen Gesicht und dem
stumpfen , schwarzen Haar einen icliiamen
Kontrast bilden - ein Paar unergründ¬
licher , bald feurig auflenchtender , bald
schwärmerisch verschleierte Augen , deren
Blick einen eigenen Zauber ausuvt.

Diese faszinierenden Augen sind cs , ver¬
bunden mit einer herrlichen Altstimme , durch
die Marietta Balctti cs zu einer gewitzen
Popularität in ihren Kretien gebracht ^ hat.

Und auch in Earmelitas bedrucktes Herz
zieht ein leises Gefühl des Trostes , als sie
an ihrer Seite auf dem schlüpfrigen Pflaster
dahtneilt.

Zuerst verhält sie sich ziemlich schweigsam.
Doch durch liebevollen Fragen weiß die teil-
nehmende Freundin bald alles , was ryr

bedrückt.
„Bist ' n mutiges Mädel !" lobt sie. „Wie

nahm der Alte deine Mitteilung auf?
„Er sagte ivichts . Vielleicht is er bös.

Vielleicht auch nich . Is mir eaal . Werd
nich mehr viel mit dem Stiefvater zu tun
haben ."

„Recht so, Kind !. Selbständig mutz der
Mensch sein ! Sieh mich an ! Hab ick s u >:ch
ganz gut ? Was ich brauch ' , verdiene ich mir
durch Knopfdrehen . Mehr will ick nrch.

So in ein ernstes Gespräch vertieft , das
Earmelitas Herz etwas erleichtert , sind beide
Mädchen bald in die Nähe des Hafens ge¬
kommen , wo Marietta ein kleines Zimmer
bewohnt . Ein Gewirr von Masten und
Schornsteinen bank sich vor ihnen auf . Schrn-
les Pfeifen und Keuchen der Maschinen.
Und rauhe Rufe und Befehle der Seeleute
und Hafenarbeiter . Das ganze ohrenbetäu¬
bende Geräusch , wie es nur ein großer Ha¬
fen kennt . Und nun gar ein südlicher Hafen.

(Fortsetzung folgt .)

Am 5pie!tisch.
Auflösung zu Nr . 183.

W Ke2 , Del , Td6 , Lc6 , Sf6 , b6 , Ba2 , b4 , g3i
Schw . Lob . Daß , Lb6 , Tb7 . 862 . c7, Bb5 , c7,

64, e3 , f7 . Q .
l . Del — c4, bc ; 2. Ld7 — 1. • Sc4 ß
2 Sf7 ' 4- : — Droh . 2. Sg4 4~

' Richtige Lösung schickten ein : Erwin Gerhardt-
Wiesbaden . - Sritz Link-Wiesbaden , - Konica
r ' ;%, «sf»2böben — Karl Sieger -Wiesbaden . -
Willi Blum -Wiesbaden . — Franz Becker -Eltville.
- Wckbelm Strack -Rüdeshemi . - ■ * . Teustrr-
Erbciihcim . - Ehr. Sckiäfer-Schlcrsteia . - Hein¬
rich Wolf -Mainz . _ _

Schach-Ausgabe.

Von A. van Eelde in Devcnter.
abed ef gb

flu SQiomertagen a rS‘n a
■ ’ Durch Verwendung vonwohlbekömmlich.

d « I ? 11
Weiß.

Weiß zieht an und setzt mit 3- Zügen matt.

Gratistage
_ . . . n Jeder der sich in dieser Zeit bei

Uorn 1. August DIS 25. August. uns eine Aufnahme bestellt erhalt

Ganz umsonst1.16621
eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschließl.

Karton 30X36 cm.

Samson & Cie
Wiexiiaden . Gr. Burnstr .10. Sonntaqsu .9 - 2Uhr ununterbroch .geöffnet . Bei mehreren’ a - — Personen und

12 Visites 1.90 Mk. 1
12 matt 4.— Mk.
12 Kabinetts 4.90 Mk.
12 „ matt 8.— Mk.

l2Postkarten v.1-90M.an
12 Viktoria mau5. - mw-.
12 Visites f Kind.2 .50Mk.
12 Prinzess 9 - Mk

Gruppen ein
klein. Aufschl.

Gegen
üblen Mundgeruch vernichtet alle

Faulniserreger im
Munde u . zwischen
den Zähnen und

m ,F innin— ummin—  bleicht mißfarbene
•Söhne blendend weitz. ohne d. Schmelz zu Ichoden. Herrlich erfrisch, tzhmeck. Zahncreme
tz Erwachs. u. Kind.. 1- 8 Woch. ausreich.. >.« . Probetube bv^. 2n d. Intern . Sy «« ne-
Ansltell. Dresden allseits bewundert . Man oerl. Profp . U. Sratrsmufter direkt o. . abo-
ratorinm Leo", Dresden 3 ob. i. d.Apotb .. » ron . . FrU .-n .Parf » mcrieacschaste «r.irmm, .r:ev , o „ in. -- »v, ». . „ ^ -

Haut -Bleiehcreme

stützt durch ünioruscmc DU<n WVMl - " '
in Apotheken , Drogerie » und Par,umcr,cn . Nepals >» Wtesvaoen.

_ «nitaaaffe 37, Ä Willy Gräfe . Webergaste 39,
Sckeickwfnvotbete ^ Langq . 15, « A. Sastenkainp . Mauritlusstr .3.

E . Porzehl , Rbeinstr . 67.
Cbr . Tauber Rchf-, Kirchgasie.
Löwen -Drog .. Wellritzstr . 27.

tHlNortaaourtirrr,
Drog .Backe LEsklony ^ aiiiiusst .S
Drog . Brecher . Neugaise 14,
Drogerie Cratz . Langgaste 23.
Bictoria -Drog .. Nbemstr . 101.

Direkt an PriuateI
Versand von Einzeipaaren : Herren - u . Tauicnsticfcl M . 3 .-10,

Luxusausführ . M .7 .30 Nachn . Umtausch gcst. Kat . gr . u. ft . 36892
Deutsche Schuhmetropole Pirmasens 55.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Auzcige-
Annahmcstcllen oder bei postfrcicr Zusciidimg dieses Gut,chcmcs

eine Einschreibgebühr von 20 Ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet , kann eine Anzeige
in der Größe von ^3 Zeilen
in den Rubriken : „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —

Zu verkaufen " - ..Kaufgesuche " — „Stellen finden " —
Stetten suchen " im „Wiesbavcner General-Anzeiger" einmal

veröffentlichen. (Segen entsprechende Nachzahlung , von 10Pfg . pro
Zeile , kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken vcrwciidct werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufqcgcbcn werden , für jede iveitcre Auf-
nahme muß jcvoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr cingcrcicht werden . Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offelten an unsere Expedition gebeten
wird , oder in denen Misere Expedition als AuSkimsttzellc ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf . für Offerten - bczw. r'luskunsts-
gebühr beizusügcn.
yäf Für Geschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehend e Rubriken fallen , komml dieser

Gmschrin nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Litte recht deutlich fchrr:bcn.>

Der Mutter größte Freude
ist einzig und allein

das sichtbare Gedeihen ihres Lieblings . Die nach der Entwöhnung ° der bei gänzlichem Fehlen der
Muttermilch in Frage kommende Nahrung ist bekanntlich nur die Tiermilch (Kuh - und Zlegenrn
Der außerordentlich ^hohe Gehalt an Casein macht diese Milch ftdoch dem zarten Säuglings-
inaaen schwer verdaulich und sind hierdurch Verdauungsstörungen insbesonderem der heißen
Jahreszeit bei kleinen Kindern häufig wahrnehmbar . Nur der epochemachenden Erfindung de-
vr . med . Lahmann , der in seiner vegetabile » Milch das einzigste Mittel schuf, dl -
milch in ein ganz feines zariflockiges Gerinnsel zu zerlegen und somit dem SangUngsmage»
genehm und leicht verdaulich zu machen, ist cs gelungen, den erwähnten Erkrankungen und s
mit dkr Säuglingssterblichkeit mit Erfolg zu begegnen . Ev lallte daher^ keine Mutter ^
säumen , schon ' im zartesten Kindesaltcr ihres Lieblings die Dr . Lahmanns vegetabile Milch
zu verwenden und sprechen die bereits seit Über 38 Jahren damit erzteften überraschenden Erfolge g
für die hohe Bedeutung dieses Präparats . Auch magenschwachen Personen , denen der , . n
nutz der unpräpariertcn Tiermilch versagt ist , kann der Gebrauch der vegetabilen MM nicht warm genug □
empfohlen werden . Erhältlich in allen Apotheken , Drogen und einschlägigen Geschäften . F 1j 9 q

Ausführliche Broschüren versenden die alleinigen Fabrikanten:

Hewe ! & Berthen , Cöln und Wien
! Kaiser !. König ! . Hoflieferanten . ^

Tel. 12. 124. 2376.

Königlicher Hof’Spediteur
fetkenmayer
1 ----- Wiesbaden ---- -

KegeIi *iässigor Abliolfi - ISienst
n . Spedition von Privat -CUitern.
s Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gütern. ::

©

Bestellungen:

Haupt -Bureau Mikolasstrasse 5 und Reisebureau Langgasse 48 , I.

Prima grille Heise-KartoM ßn>,f 30 M
Prima neurs Deilkalkß-Salirrkraiit w-  8 m.
Prima neue hall. Wlieriiige » 6 Pf«.

rohrrcicr - ildhnVciirhirien
Z.-iOehähcle

Iriternaiianale

Elcriiigen Compagnie

zu haben am hiesigen Platze in den 36585

MM

Darrr .sfaöt

IedeDame,ivelcheCbicu .Elcganz
x Co 'rset

Imperi» 1-
Durcki seine
zweiteiltge-

resv. separate
Hüftcnichnw
rung bewirkr
LoiseiZmpekiai

vollendet

lmZ - Zbeutig. Mo»°-



I

Nr. 189 Mtttwoa» Wiesbadener General Anzeiger 14. August Seite ly

Kiehnng
diese Woche?

Geldlotterie zur Bekämpfung der Tuberkulose . » SÄiSUW“

Königliche Sdiauipieie.
Geschloffen.

Relidenz-Üheafer.
Vom 1. dis 30. August : Geschlossen.

Operetten. Uheater.
Direktion : Mar I SrU» und Paul Weitcrmeier.

Mittwoch, den 14. August, abends 8 Uhr:
Neuheit ! Der Lockvogel. ^ ^ „ Neuheit!

Operette in 3 Akten von Alexander Engel und Julius Horst.
Musik von Leo Ascher.

Inszeniert vom Oberrcgisseur Emil Nothmann.
Dirigent : KapellmeisterHeinz Lindcmann.

Hildcbrand, Major a. D. Heinz WendenhSfer.
Lotte, 1 i . . . . . . Zllcxandrine Reinhardt
Adi, > dessen Nichten ^ . Else, Müller
Wers , ) . . . . . . . Erna v. Pcrfall
Ottokar Feldegg, Lotte's Gatte „ r, . •. Paul Wcstermeier
Richard Würmchen, Privatier . Hans Degrach
Sabine , dessen Frau . . Hansi Klein
Lilly, deren Tochter . - . „ . . . . Frizzi Werona
Frau Prätorius . . . . . Clara Zöllner
Cmmy, deren Tochter . . . . . . Helene Aschcrfeld
Kasimir Bennemann, Kaufmann . . . Hans Kugelberg
Leo Sandorf , Fabrikant . Erich Flügge
Hans Beckers, Apotheker HanS Werner
Paul Möller, Ingenieur . . . . . . Erich Malden-Deutfch
Doktor Romberg, Kurarzt . . . . . Walter Merz-Lüdemann
Rosa, Dienstmädchen. . . . . . . . Mary Meißner.
Ein Piccolo . . Max Bernhard

Kurgäste. Hotelpersonal.
Ort der Handlung; Äbazzia. Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 10.45 Uhr.

Donnerstag , 15. : „Polnische Wirtschaft' .
Freitag , 16. : „Parkettsitz Nr. 10».
Samstag , 17., Sonntag , 18. : Uraufführung : „Fraulein Detektiv .

Polks«üheafer.
kBürgcrlickes Lchauivielbaus .l Direktion : Wilhelm»-

Mittwoch, den 14. August, abends 8.15 Uhr:
's Nullerl!

Volksstück mit Gesang in 5 Akten von Karl Morre.
Musik von Vinccnz Pertl.

Spielleit . : Max Ludwig. Musik. Leit. : Frau Kapcllmstr. Hoffmann
Herr von Kronwild, Privatier . . . . Carl Gractz
Volkmar Quarzhirn , Grundbesitzer und

Gemeindevorstand . Emil Römer

IOuarzhirn

f. uß:a ) dessen Töchter
Gabi { smäabe
Greil ) -Wa8°
Agcrl, eine alte Einlegerin )
Rupert , deren Sohn <bei
Stoffel, ein Knecht )
Schein, Gemeindediener - . .
Schnurrcr , Grundbesitzerund Ouarzh

Hubennachbar . . . . . .
Lorenz Gutjahr , Wirt . . . .
Hanui. Kellnerin bei Gütliche
Der Rull -Anerl, Gemeindearmcr
Der Krallcr Hias ' Gcmcindearmer
Simon , ein Knecht . . . . .

1. Magd J . . .2. Magd

3. Magd J
bei Quarzhirn

4. Magd
Bauern

Ort der Handlung : Obcrstei
Ende 10.30

is

Magdalena Stoff
Ctotilde Guttcn
Marg . Hamm
Lina Töldtc
Fcrry Daubal
Ottomar Bloß
C. Bcrgschwengcr

Adolf Willmann
Richard Bauer
Jlka Martini
Max Ludwig
Heinz Verton
Karl Katzmann
Frieda Frei
Jenny Macket
Johanna Heylmann
Grete König

hr.
Zeit : Gegenwart.

Donnerstag, 15., 8.15 Uhr : „Kean' .
Freitag, 16., 815 Uhr : „Die Hoffnung auf Segen":
Samstag , 17., 8.15 Uhr ; „Prcciosa".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Mittwoch, 14-, abends 7.30 Uhr : „Der Zwcuncrbaron".
Donnerstag , 15., abends 7 Uhr : „Violetta" (La Traviata ).
Freitag, 16", abends 7.30 Uhr : „Boccaccio"
Samstag , 17., abends 7 Uhr : „Rigolctto".
Sonntag , 18., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang."
Montag, >9., abends 7.30 Uhr : „Die lustige Witwe".
Dienstag , 28s, abends 6 Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg"
Mittwoch, 21., abends 7.30 Uhr : „Die Zuubcrflöte".
Donnerstag , 22., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang".

Schauspielhaus Frankfurt . '
Mittwoch, 14., abends 7 Uhr : „Götz von Bcrsichingcn".
Donnerstag , 15., abends 7.30 Uhr : „Alt-Frankfurt ". (Innen .)
Freitag, 16., abends 7.30 Uhr : „Glaube und Heimat".
Samstag , 17., Sonntag , 18., abends 7 Uhr . „Die Krcuzclschrcibcr".
Montag, 19., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz".
Dienstag, 20., Mittwoch, 21., abends 7 Uhr: „Die Krcuzclschrcibcr"

Marcus Berle & Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.

Bin als Rechtsanwalt
bei dem Kgl. Amts- u. Landgericht in Wiesbaden

zugelassen.

Dr. jur. Cosmann,
Bureau: Moritzstrasse 15. — Fernspr. 4940.

CaH CaSSelj Kirchgasse 54 . - Marktstrasse 10 . - Langgasse 39.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Bankhaus
Wilhelmstrasse 38.

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln . 36683
Jfenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

36943

Donnerstag , 15 . Ang . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Felsenmühle * G. Reissiger

2. Introduction aus der Oper
„Die Zauberflöte“

W. A. Mozart
3. Bitte schön, Polka

Job . Strauss
4. Finale aus der Oper „Faust“

Ch. Gounod
5.  Erinnerung anRicb.Wagner’s

„Tannhäuser * J . Hamm
6. The Juggler , Marsch Rosey.

Mittags 12 Uhr:
Militär- Prommenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.

in

Nachm. 3.30 Uhr:
Wagen -Ansflng

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein

Sommernachtstraum“
F. Mendelssohn

2. Konzert -Ouverture A-dur
A. Klughardt

3. Prolog aus der Oper „Der
Bajazzo“ R. Leoncavallo

4. Freut Euch des Lebens,
Walzer Joh . Strauss

5. Ouvertüre zu „Leichte Ka¬
vallerie * F. v. Supp6

6. Ungar . Tänze Nr. 1, 3 und 10
Joh . Brahms

7. Fantasie aus der Oper
„Mignon“ A. Thomas

8. Mit Gott für Kaiser u. Reich,
Marsch J . Lehnhardt

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini

2. Ständchen Frz . Schubert
3. Danse macabre

C. Saiuf-Saöns
4. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“

R. Wagner
5. Entr ’acte und Barcarole aus

der Oper „Hoffinnnn’s Er¬
zählungen “ J . Offenbach

6. Norweg. Künstler -Karneval
Joh . Svendsen

7. Fantasie aus der Op. „Hansel
und Gretel “ E. Humperdinck.

Von der lise Mi.
Sanit .-Rat MDr.Ramdohr

vielen neuen Farben.
Prachtvolle,' solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

145

Mk.

J.
4 Webergasse 4.

36605

Wiesbadener

Rheinstrasse 47.
Vornehm. Lichtspielh . I. Ranges

den.Absolut feuersien . Einrichtung.
Spielplan vom 14. bis 16. August.
1. Die Sportwoche

in Zoppot.
Hochinteressanter Sportfilm.

2. Amerikanfiim.
Um die £hre seines Hamens.
Ergreifendes dramat .Lebensbild
3. Franz hat keine Bildung.

Humoreske.
4., 5. u. 6. Sensation . Kunstfilm.
Mutterliebe

und Leiden.
Grosses Drama in 3 Akten.

7. KtiHke macht es Üdi bequem
Feinkomische Burleske.

8. Dramatische Einlage.
9. Kinemat . Wochenbericht.
AttuelleAufnahme der neuesten

Ereignisse . 36603
Die Direktion.

Restauration Jägerhaus , 6Ä "Ä.
Am Donnerstag , den 15. d . findet • .

ei&i!“ große Canzbemjtlgulig
statt. Anfang 8 Uhr. — Es ladet freund !, ein
36810 Jacob Koob , Schiersteinbr Str . 68.

Rheifshotel
Besitzer : J . Scltrnpp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaftenu. Vereine
(massige Preise). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. - Telephon Nr. 48. 36656

Heudorf „Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saal m. Klavier. Spez.-flussch . 1911 er.

Jos . Jicdirbaner Wwe.

►❖004

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Sonntag , den 18 . August , nachm, von 4 Uhr ab im

Garten und in den Räumen des Vcrcinshcims Hclcucnstratze 27
„Germania " r

Familienfest
Konzert, Gesangs- «nd humoristische Vorträge,

Ueberraschung für die Kinder. Tanz.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

36623 Der Vorstand.

Die autzewrdentl. General-Versammlung
“unserer Gesellschait findet am 20. September 1912, abends 8 Uhr.
in unseren Geschäftsräumen mit folgender Tagesordnung statt:

Genehmigung einer vom Vorstände unterm 8. er . abgegebenen
- Erklärung . Auflösung des Ges. Festsetzung der Bezüge des

Liauidators cventl. Satzungsänderung.
Die Mitglieder werden böfi. gebeten, zahlreich zu erscheinen.

Berlin -WieSd. Bcrs.-iScs.
D. 993 Der Vorstand : gez. Schölten.

- - - - „ ,
Heute Nacht entschlief sanft nach kurzer KranDeit l.

lieber Mann , unser guter Vater . Großvater u. L-chwager.

Herr Karl Theobald,
im Alter von 68 Jabren.

Wiesbaden, Hellmundstr. 27, Stb . 1.
In tiefer Trauer:

Frau K. Theobald und Angehörige.
i Die Beerdigung findet Donnerstag , nachm. 4 Uhr, von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

verän-erungea im ßamMenstand.
Wiesbaden.

Am 7. Aug . dem Vorarbeiter Joh.
Ehlig «. T . Dkma.

Am 8. Aug . dem pralt . Arzt Dr.
med. Albert Stein c. T . Herta Anne¬
marie Maria.

Am 3. Aug. dem Archi!eiten Wilh.
Ludwig Hanfon e. S . Wilhelm
Heinrich.

Am 7. Aug . dem Schlosser Karl
Gottlieb e. S . Emil Ludwig.

Am 7. Aug . dem Solo -VioliNcellist
Max Schildbach e. € . Richard Wil¬
helm Max.

Am 4. Aug . dem Tüncher Aug.
Schranz e. T . Elly Käthe.

Geboren:
Am 8. Aug dem Hilfsarbeiter a « ,

Sippel e. T . Auguste.
Am 4. Aug . dem Schuhmatz^

Anton Kahle e. T . Toni Mario.
Am 5. Aug . dem Vermalter Kail

Reuter c. fS. Rudolf Wilhelm
'Am 7. Aug . dem Kellner Heim

Schwarzsopf e. T . Hanoi Pvmj
Wilhelmine.

Am 10. Aug . dem Kaufmann R°-
muno Holler «. T . Margarete Marie.

Am 7. Aug . dem SchutzmannJoses
Wege e. T . Minna Mathilde Ann,
Marie.

Am 11. Aug . dem Packer Richard
Heitz e. T . Franziska.

Dachdeckermeister Heinr. Wilhelm
Ludw. Moritz Wintermeier in Schier-
stein M. Johanna Weck, ged. Schlotter
hier.

Postbote August Kohl hier mit
Wilhelmine Wolf in Oestrich.

Schauspieler Johannes Bernhöft
hier mit Mathilde Lichtl hier.

Postbote Karl Beck in Mainz mit
Katharine Hock in Dieburg.

Jagdaufseher Josef Heinr. Schnei¬
der in Obergladbach mit Justine
Elisabetha Berlihold in Volfach.

Ausaevrteo:
Ingenieur Stöbert Dunlop hier mit

Leonor« Wagentnecht hier.
Briefträger Josef Müller hier mit

Anna Kerner hier.
Buchhalter Ernst Scheibe hier mst

Frieda Elisabeth Henrietde Bleidner
hier. ,

HcktrnschiieiderKarl Ulrich hier « ii
Karoline Schuch hier.

Maurer Ph . Eigemann, in Hai« ,
chen mit Apollonia Später in Hassel,
bach.

Biebrich.
Geboren:

Am 29. Juli dem Maurer Julius
Steinhaucr e. T.

Am 31 . Juli dem Taglöhner ANt.
Angert e. S.

Am 80. Juli ein unehel. S.
Am 3. Aug. dem Tagl . Matthias

Jung Zwillinge r. S . u. e. T.
Am 3. Aug . dem Kausmann Jean

Bug «. S.
Am 4. Aug. dem Tagl . Johann

Rompel e . T.

Am 5. Aug . e . unehel . T.
Am 2. Aug . dem Gastwirt Heim.

Scheid e. S.
Am 5. Aug . dem Vorarbeiter

Heinrich Weber e. S.
Am 3. Aug . dem Tagl . Karl Heim.

Scheib e. T.
Am 2. Aug . dem Sandmann Joh.

Wilhelm Breidenbach e. E.
Am 8. Aug . dem Tagl . Anton

Zenglein e. T.
Aufgebot-» :

Der Taglöhner Valentin Cchedel I Der KanzletdiSbar Heinrich Paul
hier mit Wilhclmine Müller in I Dlochlberger mit Hilda Sophia Kans.
Wiesbaden. 'beide hier.

Verehelicht.
Am 3. Aug . der Vizefeldwebcl

Heinr. Schoppmann in Mainz -Kaftel
mit Frieda Botz hier.

Der Vizefeldwebel Allein Ferdi-
nand Wehrauch hier mit Karoline
Luise Böller in Wiesbaden.

{MMn:
Am 3. Aug . Anna Wilhclmine I Am 3. Aug . Elisabeths Erkel, 87 I.

Lenz, 3 Mon . I Am 5. Aug . Paul Stahl , 4 Ron.
Am 4. Aug. Friedrich Leidmer, I Am 1. Aug . Emil Karl Hammer.

Schlotzverwalter a . D ., 78 I . * 5 Tage.

Der Fuhrmann Johann Rudolf
RooS mit Anna Elifabetha Mohr.l
beide hier.

Der Taglöhner Julius Anton mit
Margarctiha Gebhardt, ge«. Heuser,
beide hier.

SonnenberZ — Rambach.
Geboren:

Am 15. Juli dem Tagl . August
Roller in Evnncnberg e. § . Otto.

Am 18. Juli dem Meiler Emil
Schlick in Rambach e. S . Emil.

Am 18. Juli dem Maurer Heinrich
Wilhelm Sink in Rambach e. T.
Dorothea Kam.

Am 21. Juli dem Tüncher Ludwig
Schmidt in Rambach e. S . Walter
Artur.

Am 21. Juli dem Postboten Wikh.

Wirlh in Sonnenberg e. T . Mm:a
Luise.

Am 2t . Juli dem Dekorationsmaler
Kmil Hcrborn in .SonncNberg e. T.
Maria.

Am 28. Juli dem Nabrikarbeit-r^
Iran ; Ernst in Sonneniberg c. T.
Johanna.

Am 2S. Juli dem Schlosser ch-org
Schmidt in Sonnenberg e. T. Marie.

Am 30. Juli dem M -ur-k Karl
Kilian in Sonnenberg e. T. Marta.

Ailfgedoten:
Am .18. Juli Gärtner Wiühelm

Ludwig Becht mit der Näherin
Auguste Wilhelmine Tresbach. beide
in Sonnenberg.

Am 20. Juli Gärtner Wilhelm
August Diemar mit Elisa Kaufmann
ohne Beruf beide in Sonnenbcrg.

Am 27. Juli Mamer Karl Philipp

Zeitbe m. Karoline Deucker ohne Be¬
ruf beide in Rambach.

Am 30. Juli Architekt Otto Trau¬
fen in Bremen mit Rosa Luise
Dnmerau in Essen.

?Im 7. Aug . Drogist Franz sterl
Wilhelm Wengel .in Manchester in
England mit. Luise Christiane Seei-
gcn ohne Beruf in .Sonnenbcrg. ,

«eit»>k»cu:
Am 16 . Juli di« Näherin .Karoline

Margarethe Henrbette Zuber in
Sonnenberg , 26 I.

-Am 27. Juli Maria AnNa. ged.
Werner, Ehest, d. Kapitäns z. S.
a. D . Karl Oph in Sonnenbcrg , 38 I.

Am 27. Juli Stuckateur Karl Aug-
Ebristian -Schwein in Rambach, 68 I.

Am 4. Aug . Karl Wilhelm, s . d-
TünchcrS Karl Schlint in Rambach,
4 I.

Große UaGaß-Nerllrigening.
Moraen Donnerstag , den 18 . Slngnst er.,

morgens 9 lli  und nachmittags 2V, Uhr anfangenv,
versteigere ich im Aufträge der Erben in der Wohnung

13 Adolfs -Allee 13,

Bernhard ISosenan,
Auktionator nud Taxator . ^

Telephon 6584. 3 Mar ? p̂latz 3 Telephon 658»-

i

- S Etage _
die zum Nachlaß der verstorbenen Frau Lewisoßn gehörigen
biliar - und Sausbaltungsgegenstände . als : ^

1 Rubb .-Schlafzimmer-Einrichtung , besieh, aus : engl. Bett,
Sviegelschrank. Waschtoilette und Nachttisch, . , « .e,

1 weibe Liblafzimmer -Einrichtung . besieh, aus : komvl.
Sviegelschrank. Waschtoilette und Nachttisch. r

1 antike Kommode. 1 antiker Sekretär lKirschb.1. komvl.
Kleiderschränke. Kommoden, Salonaarnitur . Pbantastemoor
Mahagoni . 2 Perf . Teppiche, Portieren . Gardinen . We' bL,' ,,
als Tisch- u. Bettwäsche, Oelgemälde, Bilder , Minlaturen . 4°
zella», mehrere wertv . Brillantringe , Brofchen. «"ld. u« ^
Ketten, Silhcrsachen. wertvolle Pelze , als : Persianer Man"
Jackett, Boas usw., Lüster, Borvlatztailette , komvl. KU» !
Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr.

meistbietend gegen Barzahlung.
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